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**********************************************
Jeden Mittwochnachmittag/-abend
„trifft man sich im Club“- egal, ob es regnet oder stürmt  
Das Gleiche gilt für jeden Sonntagnachmittag!
**********************************************

Termine 2015  (Stand  5. März 2015)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben. Die Bau-
maßnahmen erzwingen Improvisationen. 

Bitte beachten Sie die Aushänge im BYC
und die Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage

Den aktuellen BYC-Veranstaltungskalender finden Sie auf 
unserer Homepage: Startseite --> BYC --> Termine

März 
14./15. März: Kurs 2 ISAF. zertifiz. Sicherheitstraining? 
?15. März 15.00: Information Bau, einschl. Begehung
20. März 19.00: Skippers Sherry Time, 
 Bekanntgabe Ergebnis Fotowettbewerb 2013/14
21./22. März: Jugend Training Wannsee Optimist, 29er
25. März 19.00: BYC-Jahreshauptversammlung
28.3. bis 7.4.: Jug.Trainig 29er, Frankreich, Euro-Cup
29.3. bis 7.4.: Jugend Training Opti A+B, Gardasee

April 
7. bis 10. April: Jug.Training Wannsee, Segel-Anfänger
11./12. April: Rüdiger Weinholz-Pokal
 Optimist-A+B Regatta, BYC-Regatta,
 Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände
12. April 15.00: Baustelle - Information vor Ort
16. April ab 10.00, am 17. und 18. April ab 8.00
 Abslippen nach Plan, keine Parkmöglichkeit
17. April 18.30: Skat im Potsdamer Yacht-Club
18. April ab 11.00 Uhr: Bezirks-Ansegeln, SV Stößensee
19. April 10.00: allgemeiner Clubdienst
 keine Parkmöglichkeit auf dem Gelände
22. April 18.30: Skippers Sherry Time
25./26. April: BYC-Workshop Riggtrimm
26. April 11.00: Treffen am Flaggenmast-BYC-Ansegeln

Mai 
2./3. Mai: Frühlingswettfahrten, BYC-Regatta,
 Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände
6. Mai 18.00: Erste BYC-Mittwochregatta (Fleet Race)
8. Mai 18.30: BYC-Skat im BYC
9./10. Mai: Jugendwettfahrten, BYC-Regatta
 Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände
10. Mai 15.00: Baustelle - Information vor Ort.
13. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta, 2 (Känguru)
14. bis 17. Mai: Power-Training BYC-Jugendabteilung
21. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta,  3 (Fleet Race)
23.Mai: Oskar Gleier-Preis für BYC-Mitglieder,Yardstick
24. Mai: „Pfingstvergnügen“ im BYC, 
 12.00: Siegerehrung Oskar Gleier-Preis
27. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta, 4 (Känguru)
30. Mai 15.00: Fare well - Verabschiedung Fahrtensegler

Juni 
3. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta,  5 (Fleet Race)
5. Juni 18.30: BYC-Skat im BYC
10. Juni 18,00: BYC-Mittwochregatta, 6 (Känguru)
13./14. Juni: Power-Training BYC-Jugendabteilung
14. Juni 15.00: Baustelle - Information vor Ort
17. Juni: BYC-Mittwochregatta, 7 (Fleet Race)
24. Juni: 18.30: Berlin Team Staffel Lauf im Tiergarten
24. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta, 8 (Känguru)
27. Juni: Alfred Tiedemann-Preis, BYC-Regatta
27./28. Juni: BYC-Regatta Kokosnuss-Cup Opti Anf.+C
 Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände

Juli
1. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta, 9 (Fleet Race)
3. Juli 18.30: BYC-Skat 
4. bis 12. Juli; Warnem. Woche, BYC-Beteiligung
8. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta, 10 (Känguru)
11. Juli 18.00: Nordsteg-Grillparty im BYC
12. Juli 15.00: Baustelle - Information vor Ort
15. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta, 11 (Fleet Race)
15. bis 17. Juli: Power-Training BYC-Jugendabteilung
22. Juli: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 1
29. Juli: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 2

August 
5. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 3  
7. August 18.30: BYC-Skat 
9. August 15.00: Baustelle - Information vor Ort
12. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 4 
19. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 5
21. bis 23. August: auf dem Wannsee, Berliner 
 (5.) Regatta der Segel-Bundesliga 2015
24. bis 28. Jugend-Sommer-Trainingslager im BYC
26. bis 28. August:  German Open der Int.14er
26. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 6  

September
2. Sept. 18.00: BYC-Mittwochregatta, 12 (Känguru)
4. September 18.30: BYC-Skat 
9. Sept. 18.00: BYC-Mittwochregatta, 13 (Fleet Race)
12./13. Sept.: Power-Training BYC-Jugendabteilung
13. September 15.00: Baustelle - Information vor Ort
16. September 18.00:
 Letzte  BYC-Mittwochregatta, 14 (Känguru)
18./19. Wannsee in Flammen
19./20. Sept.: Fafnir-Preis / Kaiserpokal, BYC-Regatta
 Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände

Oktober
2. Oktober 18.30: BYC-Skat
11. Oktober: Baustelle - Information vor Ort
16. bis 18. Oktober: Senats-Preis, BYC-Regatta
 Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände

**********************************************
Titelblatt: Edgar Gruber - Drei BYC-Clubhäuser
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Allgemeine Mitteilungen

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
aktuell sind und den allerneuesten Stand wichtiger An-
gelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie diese auf einem 
Extrablatt, das erst beim Postversand am Donnerstag, dem 
12. März 2015 diesem BYC-Aktuell 1/15 beigelegt wird.

Einladung zum BYC-Ansegeln 2015
Zur offiziellen Eröffnung der BYC-Segelsaison 2015 tref-
fen sich möglichst viele Mitglieder und Freunde

am Sonntag, dem 26. April um 11.00 Uhr
am Flaggenmast und beteiligen sich an der anschließen-
den Geschwaderfahrt.

Die Brandschutzverordnung für den BYC
ist verbindlich und gilt für alle. Sie ist mehrfach und auf 
unterschiedlichen Wegen bekannt gemacht worden. Ein 
Exemplar finden Sie am Aushangbrett am BYC-Büro-
Container. Bitte beachten Sie unbedingt die Hinweise.

Informationen zum Baugeschehen.
Selbstverständlich interessiert Sie der Fortgang unserer 
Baumaßnahmen - das Betreten der Baustelle ist Unbe-
fugten jedoch streng untersagt. 
Geplant ist, dass der Vorstand bzw. der Bauleiter, Herr 
Mathias Gussmann jeweils jeden 2. Sonntag im Monat, 
nachmittags informieren: Nach Ankündigung werden für 
die Mitglieder „Vor-Ort-Termine“ abgehalten werden, bei 
denen aus berufenem Munde die aktuelle Situation vorge-
stellt wird. Die Mitglieder haben damit die Möglichkeit 
sich an Ort und Stelle vom Fortschritt der Baumaßnahmen 
zu überzeugen, die nächsten Bauschritte zu erfahren und 
(hoffentlich) Antwort auf ihre Fragen zu finden.
Achten Sie auf die Terminankündigungen.

Liebe Clubmitglieder,
Auf Verlangen der Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Umwelt müssen wir zur Überwachung unseres 
Bauvorhabens das Ingenieurbüro MKP beschäftigen. 
MKP schickte uns ein Schreiben, mit der Aufforderung, 
die aufgeführten Anforderungen einzuhalten.
In diesem Zusammenhang weise ich noch einmal darauf 
hin, dass kein Kraftfahrzeug ohne die obligatorische Mat-
te auf dem Grundstück des BYC abgestellt werden darf. 
Wer dem zuwider handelt, muss mit einem Parkverbot 
rechnen.          Oliver Witte, Vorsitzender

**********************************************

Sie finden in dieser Ausgabe
Termine     Seite 2
Allgemeine Mitteilungen    ab Seite 3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten ab Seite 13
Aus-und Fortbildung   Seite 23
Jugend - Berichte, Fotos, Mitteilungen ab Seite 25
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos ab Seite 52
Fahrten - Mitteilungen, Berichte  ab Seite 60
Boote und Rundherum   ab Seite 71
Clubveranstaltungen   ab Seite 74
Das interessiert Sie vielleicht  ab Seite 82
Segel-Bundesliga    ab Seite 89
Die nächsten BYC-Veranstaltungen  Seite 94 
Impressum, wichtige Daten  Seite 95

**********************************************
Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:
 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de
Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

*********************************************************

Unser zukünftiges Clubhaus  
Die Baustelle am 3. März 2015 - die ersten Kellerwände 
stehen schon.       Fotos: Edgar Gruber
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Mitgliederzahlen am 1. 1. 2015

Ordentliche Mitglieder 297 einschl. 37 O-Junioren
Ehrenmitglieder      2
Außerordentliche Mitgl.   59 einschl. 5 AO-Junioren
Familienmitglieder 160
Jugendliche  125
Gastmitglieder   47
Auswärtige Mitglieder  45
Fördernde Mitglieder  21

Gesamtzahl   756  BYC-Mitglieder

Der Anteil an Jugendlichen (unter 18 J.) beträgt  16.5 %,
an  Junioren (zwischen 18 und 27 J. alt) 5.6 %.
22.1 % aller BYC-Mitglieder - also mehr als ein Fünftel 
- sind jünger als 28 Jahre alt.

Von den Erwachsenen sind 64,5 % männliche Mitglieder, 
35,5% weibliche Mitglieder, bei den Jugendlichen beträgt 
das Verhältnis Jungen zu Mädchen 70% zu 30%.

Das Informationsheft 2015
der Seglerverbände Berlin und Brandenburg für 2015 liegt 
für Sie bereit. Sie finden hier wichtige Adressen, Mittei-
lungen und den Regattakalender 2015.
Abzuholen im BYC-Sekretariat

BYC-Regatta-Foto-Kalender 2015
In DIN a 3 Querformat praesentiert unsere Regattawartin, 
Marion Schnurbus in Farbe 13 ihrer zahlreichen, perfekten 
Fotos, die sie anlässlich der German Open 2014 der 22er 
Schärenkreuzer, ausgerichtet vom BYC, aufgenommen 
hat. Dieser prächtige, individuelle BYC-Kalender ist ein  
besonderer Lichtblick, ein Farbtupfer für trübe Tage.

Bitte um verantwortungsvollen Umgang
Bedenken Sie bitte die hohen Strom- und Wasserrech-
nungen, die wir alle zahlen müssen. Bitte nutzen Sie den 
elektrischen Strom und das Leitungswasser so sparsam, 
wie Sie es zu Hause vermutlich auch handhaben.

Der nächste Clubdienst findet nach dem Abslippen statt:

Am Sonntag, dem 19. April 2015 um 10.00 Uhr 

treffen wir uns und werden gemeinsam auf dem Gelände aufräumen.

Versäumen Sie es bitte nicht, sich in Teilnehmerliste einzutragen.

Keinerlei Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände!

**********************************************************************************

Günther Reinhardt



Seite 5Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015 

Bitte nicht in die Papiertonne!
Sollten sich bei Ihren häuslichen Aufräumarbeiten ältere 
BYC-Unterlagen oder sonstige BYC-Gegenstände finden, 
übergeben Sie uns diese, damit wir sie ggf. unserem ma-
geren BYC-Archiv hinzufügen können. Vertrauen Sie uns 
bitte auch Dinge an, die Ihrer Meinung wertlos zu sein 
scheinen - überlassen Sie uns die Entscheidung darüber.

Nordsteg-Grillparty 2015
Wollten Sie schon immer einmal mit dem/der Stegnach-
bar/in zum „Klöhnsnack“ in Ruhe ein Bierchen trinken? 

Am Sonnabend, dem 11. Juli ab 18.00 Uhr, 
findet wieder auf dem Kransteg (bei Regen in der Halle 
oben oder im Festzelt) unsere alljährliche NORDSTEG-
Grillparty statt. Alle Nordsteg-Nachbarn und liebe Gäste 
sind herzlich eingeladen.
Jeder bringt gute Laune und zum Essen und Trinken mit, 
was ihr/ ihm und auch dem Nachbarn schmeckt. 
Rolf Schlegel

Parken auf dem BYC-Gelände
Bitte achten Sie sorgsam darauf, wo Sie Ihr Fahrzeug ab-
stellen. Respektieren Sie bitte die Landliegeplätze: Parken 
Sie weder auf dem (gerade leeren) Stellplatz noch auf dem 
Zugang davor. Der Bereich um das Eingangtor muß für 
das Passieren von Gespannen frei bleiben. Auf der gesam-
ten Slipbahn dürfen keine Fahrzeuge abgestellt werden. 
Da hilft auch keine gut sichtbar mitgeteilte Handynum-
mer am rücksichtslos geparkten Auto!! Insbesondere dann 
nicht, wenn der betreffende Fahrer auf dem Wasser ist.
Legen Sie bitte Ihren BYC-Parkausweis gut sichtbar hin-
ter die Frontscheibe Ihres geparkten PKWs.

Schwimmwestenpflicht für Kinder
Junge Kinder müssen im Berliner Yacht-Club eine gewicht-
sentsprechende, ordnungsgemäß angelegte Schwimm-
weste tragen - für die meisten eine Selbstverständlichkeit. 
Einige Begleiter von Kindern müssen jedoch gelegentlich 
daran erinnert werden. Bitte helfen Sie alle mit, dass kein 
Kind zu Schaden kommt.

Glückwunschtelegramm 
zum 50. Geburtstag unseres Vorsitzenden 

Oliver Witte

Alles, alles Gute zum 50sten stop Tatkraft, Beharrlichkeit, 
Zuversicht, guter Mut, Gesundheit, Glück, Erfolg für Dich 
stop Raum für Deine Interessen, Muße, Segelzeit stop 
Dank und viele gute Wünsche stop Deine Gesa Gruber

**********************************************

Einladung an alle - Ergebnisse des
Fotowettbewerbs 2013/14
Abweichend von der Ankündigung wurde die Bekannt-
gabe der Ergebnisse des BYC-Fotowettbewerbs 2013/14  
auf „Skippers Sherrytime“ verschoben.
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen zu

Skippers Sherrytime
am Mittwoch, den 18. März, 19.00 Uhr

**********************************************

......................................................................................................................................................................................................
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**************************************

Das Betreten unserer  Baustelle

ist Unbefugten verboten!

**************************************

Winter 2014 /15     Fotos: Bernd Jercke
Es hat ihn tatsächlich - sogar mit Schnee -  gegeben, wenn 
auch nur für ein paar Tage.

Ölmatten - Ölmatten - Ölmatten - Ölmatten
Unverändert gilt, dass unter den Motorenbereich aller auf  
dem BYC-Gelände abgestellten PKWs eine ölundurchläs-
sige Matte zu legen und vor dem Verwehen zu schützen 
ist. Diese Massnahme ist, wie Sie wissen, unverhandelbar,  
ein vor Gericht ausgehandelter Kompromiss und für alle 
verbindlich. Bitte helfen Sie alle mit, dass diese strafbe-
wehrte, behördliche Anordnung eingehalten wird.

Der Vorstand informiert:

Liebe Clubmitglieder,
auf vielfache Nachfrage hat sich der Vorstand für das Jahr 2015 entschlossen, das Abstellen von Trailern 

auf dem Clubgelände zu ermöglichen.
Die Trailergebühr für die Sommersaison beträgt 264,- €/netto.

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an die Geschäftsstelle, Frau Barth.  

.....................................................................................................................................................................................................

Ablösung
Die BYC-Jugendabteilung hat sich von ihrem hauptamt-
lichen Jugendtrainer Alexander Bilke getrennt.

Jahrelang hat Alex im Einvernehmen mit der Jugendlei-
tung und dem Jugendausschuss den jährlichen Segelka-
non für die BYC-Jugendlichen geplant, organisiert und 
mit seinem Trainerteam umgesetzt. Er hat die Inhalte von 
Wassersport, Theorie und sportlicher Betätigung mitein-
ander verknüpft und mit Kompetenz und persönlichem 
Engagement übermittelt. Die Jugendarbeit des Berliner 
Yacht-Club hat er maßgeblich mitgestaltet und in der Öf-
fentlichkeit präsentiert.

Unzählige jugendliche Segler und deren Eltern schätzen 
seine Persönlichkeit, seine ständige Präsenz und verständ-
nisvolle, freundliche Umgänglichkeit sowie seine mit 
Sachverstand und Herz geleistete sportpädagogische Tä-
tigkeit in den verschiedenen Altersgruppen.

Der Berliner Yacht-Club ist Alexander Bilke für seine 
zehnjährige Jugendarbeit zu großem Dank verpflichtet.

Alex, ich danke Dir für gute Zusammenarbeit und wün-
sche Dir für Deinen weiteren Lebensweg Zuversicht und 
alles erdenklich Gute!    Gesa Gruber 

Alexander Bilke

BYC - Dress - Code  für den nächste Sommer
Trotz zeitweiliger Baustellen-Athmosphäre gilt für alle  
im Berliner Yacht-Club unverändert:
Minimalbekleidung --> Shorts + Hemd / Bluse / Top

Weniger ist zu wenig!
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Individuelle Teamkleidung mit Clubemblem
Ihnen gefallen bei Clubkameraden die Kleidungsstücke 
mit BYC-Emblem? Sie möchten Ihre Mannschaft einklei-
den - sie beispielsweise durch Shirts mit Ihrem Bootsna-
men kennzeichnen? Wenden Sie sich vertrauensvoll an 
Frau Thea Deichsel, die Sie aus jahrelanger Erfahrung 
zeckdienlich beraten kann.

BYC-Fahrten 2014
Die Fahrtenabteilung hat - wie in den vorherigen Jahren 
- eine Sammlung der BYC-Seereisen 2014 vorgelegt, die 
viele Details enthält. Anlässlich „Captain‘s Dinner + Labs-
kaus“ wurde das Heft am 21. Februar 2014 vorgestellt und 
liegt für Interessenten im BYC-Sekretariat bereit.

BYC-Jugend 2014
Die Jugendabteilung hat einen Jahresbericht 2014 erstellt, 
der anlässlich der Jahresabschluss/Weihnachtsfeier ausge-
geben wurde und für Interessenten zur Verfügung steht.

**************************************

Oskar Gleier-Preis 2015
Die Langstreckenregatta nach Yardstick 

für alle BYC-Mitglieder, 
für alle BYC-Yachten. Machen Sie mit!

am Pfingst-Samstag, 23. Mai 2015
Die Einzelheiten sind bitte der vorliegenden 

Ausschreibung zu entnehmen.

**************************************

Die nächsten Sonder-Clubdienste stehen an
Wie Sie alle wissen, setzt die Inanspruchnahme von öffent-
lichen Fördermitteln bei unseren Baumaßnahmen das Er-
bringen von vorgegebenen Eigenleistungen der Mitglieder 
voraus. In diesem Rahmen organisieren der Vorstand bzw. 
von ihm beauftragte Mitglieder Sonder-Clubdienste, in 
denen bestimmte Tätigkeiten zu erledigen sind.
Es wird von allen Mitgliedern erwartet, dass sie sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten einbringen und sich an den 
Sonder-Clubdiensten zur Fertigstellung unseres Club-
hauses beteiligen und betätigen.
Beteiligen Sie sich! Allein die Erinnerung daran, „dass Sie 
damals diese Wand gestrichen haben“, wird Sie die nächs-
ten Jahrzehnte mit Stolz erfüllen.

Diese blaue Club-Va-
rianta können BYC-
Mitglieder, die kein ei-
genes Boot haben aber 
auch einmal das Ruder 
führen möchten, tage-
weise charten, sofern 
sie den entsprechenden 
Segelschein haben.
Die Modalitäten erfah-
ren Interessenten im 
BYC-Sekretariat bei 
Frau Barth.

Die BYC-eigene Clubvarianta ist für alle da!

BYC-Fotowettbewerb 2015
„Nach dem Wettbewerb ist vor dem Wettbewerb“. Noch 
sind alle Fotos der Wettbewerbe 2013 und 2014 außer auf 
der BYC-Homepage im roten Saal im BYC ausgestellt und 
zu bewundern, gerade erst wurden die Preisträger ermittelt 
und prämiert.... und schon schreibt die Fahrtenabteilung 
den diesjährigen Foto-Wettbewerb aus.
Bestimmt gelingen auch Ihnen originelle Fotos zum The-
ma Wasser - Segeln - Seereisen. Beteiligen Sie sich mit 
zwei Fotos an dieser BYC-eigenen Aktion!

BYC-Mittwochregatta 2015
Alle BYC-Mitglieder sind herzlich eingeladen mittwochs 
um 18.00 Uhr mit einer vergnügten Crew auf ihrem Schiff 
zu starten und in den sommerlichen Abend hinein zu se-
geln. Das Ausfüllen und vorherige Abgeben eines Anmel-
deformulars ist unbedingt erforderlich, aber schnell erle-
digt. Machen Sie mit!

Erste BYC-Mittwochregatta 2015
am Mittwoch, 6. Mai 18.00 Fleet Race Start

Wettfahrtleitungen werden auch noch gesucht - mit der be-
rühmten „schlauen schwarzen Tasche“ ist jeder Segler in 
der Lage, diese Aufgabe zu übernehmen. Wagen Sie es! 
Dem Wettfahrtteam wird der Termin als Wettfahrt-Teil-
nahme plus Bonus in der Gesamtwerung angerechnet.

Treffpunkt ist jeweils mitttwochs der BYC-Flaggenmast, 
17.00 Uhr - Start 18.00 Uhr (Startschiff-Zeit!). Der Kurs 
wird auf einer Tafel am Startschiff (Backbord) bekannt 
gegeben. Das jeweilige Wettfahrt-Team freut sich auf rege 
Beteiligung recht vieler BYC-Mitglieder an den Wett-
fahrten und dem anschließenden geselligen Beisammen-
sein im Club.

Wechsel des BYC-Jugendtrainers
Seit 1. Februar 2015 beschäftigt der Berliner Yacht-Club 
einen neuen Jugendtrainer. Die Vorstellung des Herrn 
Carsten Mügge obliegt der Jugendabteilung. Wir wün-
schen ihm einen guten Einstand.
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Fotos: Gesa Gruber
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Zur Grundsteinlegung unseres Clubhauses
am 22. Februar 2015

Liebe Clubmitglieder,
ich freue mich, dass nach einem tollen… späten Captain´s 
Dinner so viele zur Grundsteinlegung gekommen sind!

Ich möchte anhand eines Grundsteinspruches einige Worte 
sagen…

 Auf Grund mit Stein wird aufgebaut,
 ein schönes neues Haus, auf das man schaut.
 Bauen ist, was soll man sagen,
 ein großes Werk, man muss es wagen,
 denn es soll für immer stehen,
 auch dann, wenn starke Winde wehen,
 und dass alle Grobheit dieser Welt
 an starken Mauern niederfällt.
 Bevor das neue Werk nun startet,
 ein jeder auf den Anfang wartet,
 legen wir den ersten Stein.
 Es muss der allerbeste sein !
 Er trägt mit seiner ganzen Kraft,
 das, was das Handwerk hier erschafft.
 Nun sei der Grundstein Glückssymbol,
 für Haus und Bauherr Ruhepol!
 Auf dass der Stein für immer liegt
 und Glück mit guter Zukunft siegt.

Eine besondere Zeit findet hier ihren Meilenstein nach 
sieben Jahren unermüdlichen Kampfes mit den Behör-
den – für Fördermittel in so gewaltiger Höhe, die wir seit 
dieser Zeit immer wieder verlängern konnten, - die Un-
terstützung des Senats von Berlin, - mit Gregor Gysi Tee 
trinken im Reichstag … alle Wege wurden immer wieder 
gegangen.

Rüdiger Weinholz hat Lika und mir vier Tage vor seinem 
Tod eine Vision mitgegeben - seine liebe Carola ist heute 
hier, bitte Carola komm zu mir. Rüdiger hat für den Mo-
ment, wo es endlich weitergeht, gekämpft. MIR ganz per-
sönlich hat er mitgegeben, das Versprechen abgenommen, 
unseren gemeinsamen Traum - dieses Haus zu bauen - mit 
aller Kraft weiter zu betreiben, alle Energie in das Projekt 
zu stecken für die Zukunft des Berliner Yacht-Club.
Wir vermissen ihn, sprechen so oft davon, dass er als kri-
tischer Berater in allen Belangen uns zur Seite steht, auch 
mal mit der Faust auf den Tisch schlägt.

Wie habe ich oben zitiert…„große Werke muss man wa-
gen“….., das haben wir getan und ich werde mit meiner 
ganzen Kraft mit Lika und den wunderbaren Menschen an 
meiner Seite dieses Ziel bis zum Schluss umsetzen. 

 
In die Kapsel wird gelegt:
1 Satz Baupläne, Fotos des alten Hauses, ein Foto von Rü-
diger Weinholz, ein Stein und ein Schalbrett aus unserem 
alten Haus – hier eingelassen ein Kompass, der uns allen 
immer den richtigen Kurs weisen wird, eine Tageszeitung 
(DER TAGESSPIEGEL) von heute und eine Münze, wel-
che ich Lika vor ca. 5 Jahren, wo wir dachten in wenigen 
Wochen geht es los, genau für diesen Moment gegeben 
habe. Bis heute war es immer in ihrer Handtasche. Der 
Spruch zur Grundsteinlegung ist auch darauf notiert 

„JEDEM ANFANG WOHNT EIN ZAUBER INNE,
DER UNS BESCHÜTZT 
UND DER UNS HILFT ZU LEBEN.“    HERMANN HESSE

 Nach vielen Jahren Kampf um die Baugenehmi-
gung schenken wir dem Haus heute einen Neubeginn, 
 wir geben dem Berliner Yacht-Club neuen Zau-
ber und neuen Sinn.
 Wir freuen uns auf neues Leben und guten Geist 
für das neue Prachtstück, 
 der Wannsee erhält den letzten Baustein für ein 
schönes Ufer zurück.
 Mögen hier Glück, Geborgenheit und Harmonie 
einzieh´n
 und Jung und Alt  Zufriedenheit schenken – mit-
ten in Berlin.
 Alle guten Wünsche – und seien sie noch so 
klein,
 sollen in diesem Haus geborgen sein.
 Frieden und Freude werden diese Mauern den 
Menschen schenken,
 die voller Freude auch an 148 Jahre Berliner 
Yacht-Club Geschichte denken.
 Gemeinsam legen wir heute den Grundstein im 
Berliner Yacht-Club nieder,
 Segeln und Clubleben am Wannsee kommt 2015 
in neuer Form wieder.
 Jetzt geht es mit großen Schritten geradeaus –
 Glück bringe es uns allen, das neue Club-Haus!

Oliver Witte, Vorsitzender des Berliner Yacht-Club

Foto: Matthias Grothues-Spork



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015Seite 10

Es geht weiter! 16. Februar 2015
Dank des milden Winters mit geringen Frosttemperaturen  
konnte nach entsprechenden Vorbereitungen plangemäß 
am Montagvormittag, dem 16. Februar 2015 das Funda-
ment für unser Clubhaus betoniert werden.
Ein denkwürdiges Ereignis!

Grundsteinlegung am 22. Februar 2015
Sonntagmittag um 14.00 Uhr
Das Wetter spielte mit. Der Einladung waren viele Mit-
glieder gefolgt und drängten sich um die abgesperrte Bau-
grube, die zur Straße hin durch die schutzwürdige „Be-
standswand“ begrenzt wird.
Gespannt warten sie auf die Zeremonie, die der Vorsitzen-
de Oliver Witte als Bauherr gemeinsam mit der Architek-
tin Lika Valentien, dem Bauleiter Michael Gussmann und 
Carola Weinholz in Vertretung ihres leider nicht mehr be-
teiligten Mannes, Rüdiger gestalten.
Da liegt er nun unser Grundstein gefüllt mit wichtigen Do-
kumenten - allerdings mit fünfjahriger Verzögerung durch 
den zähen Ringkampf mit den Behörden.
Ein eindrucksvoller Meilenstein in unserer wechselvollen 
148jährigen Clubgeschichte!

Unser zukünftiges Clubhaus

alle Fotos Grundsteinlagung: 
Matthias Grothues-Spork, Edgar & Gesa Gruber
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Grundsteinlegung für unser Clubhaus
am 22. Februar 2015 unter großer Beteiligung der Mit-
glieder. Der anschließende Imbiss bot reichlich Raum zur 
weiteren Information und zum Klönsnack.
Übrigens: Der Grundstein unseres „alten“ Clubhauses von 
1926 ließ sich bei den Aufräumarbeiten nicht finden.

Unser Kommodore, Timm Gleier mit einem Ehrengast, 
dem Vorsitzenden des Berliner Segler-Verbandes, 
Herrn Winfried Wolf.

Viele Mitglieder haben das Ereignis fotografiert, Aufnah-
men aus der Luft machte jedoch nur einer.
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Clubbekleidung
Farbe. Größen, Preis - alt,  Preis neu - 50%

Atmosphere 2  SS Crew, Shirt kurzarm
weiss, S;M;L;XL;XXL, 38,00 €, 19,00 €

Atmosphere 2  LS Crew, Shirt langarm
weiss, S;M;L;XL;XXL, 44,00 €, 22,00 €

Core Crew LS, Shirt langarm
dark navy, S;M;L;XL;XXL, 38,00 €, 19,00 €

Core Crew SS,  Shirt kurzarm
dark navy, S;M;L;XL;XXL, 35,00 €, 17,50 €

Atmosphere Jacke carbon, Jacke
carbon (dunkel), S;M; 118,00 €, 59,00 €

TPT Diabolo Jacket Lichtgrau, Jacke mit Fleece 
innen
lichtgrau, M;XL;XXL, 110,00 €. 55,00 €

Fusion Jacket Lichtgrau, SoftShell Jacke
lichtgrau, S;M;L;XL, 90,00 €, 45,00 €

Hamble Polo Womens navy, Polo Women
navy, 2-5 (38,40,42,44), 34,00 €, 17,00 €

Hamble Polo Womens white, Polo Women
weiss, 2-4 (38,40,42), 34,00 €, 17,00 €

Oxfort Shirt Woman L/S, Hemd Women
weiss, 1-5 (36,38,40,42,44), 50,00 €, 25,00 €

Cows Polo navy, Polo Men
navy, S, 34,00 €, 17,00 €

Cows Polo weiss, Polo Men
weiss, S;M, 34,00 €, 17,00 €

Henri Classic LS,  Hemd Men
hellblau, S;M;L;XL;XXL, 55,00 €, 27,50 €

Henri Classic LS,  Hemd Men
weiss, S;M;L;XL;XXL, 55,00 €, 27,50 €

BYC-Clubbekleidung    SALE:   50%  -  BYC-Clubbekleidung    SALE:   50%

Liebe Clubmitglieder,
ab sofort können Sie unsere aktuelle, hochwertige Henry Lloyd-Clubbekleidung zum halben Preis erwerben!

Frau Barth steht Ihnen hierfür innerhalb der Geschäftszeiten gern zur Verfügung.
Dirk Nickel - Schatzmeister-



Seite 13Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015 

Mitglieder- und Clubangelegenheiten

Übernahme Sommer-Öffnungszeiten der BYC-Ökonomie
gültig ab 1. April 2015

Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten:
 Montag  Ruhetag
 Dienstag  15.00 bis 20.00 Uhr
 Mittwoch 12.00 bis 22.00 Uhr
 Donnerstag 15.00 bis 20.00 Uhr
 Freitag  14.00 bis 20.00 Uhr
 Samstag  12.00 bis 20.00 Uhr
 Sonntag  11.00 bis 20.00 Uhr

Telefonisch sind die 
Herren Harry und Ernesto Wolleschak unter

030 - 2141284 zu erreichen.

Die Ökonomie steht Mitgliedern sowie Gästen von Mit-
gliedern und Gästen des Berliner Yacht-Club offen.

Bitte begleichen Sie Ihre Rechnungen zeitnah..

Informationen für alle Mitglieder vor Ort

Am Sonntag, dem 8. Februar fand die erste der Informati-
onsveranstaltungen 2015 zu unserem Clubhaus statt.
Der Bauleiter, Michael Gussmann erklärte den jetzigen 
Zustand der Baustelle, berichtete von den nächsten Schrit-
ten und beantwortete zahlreiche Fragen.
Zukünftg sind an jedem 2. Sonntag im Monat derartige 
Veranstaltungen vorgesehen. Die Mitglieder haben die 
Gelegenheit sich vom Fortschritt der Baumaßnahmen zu 
überzeugen, Informationen aus berufenem Munde zu hö-
ren, weitere Planungen zu erfahren und auf ihre Fragen 
hoffentlich erschöpfende Antworten zu bekommen.
Nutzen Sie die Gelegenheit!

Fotos: Edgar & Gesa Gruber
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Nachhaltigkeit
Säuberlich gestapelt liegen die rohen Holzbretter aus dem 
„alten“ Clubhaus im Jugendhäuschen. Sie stammen aus 
der Verschalung von Ober- und Dachgeschoss. 3mal ge-
schliffen und geölt sind sie als Garderobenbretter in den 
Umkleideräumen fast nicht wieder zu erkennen.

Wickel / Windel - Gelegenheit
Im Sanitärbereich finden Sie den Wickel / Windel-Platz 
für den Nachwuchs in der Behinderten-Toilette.

Pflege unserer Sanitärräume
Bitte helfen Sie alle mit, dass die Umkleideräume, Du-
schen, Toiletten und Waschräume weiterhin so einladend 
und freundlich aussehen. Schauen Sie sich einfach noch  
einmal kritisch um, ehe Sie das Licht ausschalten und den 
Raum verlassen.

Oft gehört
„ ... darüber sollte man / müsste man doch mal in BYC-
Aktuell etwas schreiben ......“         Dann tun Sie es doch!

Die gelbe Bojenkette
ist keine Verzierung oder ein originelles Spielzeug. Sie 
zeigt an, dass  von dieser Stelle an das Wasser plötzlich 
„tief“ ist und Kinder nicht mehr stehen können. Nicht-
schwimmer müssen sich in dem Bereich zwischen Strand 
und Bojenkette aufhalten. 
Betreuern von Kindern ist dringend zu empfehlen die 
Wassertiefen vor dem Kinderstrand persönlich zu prüfen.

Fotos: Gesa Gruber
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Dank an die Autoren und Fotografen zum 

Thema BYC-Jugend/Juniorensegeln 

für BYC-Aktuell 2014/15

Jugendliche und deren Eltern, Trainer, Junioren, Mit-
glieder und Freunde und ........... haben – teilweise mehr-
fach - Beiträge für unser BYC-Aktuell (2+3/14, 4/14 und 
1/15) „geliefert“. Sie haben unsere Clubnachrichten um 
zahlreiche Mitteilungen, um interessante Berichte und 
Fotos aus der Jugendabteilung und dem Juniorenbereich 
enorm bereichert. 

Im einzelnen geht der Dank an:

Erzähl doch mal ....
Die große Jugendabteilung des Berliner Yacht-Club hat 
interessante Ideen und ist äußerst aktiv. Es geschieht in 
diesem Bereich sehr vieles - selbstverständliches, alltäg-
liches, banales, aufregendes, besonderes und ...., von dem 
die meisten BYC- Mitglieder keinerlei Vorstellung haben 
können, wenn die Beteiligten nicht davon berichten.
 
Deswegen freut sich BYC-Aktuell über die diversen Bei-
träge aus dem Jugend/Juniorenbereich und erwartet zuver-
sichtlich auch zukünftig weitere Berichterstattung, Fotos 
und Beiträge aller Art, die von Jugendlichen, Junioren, 
Eltern, Trainern, Betreuern, Großeltern, zufällig anwe-
senden Fotografen oder sonstigen Zeugen verfasst werden 
und  hoffentlich(!) bei uns eingehen.  

Anlässlich der Jahresversammlung der BYC-Jugendab-
teilung am 8. März 2015 bedankte sich BYC-Aktuell bei 
allen Autoren schriftlich und mit einem BYC-Magnettä-
felchen für die Pinwand.

Bilke, Alexander
Dickgreber, Léo
Dulon, Jonathan
Eilhardt, Alexander
Ernst, Konstantin (VSaW)
Frederking, Emma
Gauger, Jakob
Göbel, Timo
Gröner, Elisa
Gruber, Edgar
Gruber, Gesa
Hecker, Julian
Meindl, Max
Meindl, Oliver
Rehse, Jack
Rehse, May
Reinhardt, Luis

Reinicke, Charlotte
Rothe, Ragna, Vivian
Schulz-Kersting, Max. 
Tomann, Moritz
Valentien, Fenja
Valentien, Lika
Warminski, Joachim
Warminski, Valentin
Warminski, Viktoria
Weinholz, Rüdiger
Weißer, Marie
Witte, Johannes
Witte, Oliver
Wulf, Jochen
Zouboulis, Konstantin
Zouboulis, Victor
Zwirn, Jacob

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat, per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung mit einer kleinen Gabe bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell
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Fotos: Bernd Jercke, Gesa Gruber
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Erwin Lange-Preis – für  besondere Verdienste um 
den BYC (Bronze-Relief auf Holz), gestiftet anlässlich 
der 120 Jahrfeier des Berliner Yacht-Club am 25. Novem-
ber 1987, Vergabe im Wechsel von der Regatta- und der 
Fahrten-Abteilung - in diesem Jahr erfolgte die Verleihung 
durch die Fahrtenabteilung an

Bisherige Inhaber des Erwin Lange Preis

1988 Manfred Haller
1989 Jürgen Meyer
1990 Siegfried Dehne
1991 **********
1992 Hans Dieter Werner
1993 Hans Heckmann
1994 Peter Zumholz
1995 **********
1996 Horst und Gila Bartelt
1997 Eberhard Lusk
1998 Siegfried Dehne
1999 Siegfried Demuth
2000 Anna Burtschell, Inge Gleier,
 Brigitte Langosch, Petra Swoboda
2001 Thea Deichsel
2002 Heinz Koglin
2003 Hubert Vornholt
2004 Irene Boness
2005 Willi Bröll
2006 Hansjürgen Swoboda
2007  Herta Steinberg
2008 Hansgeorg Zoske
2009 Frank Piotrowski
2010 Thea Deichsel, Brigitte Langosch
2011 Hanne Schaadt-Venus
2012 Gesa Gruber
2013 Gerda Zoske
2014 Slip-Crew - Michael Mauck ...........

Die Slip-Crew 2014:
Max Bendig, 
Helmut Gabronsky, 
Ulrich Goerden, 
Rainer Jahreis, 
Bernd Jercke, 
Michael Mauck, 
Michael Mosler,      
Heinz Niggemeyer,
Frieder Rock, 
Siegfried Stritzel, 
Klaus Weßling, 
Bernd Wonde 

Slip-Crewchef Michael Mauck

Kommodore Timm Gleier hielt die Laudatio und dank-
te dieser erfahrenen Crew für ihre langjährige Tätigkeit: 
Zweimal im Jahr gilt es die Schiffe sicher und unfallfrei   
zu bewegen: im Herbst aus dem Wasser und zum Liege-
platz, im Frühjahr vom Liegeplatz zum Slipwagen und ins 
Wasser. Seine Demonstration der Gebärdensprache zur 
Verständigung der Crewmitglieder untereinander (heute 
durch Funk ersetzt) belustigte alle Anwesenden.

Stellvertretend für ihre Slipkameraden nahmen Siegfried 
Striztel, Michael Mosler und Bernd Wonde den Erwin 
Lange-Preis in Empfang.    Gesa Gruber
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Einladung an alle Mitglieder des Berliner Yacht-Club

Obwohl das Wetter noch nicht zum Segeln einlädt, sollten wir uns schon jetzt 
einen wichtigen Termin für unsere Jahresplanung im Kalender eintragen - 

das Pfingstwochenende!  

Am Pfingstsamstag, 23. 5. 2015, 
wollen wir die 16. Langstreckenregatta zu Ehren von Oskar Gleier austragen.

Neu an dieser Regatta wird die Siegerehrung vor unserer neuen Halle und 
des hoffentlich nach Fertigstellung strebenden Clubhausbaus sein.

Preise wird es nicht nur für die ersten, sondern auch Sonderpreise 
für manche der auf der Ergebnisliste weiter hinten liegenden Platzierungen geben.

Aufgerufen zur Teilnahme sind 
alle unter dem BYC-Stander segelnden Schiffe 

- leider nicht die Opti-Boote. Die Optisegler/innen sind jedoch 
herzlich eingeladen auf den Dickschiffen anzuheuern.

Die Ausschreibung erscheint auch dieses Jahr wieder in BYC-Aktuell 1/15. 
Das spart Kosten, ist umweltfreundlich und nachhaltig.

Zur 16. Oskar Gleier-Regatta sehen wir uns 
am Samstag, 23. Mai 2015 (Pfingstsamstag)
zur Steuermannbesprechung um 9.00 Uhr, 

Start um 10.00 Uhr

Meine Bitte um Teilnahme 
richtet sich ganz besonders an unsere Jugendlichen und Junioren.

Herzliche Grüße
Costa Lorenz
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Das Jahr 2015  in Relation zur BYC Historie

vor 185 Jahren:  ab 1830 entwickelt sich auf der Oberspree das Freizeit-Segeln
vor 180 Jahren 1835 Gründung der TAVERNENGESELLSCHAFT zu STRALAU,
    Vorläufer des BSC/BYC und erste seglerische Vereinigung
    auf dem europäischen Festland!
vor 170 Jahren: 1845 viel beachtete Corso-Fahrt von 30 Booten der
    Tavernengesellschaft – als großes gesellschaftliches Ereignis
    auf der Oberspree (Oberbaum-Brücke bis Köpenick)
vor 130 Jahren: 1885 Fusion von  Berliner Segler-Club von 1867  mit Berliner Seglerverein
    zum BERLINER YACHT-CLUB
    am 5. März erstmalig (heutigen) Stander gesetzt.
    (seit 1897 juristische Person)
vor 125 Jahren: 1890 BYC pachtet Clubgrundstück in Grünau
    (Kauf 1897  /  Clubhaus Einweihung 1891)
vor 120 Jahren: 1895 Einweihung des Kaiser-Wilhelm-Kanals  
    (heute Nord-Ostsee-Kanal) mit 10 Yachten vom BYC,
    erste Segelwettfahrten in Kiel, heute Kieler Woche
vor 115 Jahren: 1900 Austragung internationaler Segel-Wettfahrten in 
    Le Havre und Paris anlässlich der Weltausstellung,
    die später zur ersten Segel-Olympiade erklärt werden.
    Paul Wiesner gewinnt mit seiner legendären Schwertflunder   
    ASCHENBRÖDEL die Wettfahrt, 
    Der erste Segel-Olympia-Sieg fällt an den BYC!
vor 105 Jahren: 1910 Der Rote Adler Orden – gestiftet von Kaiser Wilhelm II –
    geht an Georg Götting, BYC, für seine Erfolge mit
    SY KLABAUTERMANN. Heutiger Träger ehrenhalber
    Timm Gleier – in Verbindung mit dem Kommodore-Titel.
vor  70 Jahren: 1945 Beschlagnahme der BYC-Grundstücke in Grünau
    und Bad Saarow durch die Sowjetische Militär-Regierung
vor  45 Jahren: 1970 erstes BYC Yachttreffen in Hundested
vor  25 Jahren: 1990 im Jahre der Wiedervereinigung Deutschlands
    Mitglieder-Beschluss zur gegenseitigen korporativen
    Mitgliedschaft  BYC : SGS Segler Gemeinschaft
    Scharmützelsee, Bad Saarow
Wolfgang Tarrach

Foto:Edgar Gruber
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5 x 5 km TEAM Staffel
Der TEAM Staffellauf in Berlin über 5 x 5 km ist Deutschlands größter Staffellauf. Der Lauf zieht
jährlich zigtausende Läufer an, die sich an drei Tagen durch die grüne Lunge Berlins den Tiergarten
kämpfen, um sich danach bei einer Flasche Wein von den Strapazen zu erholen und die
Volksfeststimmung zu genießen. Ein Team besteht aus 5 Teilnehmern. Jeder läuft eine 5 km Runde.

Und wir vom BYC sind wieder mit dabei!!!!
Unsere Teams werden am Mittwoch, 24.06.2015, 18:30 Uhr, an den Start gehen.

Wer von Euch hat Lust und Zeit hat Flagge zu zeigen, melde sich bitte bis 31.12.14 bei mir unter
sunshine.3620@freenet.

Eure Uti (Thieme)
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Hier irrt „125 Jahre Berliner Yacht-Club“!
Festschrift Seite 35

Um es ein für alle Male richtig zu stellen: 
Es betrifft das uralte Clubhaus des Berliner Yacht-Club 
in Grünau. Es wurde 1890/91 erbaut, zunächst auf einem 
Pachtgrundstück, das 1898 vom Landkreis Teltow erwor-
ben und 1920 zu Groß-Berlin eingemeindet wurde (des-
wegen war eine Rückübertragung des Grundstücks an uns 
überhaupt möglich!)

Das imposante viertürmige Haus wurde innerhalb eines 
Jahres fertig. Der mündlichen Überlieferung nach sollte 
es sich um einen wieder aufgebauten Ausstellung-Pavillon 
gehandelt haben – dieses auf Seite 35 in „125 Jahre Berli-
ner Yacht-Club“ wiedergegebene Detail der Baugeschich-
te hat sich als „Legende“ erwiesen. Korrekt ist die Angabe 
in der Jubiläumsschrift „125 Jahre Berliner Yacht-Club“ 
in dem Bericht von Erwin Schalk auf den Seiten 15/16.

Leider nur kurze Angaben zur Baugeschichte des BYC-
Clubhauses in Grünau finden sich im BYC-Jahrbuch 1910 
– eine Art Festschrift zum 25jährigen Jubiläum des Berli-
ner Yacht-Club - vom Fusionsdatum 1885 aus gerechnet. 
Danach war der von 1890 bis 1892 amtierende BYC-Vor-
sitzende P.E.H. Schultze offensichtlich erfahrener Bauherr 
und der das BYC-Clubhaus „nach seinen Plänen“ baute 
– möglicherweise hat bei seinen Vorstellungen eines re-
präsentativen Clubhauses und Plänen ein Ausstellungs-
Pavillon Pate gestanden.   Gesa Gruber

Haben wir ein Glück gehabt!
Es lohnt sich wirklich einmal darüber nachzudenken. Da-
bei wird man feststellen, dass und wie sehr wir heutigen 
Mitglieder noch von den Glücksfällen in der Vergangen-
heit des Berliner Yacht-Club profitieren. 

1. Die Mitglieder des BYC kauften 1898 das Wassergrund-
stück in Grünau – dieser Bezirk lag damals noch weit vor 
Berlin - im Landkreis Teltow.
 
2. Grünau wurde 1920 eingemeindet (Bildung von Groß 
Berlin) und gehört seitdem zu Berlin.

3. Der BYC hatte von 1938 bis 1968 – also 30 Jahre lang – 
Wilhelm Raatsch als Vorsitzenden, der den Zusammenhalt 
der Mitglieder über schwierige Zeiten hinweg bewirkte.

4. Bei unserem Antrag auf Rückübertragung des BYC-
Grundstücks in Grünau kam uns u. a. zugute, dass die Im-
mobilie in Berlin (und nicht in der Mark Brandenburg) 
liegt und der Nachweis der Kontinuität des Berliner Yacht-
Club gegründet 1867 durch die lückenlose Vorstandstätig-
keit von Wilhelm Raatsch gegeben war.

5. Durch günstige personelle Konstellationen konnte wäh-
rend der Dauer des schwebenden Restitutionsverfahrens 
verhindert werden, dass ein bezirklicher Zugriff  und/oder 
anderweitige Planungen unser Eigentum belasteten.

6. Die rechtskräftige Rückübertragung des Grundstücks 
in Grünau erfolgte 1998. Der Berliner Yacht-Club konnte 
wieder über sein Eigentum verfügen.

7. Der Verkauf des Grünauer Grundstücks versetzte den 
BYC in die Lage unser bisher  gepachtetes Grundstück am 
Wannsee 2003 zu erwerben und außerdem Baumaßnah-
men für unser marodes Clubhaus von 1926 zu planen.

8. Dank der reichen Erbschaft von unseren BYC-Vorfah-
ren wurden die heutigen BYC-Mitglieder bisher für den 
Grundstückskauf und für die Baumaßnahmen Halle / Haus 
mit keinem Cent belastet.

Sind das nicht glückliche Verkettungen?!?!
Und zu guter Letzt: Nach der qualvollen, langen Behör-
denquerelen-Pechsträhne hat offensichtlich Petrus ein 
Einsehen – er schickt einen bisher milden Winter, der wei-
tere Bautätigkeit erlaubt. Noch ein Glücksfall! 
     Gesa Gruber

***************
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www.facebook.com/kundlerberlin
www.kundler.com

Hier ist Berlin. Hier ist Kundler.

Wir machen Yacht 
auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick 
Kundler ist der richtige Partner, was immer 
es zu versichern gilt. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

030-310 18 83
Filiale | Berlin-Zehlendorf
Breisgauer Straße 5a, 14129 Berlin 

Hauptsitz | Berlin-Charlottenburg
Uhlandstraße 4-5, 10623 Berlin

Anzeige
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ISAF Sicherheitstraining im BYC
Bevor es wieder in die Segelsaison geht,  wird es am 14. 
und 15. März 2015 im BCY noch ein Sicherheitstraining 
nach ISAF Standard geben. 
Zwei Tage wird sich dann wieder alles um das Thema Si-
cherheit drehen. Und es wird viel praktisch geübt werden. 
Auf dem Programm steht von Erste Hilfe über Feuerlö-
schen bis Signalmittel abschießen so allerlei. Der Besuch 
im Schwimmbad vermittelt wertvolle Erfahrungen mit 
Rettungswesten, Rettungsinseln, Bergesegeln und ähn-
lichem. 
Information und Anmeldung im BYC-Sekretariat bei
Frau Barth

Informieren Sie sich bei der Fahrtenabteilung: 
Mitsegeln auf den BYC Seetörns 2015

Liebe Clubmitglieder, liebe Seesegler, 
liebe Segelinteressierte! 

Wir laden Sie ein, im Sommer mit uns zu segeln. Für 2015 
plant das Team Seesegeln eine Reise mit einer 49 ft. Yacht 
über die Ost-und Nordsee, durch die Biskaya, entlang der 
Küste Portugals bis zum Zielhafen an der spanischen At-
lantikküste. 
Die Jugend des Potsdamer Yacht Clubs und des Berliner 
Yacht Club ist mit Törns auf Teilstrecken dabei. Interes-
sierte See-Segler oder solche, die es werden wollen, haben 
die Möglichkeit an dieser Reise teilzunehmen. Wenn Sie 
Lust haben ein besonderes Revier kennen zu lernen und zu 
erleben, dann seien Sie dabei und informieren sich!

Detlef Dittrich    Erhard Zimmermann
Fahrtenwart   Projektleiter

Praktische Ausbildung 
Wie in den Jahren zuvor bietet der Berliner Yacht-Club 
für seine erwachsenen Mitglieder praktische Ausbildung 
auf unseren clubeigenen Segelbooten (Schwertzugvogel, 
H-Boot) und Motorbooten an.
Die Einzelheiten erfahren die Interessenten im BYC-Se-
kretariat bei Frau Barth. 

Workshop Riggtrimm 
Die Ausbildungssaison 2014/2015 endet am 25. und 26. 
April 2015 mit einer Premiere: Unter der Leitung von Uli 
Görden und Erhard Zimmermann werden Riggtrimm und 
Spi – Segeln mit Yachten im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen. Ziel ist es die theoretischen Kenntnisse mit-
tels Übungen auf dem Wasser in die Praxis zu übertragen. 
Und damit etwas von dem Spaß zu vermitteln, den das 
„bunte Tuch“ machen kann.
Information und Anmeldung im BYC-Sekretariat bei
Frau Barth

Aus- und Fortbildung
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de
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Neues aus der Jugendabteilung

Der Chef-Jugendtrainer stellt sich vor:

Carsten Mügge

Ganz allgemein...
Ich bin...   39 Jahre alt
Geburtsort:  Berlin
Ich wohne in...  Berlin-Kladow
Meine Kinder sind... Niklas (13 Jahre)
   Lilli (2 Jahre)
   Leo (8 Monate)

Zum Sportlichen...
Meine Lieblingssportarten sind...  Segeln, Rennrad, Ski- und Snowboardfahren.
Segeln gelernt habe ich beim...  Segler-Club Oberspree e.V. (SCO).
Folgende Bootsklassen bin ich gesegelt… Opti, 420er, Laser, 505er und Sportboot (Steamline, Platu25 etc.).
Ich bin Segeltrainer, weil…  ich mir schon als aktiver Segler keine bessere Tätigkeit hätte 
     vorstellen können! :-)
Ich bin Segeltrainer seit….   1993.
Ich bin Trainer für...    Optis und Laser.
Mein Lieblingsrevier ist...   Palma de Mallorca.
Mein schönstes Erlebnis beim Training... Wellensurfen mit Optis bei 30 Knoten Wind vor Palma.
Meine größten Erfolge als Trainer:  1x WM- und 4x EM-Teilnehmer 2013,
     3x WM- und 1x EM-Teilnehmer 2014,
     3. Platz Opti-EM 2014

Trainingsbeginn am Wochenende 
28. Februar  /  1. März 2015     Fotos: Gesa Gruber

Fünf 29er Boote, begleitet von zwei Motorbooten, glitten 
bei Sonne und leichtem Wind über den Wannsee.
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Berliner Morgenpost 20. Dezember 2014

SEGEL-ANFÄNGERKURS 2015
Der Berliner Yacht-Club bietet in diesem Jahr wieder ei-
nen Anfängerkurs, bestehend aus Theorie, Wassertraining, 
2 Regatten und Prüfung zum Jüngstenschein, an.

Beginn: Freitag, 13.3.15 um 16 Uhr mit einem
Informationsabend für Kinder und Eltern

Training: Freitagnachmittag
Material: Boote (Optimisten) werden vom BYC 
gestellt
Voraussetzung: Alter von 6-8 Jahre
Seepferdchen und Sporttauglichkeit

Anmeldung: bis zum 11.03.15 per E-Mail mit:
Name, Adresse, E-Mail, Telefon, Geburtsdatum

Kapazität: begrenzt auf 20 Teilnehmer
(nach Eingang der Anmeldung)

Ort: Berliner Yacht-Club e.V.
 Wannseebadweg 55, 14129 Berlin

Ansprechpartner: Carsten Mügge
Handy: 0173 232 8553
E-Mail: carsten.muegge@berlineryacht-club.de

Jonathan und Konstantin basteln

Jugendliche BYC-Teilnehmer 
beim Athletik-Pokal 2015  Samstag, 28. Februar
Auch in diesem Jahr nahmen 12 BYC-Jugendlicher an 
diesem nicht-wassersportlichen Wettkampf teil. Unter der 
Betreuung von Cheftrainer Carsten Mügge unterzogen 
sich BYC-Jungsgegler dem vielseitigen, anstrengenden 
Programm und demonstrierten ihre gute Kondition beim 
Athletik-Gewandtheitstest und Waldlauf.

In der Gesamtwertung belegten die BYC-Jugendlichen 
unter insgesamt 95 Teilnehmern folgende Plätze:

Jahrgänge 2000 / 2001, 
25 Teilnehmer , 2 BYC
 8. Platz  Justin Barth
 13. Platz  Nils Müller Neuhoff

Jahrgänge 2002 /2003
35 Teilnehmer, 7 BYC
 5. Platz  Lukas Kleinow
 6. Plaatz  Philip Hadamczik
 8. Platz   Felix Hoffmann
 14. Platz  Mia Christin Unger
 21. Platz  Jonas Stepper
 25. Platz  Yannik Cabon
 32. Platz  Hakon Hertwig

Jahrgänge 2004 und jünger
25 Teilnehmer, 3 BYC
 24. Platz  Jakob Zwirn
 26. Platz  Max Meindl
 29. Platz  Leon Reckel
Ein großes Kompliment! Das sollen Euch die 
Erwachsenen erst einmal nachmachen!!!

Segel-Schul-Arbeitsgemeinschaften 2015
Wie in den Jahren zuvor werden auch 2015 Segel-Schul-
AGs im Berliner Yacht-Club durchgeführt. Die Koopera-
tion mit der Johannes Tews Schule „steht“, mit weiteren 
Schulen ist die Jugendleitung im Gespräch.

.....
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Berliner Morgenpost, 21. Februar 2015

Trainer in der BYC-Jugendabteilung 2015
mit ihrer Trainingsaufgabe (Schwerpunkt)
 Moritz Bruhns - SchulAG
 Alexander Eilhardt - 29er
 Konstantin Eilhardt - Ersatztrainer für alle
 Emil Frederking - Opti B
 Fabian Gerstmeier - Opti A und B
 Timo Goebel - Breitensegeln
 Julian Hecker - Breitensegeln
 Michelle Hoffmann - Opti Anfänger
 Moritz Janich - 29er
 Antonia Noll - Opti Anfänger
 Philipp Raabe - Opti A
 Luis Reinhardt - Opti Anfänger
 Jack Rehse - Opti Anfänger
 Moritz Reumschüssel - Jugendklasse
 Paus Sutor - Breitensegeln
 Nikolaus Warminski - 29er
 Valentin Warminski - Opti B
 Viktoria (Vicky) Warminski - Opti B

Carsten Mügge, 
hauptamtlicher Trainer der BYC-Jugendabteilung

Berliner Morgenpost, 28. Februar 2015
Jugendseglertag
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Alexander Eilhardt - 29er

Timo Goebel - Breitensegeln

Philipp Raabe - Opti A

Paus Sutor - Breitensegeln

Emil Frederking - Opti B Fabian Gerstmeier - Opti A und B

Michelle Hoffmann - Opti Anfänger Antonia Noll - Opti Anfänger

Luis Reinhardt - Opti Anfänger Moritz Reumschüssel - Jugendklasse

Valentin Warminski - Opti BNikolaus Warminski - 29er
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Übersicht Wassertraining 2015

Uhrzeit Montag

10.00

12.00

14.00
Opti-Anf.

15.00 Kurs 1

15.30 14.00 -

16.00 16.30 Uhr

16.30
Breiten- Opti-Anf. Breiten-

17.00 Opti  B Opti  A 29er Schul-AG Opti  B Opti  A sport Opti  B Opti  A 29er Kurs 2 sport

17.30 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.00 - 16.30 - 16.00 -

18.00 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.00 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.00 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.00 Uhr 19.00 Uhr

18.30

19.00

19.30

20.00

Stand 25.02.2015

DonnerstagMittwochDienstag Freitag

Gruppenbild der BYC-Jugendtrainer 2014
Auf diesem Gruppenfoto und in der folgenden Fotogalerie fehlen folgendeTrainer:
Moritz Bruhns, Konstantin Eilhardt, Julian Hecker, Moritz Janich, Jack Rehse, Viktoria (Vicky) Warminski
              alle Fotos: Peter Venus
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Bericht über mein Projekt 
im Berliner Yacht-Club

Jedes Jahr findet im Berliner Yacht-Club eine Weihnachts-
feier statt und dieses Jahr habe ich es zu meinem Projekt 
gemacht, bei der Organisation zu unterstützen. 

Anfang Oktober habe ich eine Rundmail an alle (ca. 15 
Personen) Trainer geschickt, um in Erfahrung zu bringen, 
wer von ihnen teilnimmt. Im November hatten sich alle 
Trainer geeinigt, wer was zur Feier mitbringt. Eine Dood-
leumfrage wurde per E-Mail an die Eltern geschickt, um 
abzufragen, wer einen Kuchen mitbringen könnte. 

Nun musste nur noch der Programmablauf für die Feier 
festgelegt werden. Dabei unterstützte mich die Jugend-
leiterin Frau Schaadt-Venus. Das notwendige Material 
für die Deko und die geplanten Aktivitäten haben Frau 
Schaadt-Venus und Heiner Wilkens besorgt. 

Die Feier fand am Sonntag, den 7. Dezember 2014 um 
15.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Berliner Yacht-
Clubs statt. Da die Halle in diesem Jahr fertiggestellt wor-
den war, sollte das Weihnachtsfest auch dort stattfinden. 
Der Raum war von der Größe her genau passend für die 
Anzahl der anwesenden Jugendmitglieder und deren El-
tern. Die größte Herausforderung bestand darin, dass die 
Dekoration des Raumes am Tag selbst stattfinden musste, 
denn am Tag zuvor wurde der Raum noch für ein anderes 
„Event“ benötigt. 

Das Programm bestand im Wesentlichen aus folgenden 
Aspekten: Zuerst wurden die besten Segler gekürt und er-
hielten kleine Preise. Die einzelnen Segelgruppen zeigten 
den Eltern und anwesenden Jugendlichen, was sie im Trai-
ning und bei den Regatten erreicht hatten. 

Anschließend wurden verschiedenste Aktivitäten angebo-
ten, um eine schöne Weihnachtsstimmung zu erzeugen: 
Ein Stand, an dem „Segel T-Shirts“ selber bedruckt wer-
den konnten. Es gab auch ein virtuelles Segel-Videospiel, 
das mit verschiedenen Computern im Multi Player Modus 
gespielt werden konnte. Nebenbei hatten die Kleineren ih-
ren Spaß beim Lebkuchenhäuser bauen, denn Weihnach-
ten ohne Kuchengebäck ist kein richtiges Weihnachten. 

Die meisten Eltern fanden die Tombola am attraktivsten, 
denn es gab eine von Sven Rüggesieck gespendete Segel-
tasche im Wert von 120.- € zu gewinnen.

Als Highlight des Abends muss aber auf jeden Fall die 
Siegerehrung der Segler in verschiedenen Kategorien ge-
nannt werden, wie z.B. für besonderes soziales Engage-
ment im Verein oder die Besten der verschiedenen Regat-
ten im Laufe des vergangenen Jahres. Die Trainer stellten 
die einzelnen Segelgruppen mittels einer PowerPoint Prä-
sentation vor. 

Am Ende der Veranstaltung wurden die Gewinner der 
Tombola von einer kleinen Glücksfee gezogen. Um an der 
Tombola teilnehmen zu können, mussten die Gäste das 
Jugendheft 2014  für 5.-€ erwerben und das Rätsel richtig 
lösen. Der Erlös aus der Tombola kommt der Jugendarbeit 
des Vereins zu Gute.

Léo Dickgreber, FSJler (Freiwilliges Soziales Jahr)

Horstbrink
immobil ien

wo andere aufhören, 
machen wir weiter!
horstbrink-immobilien.de

Anzeige
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Dieses Jahr konnten wir zum ersten Mal in den neuen Ju-
gendräumen feiern. Platz haben wir nun reichlich und es 
ist echt super geworden. 
Wie in jedem Jahr gab es informative Präsentationen und 
auch etliche Ehrungen für besondere sportliche Leistun-
gen sowie Verdienste. Ein besonderes Highlight hatte die 
Pico Gruppe, welche ein selbst gebautes Boot mit dem 
Namen Rocket zu Wasser gelassen hat. 
Außerdem gab es neben einem reichhaltigen Kuchenbuf-
fet noch verschiedene Stationen, an denen man Segel-
spiele am Computer spielen, Lebkuchenhäuser bauen und 
T-Shirts bemalen konnte. 
Mit dem Erwerb des aktuellen Jugendheftes bekam man 
noch ein Los und wer erfolgreich das Rätsel gelöst hat, 
konnte sogar noch an einer Verlosung teilnehmen. Der 
große Preis war eine schicke Segeltasche von der Berliner 
Segelmanufaktur. 

Es war ein rundum gelungener Nachmittag mit viel Spaß 
für alle.          Max Meindl (10 Jahre alt)

Am Sonntag, den 7. Dezember hat die Jugend-Weihnachts-
feier vom BYC im neuen Clubhaus stattgefunden. Es wa-
ren fast alle Trainer und die Kinder und Jugendlichen aus 
den Gruppen  da.
Die Trainer hatten sich bei der Vorbereitung viel Mühe ge-
geben und einiges vorbereitet.
Zuerst hat Hanne uns begrüßt und das Buffet eröffnet. 
Wir haben auch alle etwas dafür mitgebracht. Dann ging 
es los und die Trainer der einzelnen Gruppen haben über 
das Trainingsjahr berichtet. Jeder einzelne Trainer hat zu 
seiner Gruppe etwas gesagt, z.B. wie viele Trainingstage 
und Regatten stattgefunden haben und ob es besondere 
Erfolge gab. 
Anschließend durften wir tolle Sachen machen. Wir durf-
ten T-Shirts bedrucken und Lebkuchenhäuser bauen. Ich 
habe mir ein T-Shirt mit einem Opti bedruckt. Das war 
gar nicht so einfach, da die Farbe ziemlich lange trock-
nen musste und man aufpassen musste, dass es nicht ver-
schmiert.                 
Außerdem gab es noch ein Weihnachtsrätsel wo wir einige 
gar nicht so einfache Fragen beantworten sollten. Bei der 
Auslosung war Johanna die Glücksfee und hat prompt ih-
ren eigenen Vater gezogen und so eine schöne Tasche aus 
Segeltuch gewonnen.
Ich hatte auch sehr viel Spaß mit einem Segelsimulator 
auf einem Computer. Dort konnte man z.B. mit einem Tri-
maran segeln.                
So hatten wir nun alle einen sehr schönen Jahresabschluss 
für den ich mich im Namen von allen Opti B´s herzlich be-
danken möchte. Nun geht es weiter mit unserem Winter-
Konditraining.                       Jacob Gauger (11 Jahre alt)

Jahresabschluss- und Weihnachtsfeier 2014
der Jugendabteilung am Sonntag, 7. Dezember 2014

Ein Kurzbericht über die Veranstaltung und Mitteilung 
erfolgreicher und ausgezeichneter Jugendsegler fand sich 
bereits in BYC-Aktuell 4/14. 
Inzwischen erreichten uns weitere gelungene Berichte von 
mehreren Teilnehmern. Danke!
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Liebe Wickie, liebe Trainer vom BYC, hier der Bericht  
Samstagssport, Kinder

Dieses gemeinsame Sportmachen mit Eltern und Kindern 
hat mir aber großen Spaß gemacht! Obwohl ich aus Kon-
ditionsmangel öfter eine Pause einlegen musste.
 
Mein Name ist Jochen und ich war mit Lasse und seinem 
kleinen Bruder Silas zu Besuch. Wir begannen in der al-
ten Turnhalle mit dem Kraftzirkel, der sehr entspannt und 
konzentriert angeleitet wurde. 

Der kleine Silas wollte aber natürlich nichts als Spiele 
spielen und setzte sich bei all den verschiedenen Formen 
von Liegestützen oder Situps auf mich drauf, obwohl 
ich wahrlich keine Extragewichte benötigte! Danach die 
großen und verblüffenden Herausforderungen mit den 
Koordinationsübungen: erstaunlich, was durch Übung al-
les machbar wird! 

Anschließend sagten meine Jungs: „Endlich Spielen!“ 
Der große Spaß mit dem Völkerball und vor allem dem 
„Krabbenfußball“: So dolle gelacht!! Weil Bewegungen 
gemacht, die ich so noch nicht kannte! Und darum die 
zwei Tage Bauchmuskelkater, wie ich ihn auch noch nicht 
kannte! 

Ein ganz großes Dankeschön für diese rundum sinnvolle 
Veranstaltung,              Optivater Jochen Wulf

Winterlicher Hallensport: BYC-29er Jugendsegler ge-
meinsam mit jugendlichen 29er Seglern des VSaW. Vor-
weihnachtliches Konditionstraining der BYC-Optis.
Fotos: Alexander Eilhardt

Anzeige
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Dank für langjähriges 
ehrenamtliches Engagement

Am Freitag, den 12. Dezember 2014 zeichnete der Vor-
stand der Sportjugend Berlin im Haus des Sports Ehren-
amtliche für ihre besonderen Leistungen im Berliner Kin-
der- und Jugendsport aus.
 
Begrüßt wurden die Geladenen vom Sportjugend-Vorsit-
zenden Tobias Dollase. Im Hauptteil seiner Ansprache be-
tonte er, dass der verbandlich organisierte Sport den Eh-
renamtlichen seinen hohen gesellschaftspolitischen Rang 
und seine Unabhängigkeit verdanke. Allein in Berlin leis-
ten fast 60.000 Freiwillige jährlich unzählige Stunden eh-
renamtliche Arbeit in rund 2.000 Berliner Sportvereinen, 
rund zwei Drittel davon im Kinder- und Jugendsport. Die-
ser Einsatz sei nicht unbemerkt geblieben und der Sport-
jugend sei es eine Freude, stellvertretend für den Berliner 
Sport „Danke“ zu sagen. 

Den Dank des Präsidiums des LSB an die vielen Anwe-
senden freiwillig in der Kinder- und Jugendarbeit Enga-
gierten übermittelte mit herzlichen Worten Vizepräsiden-
tin Gabriele Wrede. 

Als junge Ehrenamtliche des Jahres 2014 wurden aus dem 
Berliner Yacht Club e.V. 
 Anna Lina Orsin, 
 Alexander Eilhardt und 
 Heiner Wilkens geehrt. 
Die Ehrung Sportjugend Gratia in Silber erhielt für sein 
über 10jähriges Engagement im Jugendbereich unser 
früherer Jugendleiter und langjähriges Mitglied im Ju-
gendausschuss 
 Christian Raabe.

Die Veranstaltung fand in festlichem Rahmen beim Lan-
dessportbund statt. Für das hervorragende Catering hatten 
ehrenamtliche Jugendliche der Sportjugend gesorgt. Im 
Rahmenprogramm zeigten Kinder und Junioren  des äl-
testen Berliner Tanzsportvereins die OTK Schwarz-Weiß 
1922 sehr bemerkenswerte Tanzeinlagen. Nach den Eh-
rungen sorgte ein DJ für Tanz-Stimmung. 

Dem Dank der Sportjugend kann ich mich nur anschließen 
und erweitern auf alle anderen, die sich im Berlinert Yacht 
Club e.V. ehrenamtlich engagieren und die Jugendabtei-
lung auf vielfältige Weise unterstützen. DANKE!
Hanne Schaadt-Venus
Jugendleiterin
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Spleisskurs bei Uli Goerden                Fotos. Alexander Eilhardt
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Landessportbund Berlin 

„Zwei gewinnt“  Mentoring im Ehrenamt

Als im Mai 2014 der LSB Berlin für ein Mentoring-Pro-
gramm zur Stärkung des Ehrenamtes und zur Gewinnung 
junger Sportler für das  Ehrenamt warb, machte mich das 
neugierig. Das aufgelegte Programm hörte sich spannend 
an. Heiner Wilkens musste nicht überredet werden – er 
meldete sich sofort als Mentee an und mit Detlef Dittrich 
und AnnaLina Orsin war auch ein zweites Mentoren/Men-
tee-Paar aus dem  BYC gefunden.

Den Kern des Projektes bilden die Mentoring-Teams aus 
einem erfahrenen Mentor und einer motivierten Nach-
wuchskraft - Mentee. Gemeinsam sind für ein Jahr neue 
Herausforderungen zu meistern und in dieser Zeit mit- 
und voneinander zu lernen. Begleitet wird diese Arbeit 
vom LSB Berlin durch verschiedene Workshops, ein Ka-
mingespräch mit Politikern und weiteren gemeinsamen 
sport- und vereinsspezifischen Aktionen. 

Die Auftaktveranstaltung erfolgte im Juni 2014 im Café-
Helene-Schwarz im Filmhaus des Sony Centers. Vertre-
ter verschiedener Sportverbände sowie die Mentoren und 
Mentees aus Sportvereinen mit den unterschiedlichsten 
Sportarten sowie die Vertreter des LSBs lernten sich ken-
nen und verbrachten einen austauschreichen Abend hoch 
oben in der immer noch beeindruckenden Kulisse des 
Sony Centers.  

Im Juli 2014 absolvierten wir den ersten Workshop mit 
Vorträgen zum Thema „Satzung und Finanzen im Verein“ 
sowie einer Erfahrungseinheit im Niedrigseilgarten des 
Landessportbundes. 

Nach einigen kleinen Gesprächsrunden im Sommer folgte 
im Oktober der zweitägige 2.Workshop mit den Themen 
Potentialentwicklung und Genderkommunikation sowie 
Zeit- und Selbstmanagement und Vereinbarkeit von Fami-
lie, Beruf und Ehrenamt. Der Workshop wurde kompetent 
und praxisorientiert von den Coaches Kathrin Scheel und  
Sonsoles Cerviño  geleitet.

Nach einem Netzwerk-Advent-Treffen im Dezember 
trafen sich die Mentoren und Mentees im Januar 2015 
zu einem weiteren zweitägigen Wokshop mit dem Kom-
munikationstrainer und Business-Coach Michael Funk. 
Diesmal stand auf dem Programm für Freitag „Koopera-
tion und Kommunikation“ und für Samstag „Angewandte 
Führung und Projektarbeit“.  Dieser Workshop war für uns 
von der ersten bis zur letzten Minute spannend und erleb-
nisbetont lehrreich.  

Bevor nun im Sommer 2015 das Ende des Programms 
droht, fand am 19.Februar im Forsthaus Paulsborn in klei-
ner Runde das Kamingespräch  - der Kamin loderte tat-
sächlich – statt.  Am Treffen nahm die  Senatorin Kolat 
- Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen - 
und der Vertreter des Staatssekretär Statzkowski - Senats-
verwaltung für Inneres und Sport teil. 

Unter der Moderation einer Journalistin wurden viele The-
men, die die Sportpolitik in Berlin sowie die Interessen 
der Sportvereine betreffen angesprochen. Später konnten 
wir am Tisch mit Frau Senatorin Kolat das eine oder ande-
re Problem direkt besprechen. Nach Hause fuhren wir mit 
großer Zufriedenheit über einen nicht ganz alltäglichen 
Abend, der dennoch etwas fast Privates hatte.  

Dem Landessportbund ist zu danken für die Durchführung 
des Mentoren Programms mit perfekter Organisation und 
der Verpflichtung kompetenter und sich in Sportvereinen 
auskennenden Referenten und Coaches.

Hanne Schaadt-Venus - Jugendleiterin

Ihr individuelles Komfortpolster
Unzählige Einsatzmöglichkeiten – 
nicht nur auf dem Schiff!
www.freebagshop.de
martin@freebag.de

seewasserbeständig | waschbar | 
wärmend | bequem | formbar

Anzeige
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Team GER 1585 - 
Unser Ziel: Die Weltmeisterschaft 
GER 1585, das sind wir - Jonathan Dulon und Constantin 
Ernst. Zwei ehrgeizige Segler mit einem Ziel: 
Die Weltmeisterschaft der 29er in England. 

Im Herbst 2013 sind wir zusammen in die neue Jugend-
boot-Klasse „29er“ umgestiegen und blicken jetzt gerne 
auf das vergangene Jahr zurück, in dem wir als Team rie-
sige Fortschritte gemacht haben, viel Zeit, Geld und Fleiß 
in unser Hobby investierten und so einige unvergessliche 
Momente zusammen erlebt haben. Das fängt bei dem un-
beschreiblichen Gefühl an, mit Top Speed eine Welle auf 
dem Gardasee bei 6-7Windstärken unter Gennaker runter 
zu surfen und setzt sich fort, indem man an erfolgreiche 
Wettfahrten wie z.B. den 6. Platz bei dem Eurocup denkt. 

Nun aber erstmal zu uns: Wir sind zwei motivierte, ehr-
geizige und leidenschaftliche Segler. Im Sommer 2013 
lernten wir uns kennen und da wir schon nach kurzer Zeit 
merkten, dass wir als Team super funktionieren, entschie-
den wir uns schnell in die sportlich und technisch sehr 
anspruchsvolle Bootsklasse 29er umzusteigen. Zuvor 
sammelten wir in mehreren Bootsklassen Erfahrung, un-
ter anderem im Opti, auf Kielbooten und zuletzt im Laser 
und 470er. Mittlerweile sind wir beide 17 Jahre alt, gehen 
beide auf das Schadow-Gymnasium in Zehlendorf und 
befinden uns gerade im 2. Semester des Abiturs. Unsere 
Interessen decken sich so ziemlich, also Wassersport aller 
Art, Rennrad fahren und natürlich Segeln. 

Wenn man in eine gemeinsame Schulklasse geht, die glei-
chen Interessen verfolgt, auf einem Boot zusammen segelt 
und auf etliche Regatten und Trainingslager zusammen 
fährt, liegt es natürlich nahe, dass man unglaublich viel 
Zeit miteinander an Land und auf dem Wasser verbringt. 
So erlebten wir im letzten Jahr so einige Hoch- und Tief-
punkte wovon wir hier gerne berichten wollen: 

Letztes Jahr kam für uns von Beginn an nur das Regat-
tasegeln in Frage, und um dabei an der Spitze mitsegeln 
zu können, trainierten wir mindestens zwei mal pro Wo-
che auf dem Wasser und fuhren zusätzlich am Wochen-
ende quer durchs Land zu Regatten und in den Ferien 
entweder auf Trainingslager oder zu internationalen Re-
gatten. Im Frühling ging es für uns hauptsächlich darum, 
Erfahrung und Bootsgefühl zu gewinnen, um später die 
Schwerpunkte auf Taktik und Strategie legen zu können. 
Dabei machten wir sehr große Fortschritte beim Segeln 
mit viel Wind, wobei uns das von viel Wind, Welle und 
Sonne geprägte Trainingslager im Frühling in Kiel ver-
half. Bei leichterem Wind mussten wir uns allerdings den 
anderenTeams oft geschlagen geben, was uns an den Rand 
der Verzweiflung brachte, da wir für unser Speed/Höhe-
Problem auf der Kreuz keine effektive Lösung fanden. 
Das spiegelte sich auch in den Ergebnissen wider. 

In hoffnungsvoller Erwartung auf viel Wind trainierten 
wir mehrere Wochenenden in Kiel für unseren Saisonhö-
hepunkt, die Kieler Woche/Europameisterschaft der 29er. 
Dort wurden wir jedoch maßlos enttäuscht, als wir fest-
stellen mussten, dass an keinem der fünf Wettfahrttage 
mehr als zwei Windstärken wehten. Diese Enttäuschung 
wurde noch durch aus unserer Sicht nicht nachvollzieh-
bare und übertriebene Punktstrafen verstärkt. So konnten 
wir trotz stärkster Bemühungen nur ein weniger als zufrie-
denstellendes Gesamtergebnis erreichen. 

Nach der Regatta ist vor der Regatta — also setzten wir die 
in der Kieler Woche gesammelten Leichtwinderfahrungen 
in den Berliner Jugendmeisterschaften um und konnten 
einen überraschenden 2. Platz erringen. Mit frischer Mo-
tivation bereiteten wir uns auf den Saisonabschluss, den 
EuroCup am Gardasee vor. Bekanntlich ist der Gardasee 
ein Starkwindrevier, was uns wieder zu hoffen gab. Dies-
mal wurden wir nicht enttäuscht, das vorbereitende Trai-
ningslager und die anschließende Regatta entsprach den 
viel-Wind-Erwartungen. So konnten wir wieder sehr gute 
Einzelergebnisse einfahren, auch wenn wir uns anfangs 
auf die für uns vorher unbekannte Feldstärke von 85 Boo-
ten einstellen mussten. Also ein tolles Abschlussevent mit 
super Bedingungen und was uns große Fortschritte ma-
chen ließ. 
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Über die Saison verteilt hatten wir mit Strukturschäden 
im GFK, zerstörten Segeln, einem undichten und viel-
zu schweren Rumpf, angerissen Salingen, einem gebro-
chenen Mastfuß, einem gebrochenen Gennakerbaum und 
vielem mehr zu kämpfen. Dazu kamen die menschlichem 
Versagen wie z.B. dass man 10 Meter vor der Ziellinie 
unter Gennaker kentert oder die Ankerleine der Luv Tonne 
so lang ist, dass man sie sich mit dem Schwert einfängt. 
Wir haben sozusagen bis jetzt jeden Fehler, den man hät-
te machen können, einmal gemacht und wissen nun, wie 
man diesen vorbeugen kann. Dennoch ist es uns gelungen 
unsere hohe Motivation und Ehrgeiz beizubehalten, da wir 
generell positiv denken und versuchen aus den Fehlern zu 
lernen. 

Für die kommende Saison wollen wir natürlich weiter-
hin leistungsorientiert segeln und unter anderem 2015 an 
EuroCup’s in Frankreich, Holland und England, an der 
Deutschen Meisterschaft in Warnemünde und an unserem 
Saisonhöhepunkt, der Weltmeisteschaft in England erfolg-
reich teilnehmen. 

Sie können uns helfen unser Ziel zu erreichen ! 
Leistungssportliches Segeln ist nicht nur zeitaufwändig 
sondern auch mit hohen Kosten verbunden. Um mit der 
internationalen Konkurrenz mithalten zu können, muss 
das Material in Top Zustand erhalten sein und deswegen 
regelmäßig ersetzt werden. Das fängt bei Gummis für 5€ 
an und geht bis zu einem neuen Segelsatz (3 Segel) für 
ca. 2000€. Auch die Unterbringungs- und Transportkosten 
sind nicht zuvernachlässigen, so kostet allein die Welt-
meisterschaft in England pro Person ca. 800€. 

Haben Sie als Privatperson oder Firma Lust ein ehrgei-
ziges, motiviertes und dynamisches Segelteam zuunter-
stützen? Dann treten Sie mit uns in Kontakt, um noch 
mehr über uns und die Vorteile einer Unterstützung zu er-
fahren. Durch Ihre Unterstützung können wir unsere Ziel 
erreichen, denn der finanzielle Aufwand ist für uns alleine 
kaum zu tragen.

Wir freuen uns schon auf die nächste spannende Saison 
und bedanken uns für die großartige Unterstützung bei 
unserer Trainingsgruppe und natürlich bei den gesamten 
Trainern, die uns letztes Jahr auf etlichen Regatten und 
Trainingslagern betreut haben. Besondere Dank gilt dabei 
an Alexander Eilhardt, Konstantin Eilhardt und Moritz Ja-
nich zu richten. 

Am 1. März werden wir auslagern und somit unsere Sai-
son starten; wir oder unsere Trainingspartner werden si-
cherlich wieder von einigen kommenden Events berichten 
und wünschen auch Ihnen eine erfolgreiche Saison.
Jonathan Dulon und Constantin Ernst 

Warum uns das gelingt ? - Weil wir einfach Lust und Spaß 
am Segeln haben und uns keinen besseren Sport vorstellen 
können. Segeln ist unsere Leidenschaft, unser Hobby und 
wir investieren unsere gesamte Freizeit neben der Schule 
in Bootsarbeit, Konditionstraining, Segeltraining und Re-
gatten. Umso deprimierender ist es, wenn man dann, wenn 
wegen Materialschäden oder kleinen Fehlern mit großen 
Auswirkungen einem immer wieder Steine in den Weg 
gelegt werden. 

Jonathan Dulon 
Kontakt: 0176 523 09755 
jonathan@dulon.de 

Constantin Ernst 
Kontakt: 0157 873 38121 
constantin13@hotmail.de
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Jonathan Dulon, 29er

Emma Frederking, 29erLinus von Oppen, 29er

Paul Pietzker, 29er Fenja Valentien, 29er

Valentin Warminski. 420er

erfolgreiche jugendliche Vorschoter

erfolgreiche jugendliche Steuerleute

IDJM Brombachsee: U-17 Wertung 
3. Platz  (40 Boote)
Joachim-Hunger-Gedächtnispreis 
1. Platz (16 Boote)
Kieler-Woche und EM: Kieler Förde 
54. Platz (184 Boote)
Linus von Oppen, Vorschoter 29er

SeglerhausPreis / BM
3. Platz  (17 Boote)
Jugendwettfahrten BYC: 
4. Platz (13 Boote)
LJM SH 29er Kieler Förde: 
16. Platz (30 Boote) 
Emma Frederking – Vorschoter 29er

WM Ausscheidung Travemünde: 
10. Platz (68 Boote)
Weltmeisterschaft 420er Lübeck: 
75. Platz  (111 Boote)
Valentin Warminski,  
Vorschoter 420er 

SeglerhausPreis / BM 
2. Pl.Vize-Berliner Meister (17Boote)
Jugendwettfahrten BYC: 
3. Platz (13 Boote)
SpYC Große Breite: 
5. Platz (13Boote)
Jonathan Dulon, Steuermann 29er

IDJM Brombachsee: U-17 Wertung 
3. Platz  (40 Boote)
Joachim-Hunger-Gedächtnispreis 
1. Platz (16 Boote)
Kieler-Woche und EM: Kieler Förde 
54. Platz (184 Boote)
Paul Pietzker, Steuermann 29er

SeglerhausPreis / BM
3. Platz  (17 Boote)
Jugendwettfahrten BYC: 
4. Platz (13 Boote)
LJM SH 29er Kieler Förde: 
16. Platz (30 Boote)
Fenja Valentien, Steuerfrau 29er

Nominierte BYC-Jugendsegler 2014 für die Ehrenpreise des Berliner Yacht-Club 
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Drei BYC-Jugendliche waren nominiert.

Jugendlicher BYC-Vorschoter 2014 ist

Valentin Warminski, 420er

Drei BYC-Jugendliche waren nominiert.

Jugendlicher BYC-Steuermann 2014 ist

Paul Pietzker, 29er

BYC-Ehrenpreise 2014 

für erfolgreiche jugendliche Segler

Anlässlich der Veranstaltung „Captain‘s Dinner meets 
Seglers Labskaus“ am 21. Februar 2015 wurden die 2014 
erfolgreichen Jugend-Segler (< 18 Jahre alt) des Berliner 
Yacht-Club geehrt.
Je ein mit dem Clubemblem besticktes weißes Hemd wur-
de den beiden Preisträgern überreicht - wobei es wohl im 
Vorfeld Schwierigkeiten bei der Ermittlung der Kragen-
weite der beiden gegeben hatte.     Fotos: Gesa Gruber
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Good bye Alex - 
viel Glück für Deinen weiteren Weg
10 Jahre hauptamtlicher Trainer im Berliner Yacht-Club 
– der Versuch eines Rückblick von Lika Valentien

Alexander Bilke war als Trainer unserem Verein seit 2005 
verbunden und hat seit 2006 die Jugendabteilung des BYC  
als hauptamtlicher Trainer gestaltet und weiterentwickelt.

Als Team der Jugendleitung konnte ich seit  2006 bis An-
fang 2013 die inhaltliche Kontinuität und dauernde Verän-
derung seiner Arbeit mitbegleiten und die Qualität seiner 
Ausbildung an vielen Kindern und meinen eigenen beob-
achten und sie heute rückblickend beurteilen.

Alex war mit Engagement und Begeisterung im Berliner 
Yacht-Club für „seine“ Kinder und „seinen“ Verein im 
Einsatz, immer loyal und solidarisch, und dabei selbstkri-
tisch und lernbereit.

Seine anspruchsvollen Lehrinhalte wie Persönlichkeitsbil-
dung von Kindern mit den Werten des Sports, Erfolgsori-
entierung und Leistung im Team mit den vom Verein zur 
Verfügung gestellten Mitteln hat er uns 2006 vorgestellt 
und zusammen haben wir, - Jugendleitung und Jugendaus-
schuss-, Alex beim Aufbau und der Strukturierung dieser 
lang angelegten Strategie für ein zeitgemäßes Jugendkon-
zept unterstützt und ihn über die Jahre begleitet.

Damit  unsere Jugendabteilung dem Wandel der Zeit und 
der Gesellschaft gewachsen ist, hat Alex hat an zahlreichen 
Fortbildungen und Coachings teilgenommen.  
 
Angefangen bei Segeltrainings beim Sailing Team Trainer 
„Backe“, über Workshops zu Ernährung im Sport, über 
einen einjährigen Lehrgang zu Aufbau und Organisations-
prozessen einer so großen Abteilung wie der unseren, über 
Führungsseminare im Management und einer Ausbildung 
zum Life Kinetik Trainer.  

Die umfassende Weiterbildung konnte Alex seinen Seg-
lern, deren Eltern, seinen Honorartrainern weitergeben 
und die sportlichen Ziele im Sinne der Kinder und deren 
Eltern und - in Abstimmung mit den Trainern und den zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mitteln - umsetzen.

Er sagte immer, im Sport wird nach Ergebnissen abgerech-
net, aber das ist nicht alles, es gibt daneben vieles andere, 
ohne das ein Sieg nichts wert ist. 

Da es nur einen Sieger geben kann, hat Alex seinen 
Schützlingen immer mehr vermittelt: nämlich Eigenmoti-
vation fördern, Zielstrebigkeit, Teamgeist, Zuverlässigkeit 
und Achtung vor dem anderen. 

Er sah es als seine Aufgabe die Kinder am Beispiel Sport 
für ihr Leben zu coachen und hat ihnen dafür ganz bewusst 
Strategien, Möglichkeiten und Erfahrungen gegeben, mit 
Erfolgen und Misserfolgen umzugehen, welche sie später 
in Ausbildung, Studium und Beruf nutzen können. 

Stets hatte er den richtigen Ton den Kindern gegenüber 
und konnte auch deren Eltern mitreißen, dass sie sich in 
der Jugendabteilung engagieren.

Den ihm anvertrauten FSJler und bis zu 15 Honorartrai-
nern war er als Teammanager verpflichtet und hat sich um 
deren ständige Weiterbildung hinsichtlich Training und 
Trainingsaufbau und Trainingsgruppen gekümmert. Er hat 
aber auch mal ein Verbot als Trainer zu arbeiten ausge-
sprochen, damit sie für ihr Studium arbeiten oder nicht zu 
sehr ausbrannten. Sie lernten bei ihm, wie man vor einer 
Gruppe Kindern und Eltern spricht, wie man sich Autorität 
verschafft, wie man diskutiert und als Team stark wird.

Alex sah die Entwicklung der Trainer als seine Aufgabe, 
hielt sich im Hintergrund und ließ die Jungen ihre Erfah-
rungen machen, nicht ohne sein wachsames Auge und sein 
korrigierendes Eingreifen, wenn es nötig war.
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Wenn etwas schief lief, hielt er Rücksprache und Probleme 
waren schnell behoben, wirtschaftliche Zwänge wie Kin-
derzahlen in den Gruppen in Abhängigkeit von Trainern, 
Gebühren für Trainingslager, Transporte, Bootsmieten, 
Motorbootkoordination oder auch Feste zu organisieren, 
um Einnahmen oder Kinder zu generieren und deren El-
tern an den Verein zu binden, hat er als Aufgabe angenom-
men und mit viel Engagement und persönlichem Einsatz 
durchgeführt, immer im Sinne des Vereins. Als Jugendlei-
tung konnten Christian (erg.Raabe), Arnulf (erg. Keese) 
und ich uns hundertprozentig auf ihn verlassen!

..... „Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht 
Männer zusammen, um Holz zu beschaffen, Aufgaben 
zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern lehre die 
Männer die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer.“ 
Das Zitat von St. Exupery war der einleitende  Satz von 
Alex Bewerbung vor 10 Jahren beim BYC. Und diesen 
Funken Leidenschaft konnte er weitergeben – im Umgang 
mit Kindern, mit den Eltern, mit seinen FSJlern und Ho-
norartrainern.

Seine Schützlinge, die heutigen 29er Segler beschreiben 
in ihren Abschiedsbriefen an Alex offen und dankbar, was 
sie von Alex mitgenommen haben – Werte für ihr Leben! 
Das ist schön für die Kinder und es sind Qualitäten, die 
unserem Verein in der Jugendausbildung einen besonde-
ren und guten Ruf und Ansehen weit über die Stadtgren-
zen eingebracht haben. 

Auch wenn die Zielsetzung unter der heutigen Jugendlei-
tung eine andere ist, ist für mich nach so vielen Jahren 
des Engagements eine Verabschiedung und ein Wort des 
Dankes angemessen, anstelle mit einer Einschreiben-Kün-
digung wortlos aus der Tür gewiesen zu werden.

Ich finde,  Alex hat 10 Jahre lang eine tolle Jugendarbeit 
gemacht, hat mit uns zusammen im Team eine struktu-
rierte Organisation entwickelt und diese mit Qualität und 
Werten gefüllt und  er hat sie zum Aushängeschild unseres 
Vereins gemacht -  VIELEN DANK! 

Ich wünsche ihm viel Glück für seine Zukunft!

Lika Valentien
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Tschüss Alex...
....sagen Dir die 29er Segler aus dem BYC
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Viel Glück! ...
.wünschen Dir deine 
ehemaligen Optisegler 
(heute 29er)....

Trainerteam 2006
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Alex, Du hast uns zum Team gebracht ...
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...wir werden Dich vermissen... 
sagen deine Segler die mit Dir Jahre im Opti unterwegs waren....
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Alles Gute für Deine 
Zukunft ...wünschen 
Dir deine 29er Seg-
ler, die alle mal bei 
Dir im Opti saßen...



Seite 49Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015 

Ja
nu

ar
1 

D
o

2 
Fr

3 
Sa

4 
So

5 
M

o
6 

D
i

7 
M

i
8 

D
o

9 
Fr

10
 S

a
11

 S
o

12
 M

o
13

 D
i

14
 M

i
15

 D
o

16
 F

r
17

 S
a

18
 S

o
19

 M
o

20
 D

i
21

 M
i

22
 D

o
23

 F
r

24
 S

a
25

 S
o

26
 M

o
27

 D
i

28
 M

i
29

 D
o

30
 F

r
31

 S
a

O
pt

i A
nf

än
ge

r
Ko

nd
itr

ai
ni

ng
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

O
pt

i B
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 

O
pt

i A
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 

29
er

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Br
ei

te
ns

po
rt

Fe
br

ua
r

1 
So

2 
M

o
3 

D
i

4 
M

i
5 

D
o

6 
Fr

7 
Sa

8 
So

9 
M

o
10

 D
i

11
 M

i
12

 D
o

13
 F

r
14

 S
a

15
 S

o
16

 M
o

17
 D

i
18

 M
i

19
 D

o
20

 F
r

21
 S

a
22

 S
o

23
 M

o
24

 D
i

25
 M

i
26

 D
o

27
 F

r
28

 S
a

O
pt

i A
nf

än
ge

r
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

O
pt

i B
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

O
pt

i A
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 

29
er

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Br
ei

te
ns

po
rt

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

M
är

z
1 

So
2 

M
o

3 
D

i
4 

M
i

5 
D

o
6 

Fr
7 

Sa
8 

So
9 

M
o

10
 D

i
11

 M
i

12
 D

o
13

 F
r

14
 S

a
15

 S
o

16
 M

o
17

 D
i

18
 M

i
19

 D
o

20
 F

r
21

 S
a

22
 S

o
23

 M
o

24
 D

i
25

 M
i

26
 D

o
27

 F
r

28
 S

a
29

 S
o

30
 M

o
31

 D
i

O
pt

i A
nf

än
ge

r
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

Ko
nd

i 
Th

eo
ri

e
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

Ko
nd

i 
Th

eo
ri

e
Ko

nd
i 

Th
eo

ri
e

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 

O
pt

i B
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

Ko
nd

i 
Th

eo
ri

e
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

Ko
nd

i 
Th

eo
ri

e
Tr

ai
ni

ng
 

BY
C

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

O
pt

i A
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 

Ko
nd

i 
Th

eo
ri

e
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 

Ko
nd

i 
Th

eo
ri

e
Tr

ai
ni

ng
 

BY
C

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

29
er

A
us

la
ge

r
n

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 B
YC

Sc
hw

im
m

en

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
V

sa
W

Tr
ai

ni
ng

 
29

er
Tr

ai
ni

ng
 

29
er

Tr
ai

ni
ng

 
29

er
Tr

ai
ni

ng
 

29
er

A
bf

ah
rt

Br
ei

te
ns

po
rt

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
 

H
al

le
nt

ra
i

ni
ng

 
H

al
le

nt
ra

i
ni

ng
 

 

V
er

ei
n

 
 

 

A
pr

il
1 

M
i

2 
D

o
3 

Fr
4 

Sa
5 

So
6 

M
o

7 
D

i
8 

M
i

9 
D

o
10

 F
r

11
 S

a
12

 S
o

13
 M

o
14

 D
i

15
 M

i
16

 D
o

17
 F

r
18

 S
a

19
 S

o
20

 M
o

21
 D

i
22

 M
i

23
 D

o
24

 F
r

25
 S

a
26

 S
o

27
 M

o
28

 D
i

29
 M

i
30

 D
o

O
pt

i A
nf

än
ge

r
Sc

hu
l-A

G
A

nf
. 1

 
A

nf
. 2

Sc
hu

l-A
G

A
nf

. 1
 

A
nf

. 2
Sc

hu
l-A

G

O
pt

i B
Tr

ai
ni

ng
Tr

ai
ni

ng
 

A
/B

Tr
ai

ni
ng

Tr
ai

ni
ng

Tr
ai

ni
ng

 
A

/B
Tr

ai
ni

ng
Tr

ai
ni

ng
Tr

ai
ni

ng
 

A
/B

Tr
ai

ni
ng

O
pt

i A
Tr

ai
ni

ng
Tr

ai
ni

ng
 

A
/B

Tr
ai

ni
ng

Tr
ai

ni
ng

Tr
ai

ni
ng

 
A

/B
Tr

ai
ni

ng
Tr

ai
ni

ng
Tr

ai
ni

ng
 

A
/B

Tr
ai

ni
ng

29
er

TL
Tr

ai
ni

ng
 

29
er

Tr
ai

ni
ng

 
29

er
Tr

ai
ni

ng
 

29
er

Tr
ai

ni
ng

 
29

er
Tr

ai
ni

ng
 

29
er

Tr
ai

ni
ng

 
29

er

Br
ei

te
ns

po
rt

Tr
ai

ni
ng

 
Pi

co
Tr

ai
ni

ng
 

Pi
co

V
er

ei
n

TL
 G

ar
da

se
e

O
pt

i C
up

 B
YC

Ra
hn

sd
or

fe
r 

O
pt

i

Eu
ro

Cu
p

A
bf

ah
rt

KJ
R 

Po
ts

da
m

Tr
ai

ni
ng

 B
YC

TL
 G

ar
da

se
e

TL
 G

ar
da

se
e

Tr
ai

ni
ng

 B
YC

TL
 G

ar
da

se
e

O
pt

i C
up

 B
YC

Ra
hn

sd
or

fe
r 

O
pt

i

Eu
ro

Cu
p 

Fr
an

kr
ei

ch

KJ
R 

Po
ts

da
m

Pl
an

un
g 

Tr
ai

ni
ng

sg
ru

pp
en

 2
01

5 
- S

ta
nd

: 2
0.

02
.2

01
5

Tr
ai

ni
ng

 B
YC

A
th

le
tik

p
ok

al

Tr
ai

ni
ng

 B
YC

Tr
ai

ni
ng

 B
YC

Tr
ai

ni
ng

 B
YC

TL
 F

ra
nk

re
ic

h

Tr
ai

ni
ng

 B
YC

W
an

ns
ee

po
ka

l 
V

sa
W

O
pt

i C
up



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015Seite 50

Planung Trainingsgruppen 2015 - Stand: 20.02.2015
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Regattakalender Berliner Yacht-Club 2015
11./12. April: Rüdiger Weinholz-Preis
  Optimist A und B
2./3. Mai: Frühlingswettfahrten
  H-Boot,Drachen, Dyas
6. Mai  erste BYC-Mittwochregatta 2014
  Yardstickregatta
9./10. Mai: Jugendwettfahrten
  420er, J24, 29er
23. Mai  Oskar Gleier-Preis, BYC-interne 
  Langstreckenregatta nach Yardstick
Sa. 27. Juni: Alfred Tiedemann-Preis
  Yardstickregatta
27./28. Juni: Kokosnuss-Cup
  Optimist Anfänger und C
4. bis 12. Juli Warnemünder Woche  
  BYC-Beteiligung - Regattaleitung
ab Mi. 22. Juli bis 26. August:
  Ferien-Wannsee-Mittwochregatta
  Yardstickregatta
26.bis 28. August German Open 
  der Int. 14er
16. September: letze BYC-Mittwochregatta 2014
19./20. Sept.: Fafnir-Preis, Kaiser-Pokal
  Drachen, Folkeboote, 
  Klassische Yachten
16. bis 18. Okt.: Senats-Preis 
  H-Boot, Platue 25, Streamline, J24,
  Starboote, Skippi 650, Int.14, 18footer

BYC-Mittwochregatten 2015 nach Yardstick
14 geplante Wettfahrttermine
 6. Mai  Fleet Race
 13. Mai  Känguru
 20. Mai  Fleet Race
 27. Mai  Känguru
 3. Juni  Fleet Race
 10. Juni  Känguru
 17. Juni  Fleet Race
 24. Juni   Känguru
 1. Juli  Fleet Race
 8. Juli  Känguru
 15. Juli  Fleet Race
vom 22. Juli bis 26. August 2015 mittwochs
6 geplante Wannsee-Ferienregatten - Fleet Race
 2. September Känguru
 9. September Fleet Race
 16. September Känguru

Start jeden Mittwoch um 18.00 Uhr. Startschiff NANE.
Der Kurs wird jeweils auf einer Tafel am Startschiff - 
Backbord - angezeigt.
Eine Regattameldung ist erforderlich.

Oskar Gleier Gedächtnis-Preis 2015
BYC-interne Langstreckenregatta nach Yardstick
 am Pfingstsamstag, dem 23. Mai
Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Einladung. Zu-
gelassen sind ausschließlich Boote unter dem Stander des 
Berliner Yacht-Club. Stellen Sie sich beizeiten eine ver-
gnügte und kompetente Crew zusammen.

BYC-Mittwochkanne II - Wanderpreis für den Jahres-
Sieger der BYC-Mittwochregatta, gestiftet von Christl 
und Wolfgang Tarrach.

Regatta News / Termine / Ergebnisse
- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von Homapages übernommen und - 
falls möglich - ein wenig ergänzt.

Regattahelfer-Treffen am 18. Januar 2015
Einladung:
Liebe Regatta-Helfer! Herr Wolleschak sieht nun doch 
eine Möglichkeit, uns im Club am 18. Januar zu bewirten. 
Das ist natürlich für alle die bessere und angenehmere Lö-
sung - hier sind wir „zu Hause“!
Also bitte noch einmal diese Änderung:
Wir treffen uns am 18. Januar um 17:00 Uhr im BYC in 
der Ökonomie - die wir an diesem Tag ganz für uns alleine 
haben - um Euch für Euren Einsatz zu danken und bei 
einem entspannten Schnitzelessen die letzte Saison Revue 
passieren zu lassen. Natürlich auch um schon einmal lo-
cker die kommende Saison zu planen.
              Marion Schnurbus und Matthias Grothues-Spork

Dieser freundlichen Einladung folgten 40 Mitglieder. Mit 
Terminkalendern und Zettel bewaffnet  konnten sie schon 
vieles für die kommende Regattasaison klären. Ein derar-
tiges Danke-Schön-Essen ist hat seine Tradition im Berli-
ner Yacht-Club. Gerne nehmen die Helfer diese großzü-
gige Geste der Regattaabteilung an. Danke!



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015Seite 54

Der Homepage der Klassenvereinigung entnommen
Der 14 Footer
Geschichte/Designs, Wissenswertes für Neueinsteiger

Die Bootsklasse der International 14 Skiffs ist eine Kon-
struktionsklasse und unterliegt daher einer permanenten 
Weiterentwicklung. Dies bedeutet, dass sich in gewissen 
Zyklen (ca. 5 Jahre) signifikante Entwicklungssprünge in 
Bootsdesign, Riggentwicklung, im Regelwerk oder den 
Materialien vollziehen. Dies bedeutet aber auch, dass 
Boote der neuesten Generation wettbewerbsstärker sind 
als frühere Evolutionsstufen.
Im Laufe der Jahre hat es zu jedem Zeitpunkt wenige 
Rumpfdesigns gegeben, die erfolgreich waren. Aktuell 
sind das der von Paul Bieker entwickelte Bieker 6 sowie 
der von Phil Morrison entwickelte Pickled Egg.

(Tabelle nicht übernommen)

Anhand dieses Bootschart sind die Investitionen für die 
einzelnen Evolutionsstufen einfach zu erkennen. Für Ein-
steiger reicht in der Regel (außer man hat bereits Skiff-
Erfahrung z.B. im 29er / 49er) ein älteres Rackboot aus. 
Es braucht gerade auf einem 14 seine Zeit, bis das Boot 
langsamer ist als die Crew. In diesem Segement ist die 
Auswahl derzeit recht groß und die Kosten überschaubar. 
Informationen über gebrauchte Boote können jederzeit 
über die Website oder durch eine Mail an einen der Funk-
tionäre der Klassenvereinigung abgefragt werden.

German Open 2015 der Int.14 Klasse
Wie schon im Herbst 2012 richtet der Berliner Yacht-Club 
im August erneut für diese Bootsklasse, (die auch beim 
Senats-Preis vertreten war), die German Open 2015 aus. 

Die deutschen Int14 Crews sind sehr aktiv, was sich u.a. 
auch am aktuellen Regattakalender ablesen lässt. Natio-
nale 14-Regatten werden üblicherweise von 15 bis 25 
Booten besucht. Auf internationalen Regatten tummeln 
sich bis zu 100 Boote.

Grundsätzlich steht bei den International 14 Skiffs die Ac-
tion und der Spaß am Segeln im Vordergrund. Und last 
but not least ist ein International 14 Skiff nicht irgendeine 
Jolle. Superleichtes Carbon und viele andere High Tech 
Features lassen die meisten anderen Jollen auf dem Was-
ser schnell zu Statisten werden. Wer den Schritt auf ein 
International 14 Skiff wagt, wird auf jeden Fall für sein 
gesamtes weiteres Seglerleben davon profitieren. Denn 
direkter als hier lassen sich Wind und Wasser nicht spüren 
(zumindest nicht beim Segeln). 

Wer also Appetit hat zu zweit im Trapez stehend über das 
Wasser zu gleiten, kann jeden 14-Segler gerne ansprechen. 
Das gilt sowohl für online als auch offline, am Wasser.

Alle weiteren Informationen finden sich auf dieser Sei-
te oder auf der internationalen Website www.internatio-
nal14.org
Imitations come and go but l4s are forever!

Der Homepage der Klassenvereinigung entnommen
Ein 14 Kentert... (Satire)
Ein l4 instabil? Aber nicht doch!
Übrigens: Bloß nicht ins Bockshorn jagen lassen - das 
Gerücht, dass der 14 dauernd umfällt, hört man ja komi-
scherweise immer wieder. Es gibt allerdings tatsächlich 
ein paar Situationen, in denen er immer wieder gerne um-
fällt, und zwar:
wenn er nicht fährt,
wenn keiner drin ist,
wenn es böig ist,
wenn man nach der Halse nicht genug Gegenruder gibt
wenn man nach der Halse zu schnell und heftig wieder  
 anluvt,
wenn ganz viel Wind ist,
wenn sich die Crew in der Wende zu unsynchron bewegt,
wenn sich die Crew vor oder nach der Wende zu 
 synchron bewegt,
wenn die Boe ploetzlich weg ist,
wenn die Boe ploetzlich kommt,

wenn man den Spi setzen will, aber noch viel zu hoch am  
 Wind ist,
wenn man den Spi setzen will, aber irgendwie unsortiert  
 ist  oder der Vorschoter nichts davon weiß,
wenn man unter Spi fährt, aber minimal !!! 
 (das entspricht  einer Bewegung des Pinnen- 
 auslegers um ca. 3 mm) zu weit abfällt,
wenn man unter Spi fährt (bei ca. 4-5) und nicht vorher  
 gemerkt hat, dass eine Boe kommt,
wenn man ihn gerade wieder aufgerichtet hat, aber noch  
 nicht ganz sortiert ist,
wenn man ihn gerade wieder aufgerichtet hat, aber von  
 der falschen Seite,
wenn man ihn endlich auf dem Slipwagen hat, aber die  
 Segel noch oben sind,
und in einigen anderen, ebenfalls eher seltenen Fällen.
 
Aber sonst ist der 14 eigentlich auch nicht viel instabiler 
als andere Boote.

******************

**********************************************
Die wichtigsten Daten: 
Konstruktionsklasse
Länge  14 fuss = 4,27m , Breite 1,83m 
Rumpfgewicht 70kg 
Segelfläche am Wind 18,58 
Genacker unbegrenzt, üblich sind aber 34-36 m2
**********************************************
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Liebe Clubkameraden,

unser Berliner Yacht-Club ist immer für eine Überra-
schung gut. Deshalb werde ich im Rahmen des heutigen 
Captain´s-Dinner einen für unseren Club besonderen 
Menschen auszeichnen. Damit möchte ich auch ein ganz 
wichtigen Bereich unseres Berliner Yacht-Club hervorhe-
ben.

Wir überreichen diesen besonderen Preis nicht nur einem 
besonders guten und erfolgreichen Segler, mit dieser Aus-
zeichnung soll ein Clubmitglied für seine besonderen Ver-
dienste um den Erhalt der klassischen Yachten und deren 
ganzes Umfeld geehrt werden. 

Der Preis geht an einen Mitgestalter unseres BYC. Mit 
dieser Preisverleihung geht meine Hochachtung an einen 
exzellenten Segler, einen guten Freund und Wegbegleiter.  
Er ist seit seiner Kindheit im und für den Berliner Yacht-
Club erfolgreich gesegelt und gehört seit vielen Jahren zu 
unseren erfolgreichsten Seglern.

Mit dem Aufbau und der Förderung unserer Klassiker-Ab-
teilung – wunderschöne alte Segelyachten – hat er sich 
hochverdient gemacht und dabei ganz besonders in der 
Fokussierung auf die Schärenkreuzer: … diese Schiffe be-
geistern nicht nur viele Insider. Auch Menschen, die nichts 
mit dem Segeln zu tun haben, sind von ihrer Eleganz und 
Schönheit total begeistert und fasziniert.

Seit 2007 bist Du, lieber Matze, in der Szene eng vernetzt, 
sowohl in Deutschland als auch in Schweden und dem 
Ostseeraum, der Heimat der Schärenkreuzer. Völlig ruhig, 
unaufgeregt und fast unauffällig agierst Du und ziehst da-
mit tolle Veranstaltungen für den Berliner Yacht-Club in 
unsere Gewässer. Stets selbstlos, sehr souverän und ange-
sehen, bist Du der Fachmann für klassische Yachten. Dort 
hast Du Deine besonderen Qualitäten, auch als Regatta-
wart in unserem Vorstand. 

Der Höhepunkt Deiner Aktivitäten war für mich der Eu-
rocup 2014, wo du als Veranstalter, Sponsor und Segler 
dabei warst. Schon das Einlaufen in unseren Hafen war 
außergewöhnlich und überraschend ...auf dem Steg..... ein 
wunderbares Willkommen mit Saxophon und Bass.....Bier 
und Wein.... Zum ersten Mal überhaupt fand diese Regatta 
außerhalb Schwedens statt. Du sorgtest dafür, dass dieser 
legendäre Wettbewerb in Berlin ausgetragen wurde und 
hast dabei sogar selbst Platz 5 erreicht.

Aber auch den Ostsee-Pokal, eine Wertung von verschie-
denen Regatten an der Ostsee mit sehr unterschiedlichen 
Anforderungen an alle Teilnehmer, hast du wieder ge-
wonnen, man kann vom Sieger sicherlich von einer Art 
Deutsch-Skandinavischer-Meister im heiß umkämpften 
Klassikersegment sprechen.

Zurück zu unserem Eurocup… es war für uns alle ein ein-
maliges Erlebnis...... Tolle Organisation, .... super Wett-
fahrten........ legendäre Partys.... Nicht nur die Seglerwelt 
klassischer Yachten schaute auf uns.... Auch unsere Gast-
freundschaft, so wichtig für die Zukunft des BYC - hat 
viel Werbung gemacht –MEHR DAVON !

Neue Mitglieder wurden gewonnen und neue Freund-
schaften geschlossen. Viele Klassikfreunde sind auch 
heute Abend hier ! Ich freue mich ! Diese durch Dich ini-
tiierte und realisierte Regatta war eine super Werbung für 
uns und wird noch lange Zeit unser Aushängeschild sein. 
Der Berliner Yacht- Club kann stolz sein: Wir schauen auf 
148 Jahre, die Tradition seit 1867. Damit sind klassische 
Yachten schon immer ein wichtiger Bestandteil und heute 
so wichtig für unsere Zukunft…!

Wir brauchen Dich, Matze, aber auch viele andere Club-
mitglieder als Zugpferde, um den BYC attraktiv für neue 
Mitglieder zu machen. Auch in kompliziertesten Situati-
onen bist und bleibst Du völlig unaufgeregt. Du engagierst 
Dich seit Jahren, mit hohem Einsatz, auch als Wettfahrt-
leiter.
 Die Klassiker sind ein starker Magnet. 
 Wir sind und bleiben begeistert. 
Ich bin sicher, viele Gleichgesinnte werden unseren Kreis 
bereichern.

Ich persönlich freue mich dich an meiner Seite zu haben 
und bin stolz, dass wir Dich haben. Vielen Dank für all 
Dein Engagement, Deinen unermüdlichen Einsatz für un-
sere gemeinsame Sache… 
der Berliner Yacht-Club fit für die nächsten 148 Jahre.

Dein Oliver, Vorsitzender des Berliner Yacht-Club
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Stephan Mölle, Platue 25 Lika Valentien, 22er Scherenkr. Maximilian Nickel, J 70

Erfolgreiche BYC-Vorschoter 2014

2. Platz von 15 - Maior Kiel
4. Platz von 13 - Kieler Woche
1. Platz - PrimoCup
13. Platz von 35 - WM Antibes 2014
1. Platz von 12 - Senatspreis
5. Platz von 15 - German Open 
Boltenhagen
7. Platz von 18 - Travemünde
10. Platz von 18- Berlin

Stefan Mölle, Vorschoter Platue 25

13. Platz von 49
Havel Klassik, Klassenwertung
19. Platz von 111
Havel Klassik, Gesamtwertung
1. Platz von 41
Max Oerzt Preis Neustadt
Gesamtwertung
1. Platz von 8
Classik-week 2014

Lika Valentin, Vorschoterin 
22er Schärenkreuzer

17. Platz von 18 
Starnberg Segelbundesliga
5. Platz von 18 
Kiel Segelbundesliga
2. Platz von 18 
Hamburg Segelbundesliga

Max Nickel, Vorschoter J70
Segel-Bundesliga

Nominierte BYC-Segler 2014 für die Ehrenpreise des Berliner Yacht-Club
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Der BYC-Vorschoterpreis
den Pokal, erhielten seit 1989 bisher:

1989 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990 Andreas Deichsel (H-Boot)
 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991 Frank Piotrowski
1992 Susanne Bergmann (470er)
1993 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994 Susanne Bergmann (470er)
1995 nicht vergeben
1996 Werner Siepmann (Drachen)
 Peter Wiethoff (Drachen)
1997 Nina Grunow (Yngling)
1998 Stephanie Baumgarten (Drachen)
 Werner Baumgarten (Drachen)
1999 Kai Gritzke (470er)
2000 Kai Gritzke (470er)
2001 Kai Gritzke (470er)
2002 Nina Grunow (Yngling) 
2003 Thomas Kausen (H-Boot)
2004 Thomas Kausen (H-Boot)
2005  Ute Höpfner (Yngling)
2006 Ute Höpfner (Yngling)
2007  Nina Grunow (Match-Race)
2008  Ute Höpfner (Yngling)
2009 Herrmann Müller (Benetau, Platue 25)
2010 Stephan Mölle (Platue 25)
2011 Stephan Mölle (Platue 25)
2012 Alexander Eilhardt (H-Boot)
2013 Alexander Eilhardt (H-Boot)
2014 Stephan Mölle (Platue 25)

Für diesen Preis gab es drei nominierte BYC-Segler.

BYC Vorschoter 2014

ist Stephan Mölle, Platue 25

Das BYC-Club-Jackett
Stephan Mölle wurde zum dritten Mal mit dem Ehrenpreis 
ausgezeichnet, besaß folglich schon einen Clubblazer. Ihm 
wurden silberne Segler-Manschettenknöpfe vom Gold-
schmied und Clubkameraden Willi Schlüter überreicht.

Anlässlich „Captain‘s Dinner meets Seglers Labskaus“
am 21. Februar 2015 wurden die erfolgreichen (Senioren-
Segler / >18 Jahre alt) des Berliner Yacht-Club geehrt.
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1. Platz von 54
IDM Korsar (5. Titel), 
Rangliste 1.
1. Platz von 30
Int. Trapezregatta 
Steinhude, Korsar
3. Platz von 21
RivaCup, Korsar
1. Platz
Baldeneysee. 470er
2. Platz 
Int. Trapezreg. Steinhude
470er

Uti Thieme, 
Korsar / 470

1. Platz von 15
Warnemünder Woche
1. Platz von 19
Pizza Open
2. Platz von 16
Dänische Meisterschaft
3. Platz von 62
Europ. Spring
24. Platz von 81
Weltmeisterschaft
1. Platz von 40
Deutsche Meisterschaft 
im BYC
A-Cat, Rangliste 1.

Thilo Keller, A-Cat

13. Platz von 36
Yardstick Trophy
Streamline
3. Platz von 6
Wannseewoche, J 70
17. Patz von 18
Starnberg, SBL
5. Platz von 18
Kieler Woche, SBL
2. Platz von 18
Hamburg, SBL

Philipp Bruhns
J 70, Streamline
Segel-Bundesliga

Dr. Matthias Grothues-Spork, 
22er Schärenkreuzer

Uti Thieme, 
470er / Korsar

Thilo Keller, A-Cat Philipp Bruhns, 
J 70 / Streamline

Erfolgreiche BYC-Steuerleute 2014

13. Platz von 49
Havel Klassik, Klassenwertung
19. Platz von 111
Havel Klassik, Gesamtwertung
1. Platz von 41
Max Oerzt Preis Neustadt
Gesamtwertung
1. Platz von 8
Classik-week 2014

Dr. Matthias Grothues-Spork
22er Schärenkreuzer

Nominierte BYC-Segler 2014 für die Ehrenpreise des Berliner Yacht-Club



Seite 59Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015 

Der Steuermannspreis des BYC, 
die Kanne, erhielten bisher seit 1979:

1979  Werner Baumgarten (Finn)
1980  Werner Baumgarten (Finn)
1981 nicht vergeben
1982  Joachim Gaedke (H-Boot)
1983  Timm Gleier (Dyas)
1984 Inge Gleier (Dyas)
1985 Maria Busch (H-Boot
1986 nicht vergeben
1987  Tim Gruber (Finn)
1988 nicht vergeben
1989 Markus Hampe (Finn)
1990 nicht vergeben
1991 Ralph Jambor (Pirat)
1992 Ralph Jambor(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1993 Dirk Bogumil(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1994 Axel Oberemm (Korsar)
1995 nicht vergeben
1996  Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997 Uta Koch (Korsar)
1998 Jörg Langner (Korsar)
1999 Stephan Ulrich (470er)
2000 Stephan Ulrich (470er)
2001 Stephan Ulrich (470er)
2002  Stephan Ulrich (470er)
2003  Axel Oberemm (Korsar)
2004  Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005 Uta Koch (Korsar)
2006    Helen Fischer (505 er)
2007 Thomas Kausen (H-Boot)
2008 Uta Thieme/Koch (Korsar)
2009 Sven Rüggesiek (Streamline)
2010 Thomas Kausen (H-Boot)
2011 Dr. Axel Oberemm (Korsar)
2012 Thomas Kausen (H-Boot)
2013 Thilo Keller (A-Cat)
2014 Thilo Keller (A-Cat)

Das BYC-Club-Jackett
Der Tradition folgend erhält der Steuermann des Jahres 
einen (passenden, gut sitzenden) Club-Blazer. Da Thilo 
bereits BYC-Steuermann 2013 war, besaß er schon ein 
BYC-Jackett und trug es auch beim Captain´s Dinner. 
Axel Paul und Willi Schlüter hatten sich originelles Ge-
schenk ausgedacht: Silberne Segler-Manschettenknöpfe, 
an einem weißen Oberhemd als „Halter“ überreicht.

Für diesen Preis gab es vier nominierte BYC-Segler.

BYC Steuermann 2014

ist Thilo Keller - A-Cat-Segler
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2014 ....das war’s!
Skippers Sherrytime  
am  21. Januar 2015:  Rückblick
Fahrtenwart und Fahrtenausschuss hatten eingeladen 
– „und alle, alle kamen“! 67 Besucher  folgten der Einla-
dung, zum Teil als Akteure,  überwiegend als interessierte 
Zuhörer/Zuschauer, galt es doch, das Fahrten-Jahr und als 
maritimen Abschluss das  22. Yachttreffen des BYC  in  
Greifswald / Kröslin  zu  würdigen.
Es gab Vieles zu erinnern  –  und Neues zu planen.

Wie geht es weiter
Gleich am Anfang des Abends ein kurzer Ausblick, „ge-
rafft“ vorgetragen von Detlef Dittrich, nach Beratungen 
im Fahrtenausschuss und mit weiteren Clubgremien: Das 
große, bedeutungsvolle Club-Jubiläum 150 JAHRE BYC 
steht für 2017 an; die Aktivitäten der Fahrtensegler sollen 
auch darauf ausgerichtet sein.
So ergibt sich durchaus die Frage, ob der Rhythmus der 
BYC Yachttreffen um ein Jahr versetzt wird – z.B. statt 
regelrecht 2016 dann in 2017? – oder gibt es im Jubilä-
umsjahr ohnehin „genug“ Veranstaltungen? – und wie geht 
es danach weiter? .... 2020 wäre 50 JAhre BYC Yachttref-
fen = 1970 : 2020 = 25 x !?!

Also – mal gemeinsam Gedanken darüber machen. Und:  
Auf der Arbeitsebene sind wir dabei, unsere Außen-Kon-
takte durch Club-Kooperationen zu aktivieren – so z.B. 
mit dem KS Kerteminde Sejlklub (DK), (zu dem wir tra-
ditionell gute Kontakte pflegen – seit 1972!), zum Segel-
club Ueckermünde und in Verlängerung  dieser  Achse  zu  
einem Segelclub in/bei Stettin (Pl). Hierfür gibt es gute 
Gründe. Stettin wäre auch ein sinnvoller und inhalts-
reicher Platz für das nächste Yachttreffen (bei z.B. etwa 
zweistündiger Auto-/Bahnfahrt und viel Kultur in einer 
aufstrebenden Stadt – also auch spannend für „Schlach-
tenbummler“!) Wir sind auf verschiedenen Ebenen am 
Projekt! Die Zeit läuft weiter....

Rückblick und Fahrtenheft 2014
Das Jahrbuch BYC Fahrtenberichte 2014 wird Mitte Feb-
ruar fertig gestellt sein. Es umfasst 30 Berichte auf 152 
Seiten, erneut ein vielerorts anerkannter Leistungsbeweis 
der BYC Fahrtenabteilung. Neben den Würdigungen 
durch den BSV und die Kreuzer-Abteilung des DSV fin-
den die Seesegler des BYC für ihre seemännischen Leist-
ungen, ihre z.T. weit reichenden Törns und letztlich über 
das „Jahres-Fahrtenheft“ Anerkennung und Respekt; Me-
daillen, Urkunden, Pokale zeugen davon – und die BYC 
Fahrtenberichte liegen als anregende Literatur in diversen 
Clubs aus und der Stander des BYC wird mit Aufmerk-
samkeit registriert, auch im Ausland.

Fahrtensegeln 2014 im BYC - Kurzmitteilung
Eingegangene Törnberichte:  27
davon Charter-Törns:    6
aufgezeichnete Seemeilen gesamt:   15.428,35
aufgezeichnete Seemeilen unter Segel:  7.691,75
(einige Berichte sind leider ohne aufgezeichnet Seemeilen 
etc. eingegangen)
aufgezeichnet Fahrtage:     808
….wehte der BYC Clubstander!!
dto.        Hafentage:   272

Fahrgebiete: 
Mark Brandenburg, Müritz, Flensburger Förde, 
Boddengewässer, südöstl. Ostsee; Gotland,
westl. u. östl. Schärengebiete / Stockholm bis Haparanda,
südliche norwegische. Küste,
Phuket (Thailand),
Israel, Amalfiküste, 
Mallorca,  Zypern u. Türk. Küste,
Mergui Archipel/Golf v. Bengalen/Strasse v. Malakka.

Hinweis zu den Daten: Nach vorliegenden Aufzeich-
nungen, die in das neue „Fahrtensegeln 2014“, mit den 
Törnberichten eingeflossen sind.

„Fahrtensegeln 2014“ liegt für alle zum Mitnehmen bereit.        
PS. ... und  ist auf der BYC-Homepage zu finden.
Detlef Dittrich 
- Fahrtenwart

Neues aus der Fahrtenabteilung
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BYC Junioren Teamsegeln
seit 5 Jahren auf Erfolgskurs! Es bedurfte einer Vision und 
festen Willens, dieses Projekt ins Laufen zu bringen und 
zu stabilisieren – auch gegen Club-interne Vorbehalte. Es 
galt, (erfolgreiche – aber See-unerfahrene) junge BYC-
Mitglieder für die See und ihre Beherrschung zu moti-
vieren, die richtigen Crews zusammen zu stellen und eine 
(Teil)-Finanzierung sicher zu stellen. Hanne Schaadt-Ve-
nus, Erhard Zimmermann, Detlef Dittrich u.a. waren un-
beirrbare Mentoren; bisher insgesamt 14? BYC Junioren 
haben – nach hinreichender Vorbereitung – 5 anspruchs-
volle Törns in skandinavische Gewässer realisiert, hatten 
Freude und Erbauung sowie eine gute Schulung (auch für 
das Leben). 2013 erhielt das Team dafür als Auszeichnung 
die Silberne Möwe des DSV - als beste Jugendcrew, in 
allen anderen Jahren DSV-Medaillen.
Der BYC honoriert diese Ausbildungs-Törns jährlich über 
ein Sonderbudget der Fahrtenabteilung.

-  55°  DRK (weiß auf dunkelblauem T-Shirt) zu Gast bei 
Tycho Brahe. Was ist das? 55° DRK steht für die inter-
nationale Länderkennung Dänemarks und war 2014 das 
Crew-Emblem   -  und Tycho de Brahe (1546 bis 1601) war 
Priester sowie Bürgermeister auf der (früher dänischen) 
Insel Ven im Sund und wurde als progressiver Astronom 
bekannt (u.a. Prag und Kopenhagen). Er trug eine goldene 
Nasenspitze (nach Verletzung durch einen Schwerthieb).

Im Telegrammstil - kurz der Ablauf des Törns 2014:
S.Y. INDEPEDENCE = Bavaria 44 Cruiser, 6 Junioren 
+ Skipper. Start: Lauterbach/Rügen – Greifswald – Ko-
penhagen – Helsingör – Ven – Rungsted (Begegnung mit 
einem überraschend großen Feld an Yachten zur Mitt-
woch-Regatta / Onsdag-Kapsejlads) – Kopenhagen 
– Falsterbo-Kanal (überraschende Begegnung mit See-
krankheit) – Saßnitz – Greifswald = BYC Yachttreffen; 
dort Crew-Wechsel.
Alles nachzulesen im BYC-Fahrtenberichte 2014.

Diese Jugendarbeit wird systematisch fortgesetzt, mit 
wechselnden / nachrückenden Team-Mitgliedern, als För-
derprojekt des BYC! Mit diesem Kurzvortrag und einer 
Auswahl elektronischer Bilder stellte sich das Team 2014 
vor.

„Gestandene Seesegler“ 
Gunnar Kuphal, Thomas Kleisch und Irene Parrandier-
Stasik (mit „Erwachsenen-Törn“) schlossen mit jeweils 
5 – 8 Bildern (z.T. nicht nur schön, sondern auch ein-
drucksvoll!) und Kurz-Berichten an. Das Auditorium er-
fuhr von erlebten Tornados und See-Gewitter (incl. Blitz-
Einschlag!), von Segel-Schaden und Blitz-Reparatur in 
Kerteminde und von „aufdringlichen Begegnungen“ mit 
der Bundespolizei vor Hiddensee.
Alles nachlesbar im Jahresbericht!

30 x Belohnung für Segelfleiß  
WATSKI Tool Bag Mini 
...also: Für sorgfältige Logbuchführung und Törnberichte 
für BSV- und KA-Wettbewerb gab es (wie alljährlich) als 
Stimulans eine kleine, stabile Bord-Werkzeugtasche, lie-
bevoll verpackt von Uli Goerden und Team, mit launigen 
Worten vermittelt von Hartmut Begemann.

...und was gab es noch?
Selbstverständlich den Namensgeber:  Sherry – wahlwei-
se trocken oder golden rich – und – von der Ökonomie 
liebevoll, aber preiswert angerichtet – den Skipper-Teller,
aber: Für eine Zahl an Teilnehmern hieß es: „Auf die 
Knie!“ Wegen (leider noch immer) unzulänglicher Raum-
ausstattung des Neubaus/Hallen OG mussten 8/10 Anwe-
sende  von ihren Knien essen; die verfügbaren Tisch-Plät-
ze reichten trotz Möbelrücken und Improvisieren nicht 
für alle Gäste aus!? (Wir waren 67 Personen und hatten 
diverses Mobiliar herangeschleppt....) ...und Teller auf 
den Knien ist weder bequem noch ästhetisch, geschwei-
ge denn „Club-Kultur“ und einladend!? Bleibt also die 
Frage an den Bau-/Haus-Ausschuss und an den Vorstand, 
wann und wie die neu gewonnen Räume aufgerüstet wer-
den (Stand 21. Januar 2015). Danke im voraus für baldige 
Vollendung!

Nächste Skippers Sherrytime:  
Mittwoch, 11. Februar  19:00 Uhr

Wolfgang Tarrach     Fotos: Bernd Jercke
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DGzRS an den BYC
(Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger)

Am 6. November 2014 fand die Pressekonferenz über die 
Einsätze in den ersten zehn Monaten 2014 der Deuschen 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) statt.

Neben den aktuellen Einsatzzahlen ging es um das bevor-
stehende Jubiläumsjahr 2015, in dem die DGzRS den 150. 
Jahrestag der Gründung der Gesellschaft feiert.

Auf dieser Pressekonferenz wurde mitgeteilt, dass bis 
Ende Oktober wieder 
 über 2000 Einsätze in Nord- und Ostsee gefahren 
worden sind, wobei 749 Personen aus Seenot gerettet oder 
aus drohender Gefahr befreit worden sind.
 In der Ostsee vor Mecklenburg Vorpommern wa-
ren es 489 Einsätze. Dabei wurden 10 Personen aus Seenot 
gerettet (ausschließlich Wassersportler) und 263 Personen 
aus Gefahr befreit.
 Darüber hinaus gab es insgesamt 942 Einsätze, 
bei denen durch technische Hilfeleistung Schlimmeres 
verhindert werden konnte.

Festgestellt wurde auch, dass speziell im Zeitraum Juni 
bis August eine starke Zunahme von Einsätzen zu ver-
zeichnen war, die speziell dem Wassersport galten. Ins-
gesamt wurden fast 50% der Einsätze für Wassersportler 
gefahren.

Eine wichtige Änderung für die Wassersportler hat es im 
Jahr 2012 gegeben. Bisher haben die Eigner von Schiffen, 
denen wir technische Hilfeleistungen erbracht haben, nach 
den Einsätzen gebeten, die uns entstandenen Betriebskos-
ten durch eine Spende zu ersetzen. 
Die im vergangenen Jahr durch unseren Vorstand be-
schlossene Änderung sieht jetzt vor, dass der Eigner des 
Schiffes nur noch für die erste Einsatzstunde 200,00 € be-
zahlt und für die zweite Stunde ebenfalls 200,00 €. Auch 
wenn der Einsatz über zwei Stunden hinausgeht, bleibt es 
bei insgesamt 400,00 € pro Einsatz. 
Unberührt davon bleibt nach wie vor die Rettung von 
Menschenleben aus Seenot, die kostenlos für den Geret-
teten bleibt.

Auszug aus dem Schreiben der DGzRS vom 07.01.2015   

Hinweis: Die DGzRs wird uns in der nächsten Zeit mit 
einem interessanten Film über die Arbeit der Seenotretter 
auf die kommende Saison einstimmen.
Der Termin im Rahmen der „Skippers Sherry Time“ wird 
per Mail mitgeteilt.

Detlef Dittrich
Fahrtenwart   

Anzeige
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„BYC  goes Atlantik“
JA!  Für die Saison 2015 strebt der BYC einen Etappen-
Törn auf dem Atlantik an; in 7 Schritten von der deutschen 
Ostseeküste nach Süd-Spanien!

BYC Fahrtenabteilung und BYC Segel-Akademie orga-
nisieren einen One-way Törn mit einer 49 ft. Yacht (aus 
Berlin) via Skagen, England, Kanal-Inseln, Biskaya, Küs-
te Portugal bis etwa nach Sevilla. 
Unser „Winddieb“ Erhard Zimmermann ist der erfahrene 
Skipper, der 6 (vermutlich sehr unterschiedliche) Crews 
über lange Kurse, aber auch „von Hafen zu Hafen“ führen 
wird.

Grobe Planung:
18. Juli 2015  =  Eine Jugend-Crew vom PYC startet in 
Greifswald oder Warnemünde zu einem Ausbildungstörn 
durch die „Dänische Südsee“ und bringt das Schiff in 2 
Wochen z. B. nach Aarhus.
01.August bis 14. August - Etappe 2: Ab Aarhus, je nach 
Interesse der Crew weiter nach Norden oder nach Ost in 
die schwedischen Schären vor Göteborg.
15. August bis 28. August - Etappe 3: Das BYC Junior-Se-
gelteam geht rund Skagen, über die Nordsee nach London  
– also über Gezeiten-Gewässer, neue Ziele, neue Erfah-
rungen!
Ab dem 29. August bis Anfang Oktober geht es mit dem 
Sommer weiter nach Süden. Weiter entlang Englands 
Südküste  und die  traumhaften Kanal-Inseln. Dann geht 
es rund Ouessant/Brest und in großem Schritt über die 
Biskaya, nach La Coruna oder Vigo.

Spannend – aber etwas moderater wird der Abschnitt ent-
lang der Küste Portugals hinab bis Kap Vicente/Sagres, 
dabei darf ein ‚Stop‘ in Cascais nicht fehlen, fährt von 
dort doch die Straßenbahn nach Lissabon. Und als letzte 
Etappe des Atlantik-Segelns dann die Westküste Spaniens, 
mögliches Ziel etwa die Mündung des Guadalquivir/San-
lucar de Barrameda nahe Sevilla oder gar Cadiz?

Na, Lust gekriegt?  Interesse bekommen?

Jede Crew umfasst 6 Crew-Mitglieder + Skipper Erhard 
Zimmermann.
Ende des Törns ist der 03. – spätestens der 23. Oktober 
2015 – nach heutiger Planung. 
4/3 Kabinen à 2 Kojen stehen jeweils zur Verfügung – für 
schöne Segeltage
und herausfordernde Schläge über atlantische Gewässer 
- ...und das Wetter?

 Es wird „Crew-Finding“ vereinbart, 
 theoretische Vorbereitung organisiert,
 persönliche Einstimmung arrangiert; 
 eine Herausforderung für unsere Fahrtensegler –
Wer ist dabei?

Interessenten melden sich bei Frau Barth. 
Für Fragen kann man auch Erhard Zimmermann direkt 
erreichen unter 
 e-mail: info@winddieb.com

Das Schiff - SY Salty Dog
Stahl-Rumpf, Konstrukteur Van de Staadt
Länge: 14,90 m, Breite: 4,10 m, Tiefgang 1,80 m; 18 t
Slup Takelung, total überholt, erprobt, bestens ausgerüs-
tet....          Wolfgang Tarrach
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Langzeit-Törn See, Neustiftung 2010
Medaillen in Gold, Silber, Bronze
Jährliche Vergabe für besondere seglerische Leistungen 
auf dem Gebiet der Seemannschaft und der Navigation an 
Skipper, die einen Langzeit-Törn unter dem Stander des 
Berliner Yacht-Club durchgeführt haben. Auf einer Ehren-
tafel, die Präsenzpflicht im BYC hat, werden die Preiträ-
ger namentlich bekannt gemacht.

Langzeit-Törn See 

2010 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Elisabeth und Berhard Gerhardt
2011 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Ingrid und Ingo Renders
2012 Gold Peter Steinberg, norweg. Küste
 Silber nicht vergeben
 Bronze Ingo Renders, Höga Kusten
2013 Gold Renate Pfeiffer Nieguth
 Silber Bernhard Gerhardt
 Bronze Ingo Renders
2014 Gold Monika + Rainer Lorenz
 Silber Renate + Uwe Nieguth
 Bronze Ingrid + Ingo Renders

Die Preise der Fahrten-Abteilung 2014
des Berliner Yacht-Club 

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln 
mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines 
Fahrtenwettbewerbs.

Die Reisen werden nach zurückgelegten (durchschnitt-
lichen) Distanzen (pro Fahrtag), nach Seemannschaft, 
Navigation, Schiffsführung, sportlicher Leistung und dem 
Gesamteindruck, der sich aus dem Verhältnis von Boots-
größe, Crew und Fahrgebiet ergibt, bewertet.

Die Vorstellung der Fahrten, ihre Würdigung und die 
Übergabe der Wanderpreise erfolgte in diesem Jahr bei der 
gemeinsamen Veranstaltung der Fahrten- und der Regatta-
Abteilung „Captain‘s Dinner meets Seglers Labskaus“ am 
21. Februar - im „roten Salon“ - sozusagen eine räumliche 
Premiere. Die langjährigen Listen der Preisträger sind ein-
drucksvoll; neuerdings sind weibliche BYC-Skipper unter 
den ausgezeichneten Fahrtenseglern.

Grundsätzlich darf der Preisträger den Preis nur kurz mit 
nach Hause nehmen - anschließend besteht Residenz- und 
Ausstellungspflicht im Berliner Yacht-Club - diese Regel 
ist auch als Anreiz für die Mitglieder gedacht, sich um den 
Erwerb des einen oder anderen Preises zu bemühen.

Die zum Fahrtenwettbewerb eingereichten Reiseberichte 
sowie diverse Abbildungen werden jährlich in einer zu-
sammenfassenden Dokumentation allen interessierten 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt. Das 150 Seiten starke 
Fahrtenheft 2014 mit  27 Berichten wurde vom Fahrten-
wart bei dem festlichen Regatta/Fahrten-Dinner vorge-
stellt und ausgegeben.

Langfahrt Bronze 2014
für Ingrid und Ingo Renders mit SY NEPOMUK
Törnplanung ursprünglich nach Danzig. 
8 Tage vergebliches Warten auf passenden Wind in Swi-
nemünde, Törnänderung Richtung West, Erkundung der 
deutschen Küste bis Flensburg und der dänischen Südsee 
und zurück in die Boddengewässer
 1 002 sm
 498 sm unter Segeln 
 93 Tage unterwegs
 47 Hafentage
Bereits im Jahr zuvor war Ingrid und Ingo Renders die 
Bronzemedaille Langfahrt See verliehen worden. Bei der  
diesjährigen Preisvergabe konnten sie leider nicht anwe-
send sein.

Fotos: BYC-Archiv, Edgar&Gesa Gruber
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Langfahrt Silber 2014
für Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
mit SY PURE FUN
2 längere  Reisen:
 1. im Rahmen der EMYR-Regatta von Istanbul  
 nach Zypern 
 2. von Zypern entlang der türkischen Südküste  
 zu verschieden griechischen Inseln bis ins Win- 
 terlager nach Lakki auf Leros
teils sehr anspruchsvolle große Etmale mit einem kleinen 
28 Fußboot mit Hubkiel
 2296 sm
 1394 sm unter Segeln
 115 Tage
 50 Hafentage

Langfahrtpreis Gold 2014
für Monika und Rainer Lorenz mit SY ANDIAMO
- anspruchsvolle Reise in den schwedischen Ostscheren 
bis in die Aländer See nördlich Stockholm trotz gesund-
heitlicher Probleme einschliesslich medizinisch notwen-
diger Unterbrechung in Berlin - hoher Segelanteil
 1350 sm
 811 unter Segeln
 43 Fahrtage
 16 Hafentage

**********************************************

Das Fahrtenheft 2014
Sämtliche „offiziellen“ BYC-Seereisen 2014 sind in der 
150 Seiten starken Broschüre 
 Fahrtenseggeln 2014
aufgezeichnet. In 29 Berichten - alphabetisch nach Schiffs-
namen geordnet - haben die Leser die Möglichkeit, an 
Seereisen, gemütlich auf dem Sofa sitzend, teilzuhaben, 
sie sozusagen als second hand events mitzuerleben.
Bei der Planung des Törn 2015 ergeben sich erfahrungs-
gemäß aus manchen Berichten wertvolle Hinweise.
Das anspruchsvolle Heft im Din a 4 Format mit farbigen 
Abbildungen liegt für Interessenten im Club bereit.

**********************************************
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Ruderrad 
künstlerisches Modell (Neustiftung), gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste seemännische Leistung.

Dieser Preis wurde bisher an folgende Segler verliehen:

1970 Dr. Arthur Boness: Hundested
1971 Dieter Abel: Hundested
1972 Dr. Hans Wendelstadt: Rund Skagen
1973 Günther Slawski: Sandhamm
1974 Dr. Hans Wendelstadt: Skagen
1975 Axel Sorokin: Rund Sardinien
1976 Günther Slawski: Nordsee
1977 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Marstrand
1978 Wolfgang Gottwald: Strömstadt
1979 Franz Ott: Kemi
1980 Günther Slawski: Rund Öland
1982 Manfred Ebert: Göteborg
1983 Rainer Lorenz: Fiskebeck
1984 Dr. Hans Wendelstadt: Hankö
1985 Peter Steinberg: Hardangerfjord
1986  Dr. Horst Teichmann: Göta-Kanal
1987 Rainer Lorenz: Yxlan
1988 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1989 Rainer Lorenz: Göta-Kanal
1990  Rainer Lorenz: Seeland - Bornholm
1991 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1992  Reinhard Braun: Göteborg
1994 Heinz Niggemeyer: Stavern
1995 Rainer Lorenz: Helsinki
1996  Peter Steinberg: Bergen
1997 Rainer Lorenz: Schweden, Aaland, Finnland
1998 Teddy Pfeiffer-Nieguth: Göta – Kanal
1999 Hartmut Begemann: Rund Seeland
2000 Heinz Niggemeyer: Kristiansand
2001 Renate Pfeiffer-Nieguth: Rund Gotland
2002 Heinz Niggemeyer: Helsinki 
2003 Dr. Martin Cyran, Beate Cyran
2004 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2005 Rainer Lorenz, Monika Lorenz
2006 Peter und Herta Steinberg
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löccker
2008 Thomas Kleisch, Sabine May
2009 Thomas Kleisch, Sabine May
2010 Thomas und Kerstin Gottwald
2011 Petra Löcker, Rund Öland
2012  Dr. Stefan Behme, Gotland
2013 Thomas Gottwald
2014 Dr. Stefan Behme

Das Ruderrad 2014
für Dr. Stefan Behme mit SY
Sehr anspruchsvolle Reise mit kleinem, 50 Jahre altem 
Holzboot (Nordisches Folkeboot Bj.1964 mit 5 PS Au-
ßenborder) teils Einhand.
Kröslin - Dänische Südsee – Göteborger Schärengarten– 
Norwegische Südküste zurück über Rödwig nach Freest.

Teilnahme am Holzboottreffen in Risör, von Norwegen 
über 400 sm einhand nach Freest zurück, teils schwierige 
Wetterbedingungen
Crew: Neffe und Tochter, beide 14 Jahre
 600 sm in 28 Tagen
 650 sm unter Segeln
 nur 6 Hafentage
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Historischer Segler 
Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste navigatorische Leistung.

Dieser Preis wurde bisher an folgende Segler verliehen:

1970 Dr. Hans Wendelstadt: Hundested 
1971 Dr. Arthur Boness: Göta Kanal
1972 Georg Leisegang: La Coruna
1974 Klaus von Paczkowski: Utklippan
1975 Dieter Zimmermann: Smögen
1976 Dr. Hans Wendelstadt: Mandal
1977 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1978 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Südengland
1979 Bernhard Busch: Egersund
1980 Joachim Deichsel: Norwegen
1981 Dr. Arthur Boness: Boulogne sur Mer
1982 Werner Wilke: Arendal
1983 Wolfgang Gottwald: Mandal
1984 Günter Hoepfner: Christiansand
1985 Thomas Irmer: Bornholm
1986  Dr. Hans Wendelstadt: Sognefjord
1987 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1988 Rainer Lorenz: Mandal
1989 Dr. Hans Wendelstadt: Alesund
1992 Rainer Lorenz: Stockholm
1996 Rainer Lorenz: Uusi Kaupunki
1997 Heinz Niggemeyer: Ostschweden, Gotland
1998 Martin Cyran: Oresund
1999 Renate Pfeiffer-Nieguth: Stockholmer Schären
2000 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Stockholmer Schären
2001  Dr. Manfred Haller: von Grenze zu Grenze
2002 Günter Hoepfner: Helsinki
2003 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker: Danzig
2004 Prof. Dr. Hartmut Brandt, Traute Brandt:
2005 Peter Steinberg, Herta Steinberg
2006 Renate Pfeiffer- Nieguth, ...... Istambul
2007  Thomas Kleisch, Sabine May
2008  Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
2009 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2010 Prof. Wolfgang Loos und Sohn Thomas
2011 nicht vergeben
2012 Thomas Kleisch, Rund Seeland
2013 Rolf von der Bank, Gotland
2014 Thomas und Kerstin Gottwald

Der Historische Segler 2014
für Kerstin und Thomas Gottwald mit SY FINO
- sehr ambitionierter  Familientörn entlang der schwe-
dischen Westküste bis nördlich Mastrand und zurück nach 
Stettin, gute Planung und Durchführung, teils große Et-
male bei anspruchsvollen Wetterlagen.
 738 sm auf See
 nur 178 unter Motor
 22 Fahrttage
 nur 4 Hafentage
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Knotentafel 
Bronzegravur auf Holz, gestiftet 1989
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im 
Rahmen eins Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwie-
gend im Küstenbereich durchgeführt wurde.

1989 Horst Geith: Dänische Südsee
1992 Rolf Schlegel: Rügen, Usedom
1995 Martin Cyran: Dänische Südsee
1996 Dr. Gerhard Wörner: Yachttreffen Stralsund
1997 Detlef Dittrich: Boddengewässer
1999 Dr. Manfred Haller: Neustadt – Greifswald
2000 Thilo Pribnow: Boddengewässer Ost
2001 Dr. Wolf-Stefan Richter: Rügen-Bodden
2002 Hansgeorg Zoske: Bodden / Ost, Rund Rügen
2004 Hansgeorg Zoske
2005 Dr. Hans Wendelstadt, Dieter Plagens
2006 nicht vergeben
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2008 Prof. Dr. Hartmut und Traute Brandt
2009 Thomas und Kerstin Gottwald
2010 Prof. Dr. Hartmut  und Edeltraut Brandt
2011 Kerstin und Thomas Gottwald, Ostsee
2012 Gerhard Reck, Boddengewässer
2013 nicht vergeben
2014 Julius Hüpeden

Die Knotentafel 2014
für Julius Hüpeden mit SY DAISY
Die Knotentafel wird verliehen für eine küstennahe Se-
geltour.
Die Reise rund Rügen mit der „Daisy“ ist die erste mit 
dem neuen Schiff und trotz einiger Schwierigkeiten mit 
der Dieselzufuhr eine gelungene Familienreise.
Besonders die spritzige Dokumentation durch Tochter Lil-
li ist hervorzuheben.

Proben aus Lillis Bericht:
 Arme DAISY bist du tot,
 fährst nur noch mit nem Paddelboot
Schleuse hoch, Schleuse runter
ja, das macht uns alle munter.
 Kaum sind wier aus Deutschland raus, 
 geht auch schon der Motor aus.
Mast gestellt hoch die Segel
fährt der uns fast um, der Flegel.
 Die Einen schuften ganz schön schwer,
 die Anderen shoppen schön am Meer.
Anna weg.
so ein Dreck.
 Jetzt muss auch noch Stefan gehen
 aber es gibt ein Wiedersehen.
Der Abschied von Vitte fällt uns schwer,
hier kommen wir mal wieder her.
 Die Kinder segeln heut allein. 
 die Großen solln zufrieden sein.
Langer Schlag
Schöner Tag!
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Siegfried Dehne-Preis 
Halbmodell der Segelyacht JERSHÖFT, gestiftet 2002
Vergabe an einen Skipper, der seit 1970 rege an den Yacht-
treffen des BYC teilnahm und sich im aktuellen Jahr mit 
einer anerkennenswerten Seereise am Fahrtenwettbewerb 
beteiligt hat.

2003  Dr. Hans Wendelstadt
2004 Dr. Arthur Boness, Irene Boness
2005 Gudrun Junge, Berthold Katins
2006 Prof. Dr. Hartmut Brandt
2007 Hartmut Begemann
2008 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2009 Dr. Martin und Beate Cyran
2010 Joachim und Thea Deichsel 
2011  Monika und Rainer Lorenz
2012 Rolf Schlegel, Boddengewässer
2013 nicht vergeben
2014 Thomas und Sabine Kleisch

Siegfried Dehne-Preis 2014
für Sabine und Thomas Kleisch mit SY SWENJA
Anspruchsvoller Familientörn: Kröslin – Hanöbucht   – 
Malmö u. Kopenhagen – Mön  - Greifswald zum Yacht-
treffen mit Crewverstärkung durch 90jährige Mutter von 
Thomas. Gute Nutzung der Windrichtungen durch flexi-
ble Zielauswahl, daher wenige Motorstunden. Mehrfache   
Umplanungen der Ziele aufgrund der Wetter- und Wind-
verhältnisse. 
Wegen regelmäßiger aktiver Teilnahme am Yachttreffen 
bekommen sie den Siegfried Dehne-Preis 2014 verliehen.

Thomas Kleisch und Frau Sabine konnten den Preis 
krankheitsbedingt nicht persönlich entgegennehmen. Der 
Stellvertreter erschrak sichtlich angesichts der Größe und 
Unhandlichkeit der Trophäe.
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Sextant 
Original (Messing), gestiftet 1999 Herbert Flügge
Vergabe für eine zeitlich unbegrenzte Seereise, die 
in Seegebiete führt, welche überwiegend westlich 
der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich 
der Linie Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind 
und über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen ge-
hen, wobei rund ein Viertel der gesegelten Meilen 
in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Et-
male) gesegelt sein sollen.

1999 Peter Steinberg:Norwegen und Shetlands
2000 nicht vergeben
2001 Michael Sigi: Kanarische Inseln
 Peter Steinberg: Faröer
2002 Michael Sigi: von den Kanarischen Inseln an 
 der französische Mittelmeerküste, über Flüsse  
 und Kanäle nach Berlin
2003 Peter Steinberg: von Kiel über Norwegen Shet- 
 lands, Fair Isle, Orkneys bis nach  Kenlochber 
 vie/Nordwestschottland und zurück
2004 Timm Perner: einhand,von Berlin nach Haparan 
 da und zurück,  2267 Seemeilen in 69 Tagen
2005 nicht vergeben
2006 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2007 Peter und Herta Steinberg
2008 nicht vergeben
2009 nicht vergeben
2010 nicht vergeben 
2011 Renate Pfeiffer-Nieguth, 7 Länder, 3 Kontinente
2012 Prof. Wolfgang Loos, St. Petersburg
2013 nicht vergeben
2014 nicht vergeben

Der Sextant 
wurde für 2014 nicht vergeben

Anzeige
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Unterwasserschiff der NANE hat es nötig
Er hat den dringenden Bedarf nicht nur erkannt, er hat auch 
die Iniative ergriffen: Hans-Dieter Hahn kümmert sich ge-
meinsam mit Helfern um das Unterwasserschiff unserer 
NANE. Vom Bewuchs befreien und reinigen, schleifen, 
streichen - hört sich ganz einfach an, man muss es „nur“ 
auch tun, das allerdings ist mühsam!
Dank an das tatkräftige Team!

Umrechnungstabelle Windstärken

Beaufort Knoten km/h m/s Bezeichnung

0 unter 1 unter 1 unter 0,3 Windstille

1 1 – 3 1 – 5 0,3 - 1,5 Leiser Zug

2 4 – 6 6 – 11 1,6 - 3,3 Leichter Wind

3 7 – 10 12 – 19 3,4 - 5,4 Schwacher Wind

4 11 – 15 20 - 28 5,5 - 7,9 Mäßiger Wind

5 16 - 21 29 - 38 8,0 - 10,7 Frischer Wind

6 22 - 27 39 - 49 10,8 - 13,8 Starker Wind

7 28 - 33 50 - 61 13,9 - 17,1 Steifer Wind

8 34 - 40 62 - 74 17,2 - 20,7 Stürmischer Wind

9 41 - 47 75 - 88 20,8 - 24,4 Sturm

10 48 - 55 89 - 102 24,5 - 28,4 Schwerer Sturm

11 56 - 63 103 - 117 28,5 - 32,6 Orkanartiger Sturm

12 über 64 über 118 über 32,7 Orkan

1 kn = 1,852 km/h = 0,5144 m/s

1 km/h = 0,2778 m/s = 0,54 kn

1 m/s = 1,944 kn = 3,6 km/h

1 kn 1,852 km/h 0,5144 m/s

0,54 kn 1 km/h 0,2778 m/s

1,944 kn 3,6 km/h 1 m/s

Fotos: Gesa Gruber
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2. Im Sommer des Jahres hatte ich auf der Rückreise aus 
Dänemark zur Insel Hiddensee im „Libben“, bei Tonne 
7/8 Motorprobleme. Der Kühlwasserkreislauf war gestört. 
Ein Flügel des Impellers war, wie sich nachträglich heraus 
stellte, abgebrochen. Wir mussten abseits des Fahrwassers 
ankern, um den Schaden zu orten und zu beheben. Un-
ter anderem wurde die Wasserpumpe untersucht und der 
schadhafte Impeller gefunden. Er sollte gegen mitgeführ-
ten Ersatz ausgetauscht werden. Zwei Stück davon waren, 
wie gekauft verpackt an Bord.
Sie waren nach Angabe „geeignet für ….“  in einem nam-
haften Fachgeschäft gekauft worden. Wie sich heraus-
stellte, passten sie nicht auf die Antriebswelle. Diese hat 
bei dem Volvo Penta MD3B Motor  unseres Motorseglers 
ein Durchmesser von 13,00 mm. Die dazu angeblich pas-
senden gekauften Ersatzimpeller  hatten jedoch nur einen 
Innendurchmesser von 12,8 mm.
Mehr als zwei Stunden Arbeit im engen Motorraum, ein 
Hilferuf an den nahen Hafen und dann zur DGzRS mit 
Schlepp nach Vitte waren notwendig. Nur mit Hilfe aus 
der nach Feierabend gerade schließenden Werkstatt  konn-
ten die Impeller aufgebohrt und damit passend gemacht 
werden. Ein Glück und der Urlaub konnte fortgesetzt wer-
den.
Da nicht jedermann einen 13 mm-Bohrer und passende 
Maschine an Bord hat, ist nun auf unserer „Amicula“, ei-
ner Fisher 30, derartiges im Werkzeugkasten.
Wie die Nachfrage in einem großen Fachgeschäft 3 Mo-
nate später ergab, wurden auch hier Impeller angeboten, 
die alle als geeignet ausgewiesen waren, aber Untermaß 
hatten! Wie weiter festgestellt wurde, werden nur in we-
nigen Listen der in Frage kommenden Hersteller Angaben 
zum Antriebswellen-Durchmesser gemacht. Meist finden 
sich nur Angaben zum Außendurchmesser und der Impel-
lerbreite .               
                Gerhard Reck

1. Bei der Winterinspektion unseres Bootes fand ich ein 
undichtes Außenbordkugelventil. Nach seinem Ausbau 
musste ich Anfressungen der Verschlusskugel feststellen. 
Ich besuchte ein großes, bekanntes Fachgeschäft, um das 
½ Zoll Ventil neu zu kaufen.
Auf den  angebotenen Ventilen stand „ MS 58“. Das ist 
eine Legierung aus Kupfer mit 39% Zink-und 2 oder 3 % 
Blei-Anteil ( Kurzbezeichnung CUZN39PB2/3 ). 
Es war mir bekannt, dass diese Legierungen als nicht see-
wasserbeständig gelten. Auf meine Nachfrage reagierte 
man verwundert. Gemeinsam fanden wir dann die Bestä-
tigung im Internet.
Empfohlen werden Materialien für Borddurchlässe und 
Seeventile wie:
 DZR-Messing, CW602N, 
 VA-Stahl ,1.4529 sowie
 1.4539, Bronze , CC491K und 
 Kunststoff, faserverstärktes Nylon.
Abgesehen von einem Nylonventil war kein Ersatzventil 
im Verkauf.
Nachfrage ist also wichtig!

Um andereWassersportler vor Ungemach zu behüten, 
möchte ich Sie bitten nachstehende Informationen zu ver-
öffentlichen:

Man kann gar nicht genug aufpassen!
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Geheimnisvolles Turfan/ Von der Seidenstraße zum 
Berliner Schloss/Humboldtforum 
Sonderführungen für den BYC am 11.1. 2015, 14.30 Uhr 

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden, 
auch in diesem Jahr möchte ich Ihnen im Zusammenhang 
mit meiner FS Dokumentation ein Kulturevent anbieten. 

Der Direktor des Museums für Asiatische Kunst, 
Herr Prof. Klas Ruitenbeek, begrüßt uns persönlich 
am Sonntag, den 11.1. 2015 um 14.30 Uhr in Dahlem. 
Er wird uns eine kurze Einleitung zu den Ausstellungen 
geben und uns über das Konzept des Berliner Schloss/
Humboldtforum informieren. 
Im Anschluss finden die Führungen statt. 

WANN: Sonntag, den 11. Januar 2015 um 14.30 Uhr – 
Treffpunkt: Kassenhalle 
(Die Führungen beginnen um 15 Uhr bzw. um 16.15 Uhr) 
WO: Museum für Asiatische Kunst in Dahlem, 
Lansstraße 8, 14195 Berlin ........

Eure / Ihre Carola Wedel

Einladung

Spätestens durch die Fern-
seh-Dokumentation neugie-
rig geworden, fanden sich 35 
BYC-Mitglieder am Sonntag-
nachmittag im Asiatischen Mu-
seum ein, während draußen der 
Sturm Felix tobte und Schnee-
regen vor sich her peitschte. 
Für die meisten von uns waren 
die von Herrn Prof. Ruitenbeek 
vorgetragenen Informationen 
zum Museum und seiner zu-
künftigen Gestaltung neu und 
daher sehr interessant.

Von der sachkundigen Führung geleitet bewunderten wir 
die erstaunlichen Zeugnisse früherer Zeiten aus den Höh-
len Turfans. Unglaublich: Diese Vielfalt, diese Farben-
pracht und Differenziertheit in der Darstellung verschie-
dener Themen! Ich will und kann es nicht beschreiben 
- gehen Sie hin, schauen Sie sich die Ausstellung noch vor 
ihrem Umzug an. Herzlichen Dank an Carola Wedel!
              Edgar und Gesa Gruber
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Einladung  zur
BYC-Winterwanderung
 Am Sonntag, 8. Februar 2015,  um 11.00 Uhr
treffen sich alle wanderlustigen Clubkameraden / -innen 
und Gäste zur  BYC-Winterwanderung.
 Treffpunkt: Haupteingang Park Babelsberg 
 „Allee nach Glienicke“/ Ecke Karl-Marx-Str.
 (Havel-Bus 694) 
Wir wandern
über die Friedrich Wilhelm Höhe (77m) zur Gerichtslau-
be, Flatowturm, Matrosenhaus und am Havelufer entlang 
zum Kleinen Schloß und Dampfmaschinenhaus. 
Gewandert wird bei jedem Wetter. 
(Gesamtwanderzeit ca. 70 min.) 
Abschließend Einkehr im BYC, wo unser Ökonom Mitta-
gessen bereithält.                Rolf Schlegel

BYC-Winterwanderung am 8. Februar 2015

Ausgeplaudert
Diverse Vorbereitungen hatte Rolf Schlegel getroffen: 
Unter anderem hatte er von der Verwaltung der Schlös-
ser und Gärten die Genehmigung erwirkt, dass Ilona und 
Bodo Zieske uns zum traditionellen Glüweinstop im Park 
Babelsberg vor dem Marstall erwarten dürften. Leider 
machte Bodos Krankenhausaufenthalt den Plan zunichte. 
Gute und schnelle Besserung, Bodo!
Da die BYC-Pump-Thermokannen für den Glühwein (mit 
und ohne .....) sicher  und daher unauffindbar aufgeräumt 
waren, hatte er erfolgreich eine Thermokannen-Sammel-
Aktion veranstaltet.
Letztendlich gab es keinen Boxenstop mit Glühwein. Mar-
got und Rolf hatten vorsorglich Getränk „mit und ohne“ 
als Wegzehrung beim Start ausgegeben.
In dem einen Clubterminkalender war die Winterwande-
rung „vergessen“  worden, folglich musste Rolf per Rund-
e-mail  daran erinnern.
Und gutes Wetter hatte er bestellt!

Winterwanderung  2015
Das graue Nieselwetter, bei dem der Wanderleiter an einer 
Führung auf dem legendären Südwestfriedhof in Stahns-
dorf teilnahm, verhieß nichts Gutes für die Teilnehmer an 
der BYC- Winterwanderung am nächsten Tag. 

Nichts da, am Sonntag, den 8. Februar um 11.00 Uhr 
bei Sonnenschein, 2° über Null, aber schneidend kaltem 
Nordwest, bei dem selbst „Buttje“ gute Fahrt aufnehmen 
würde, wie ein Clubbekannter  anwesender Regattasegler 
sachkundig bemerkte, waren gute Bedingungen für eine 
schöne Winterwanderung. 32 Clubmitglieder, 3 Gäste und 
2 Hunde hatten den Weg zum Haupteingang des Babels-
berger Schlossparks gefunden, um auf historischem Bo-
den zu wandern. 

Am „Schwarzen Meer“ (ausgetrocknet) vorbei, ging es zu 
den Achterbecken, zwei großen Wasserreservoirs für die 
Parkspringbrunnen auf der „Fürstenhöhe“, dann zur „Sie-
gessäule“, Erinnerung an den „Deutsch-Österreichischen 
Krieg“ um 1864. Leider waren  hier alle bronzenen Hin-
weisplatten, wahrscheinlich von Metalldieben „entfernt“. 
Die „Generalsbank“ lud, trotz der guten Aussicht heute 
nicht zu Sitzen ein, darum weiter auf teils eisglatten We-
gen, einige der wackeren Wanderer hatten leider auch 
Grundberührung, zur „Gerichtslaube“ einem mittelalter-
lichen Backsteingebäude, das in Berlin-Mitte im Wege 
stand und im 18. Jahrhundert hier wieder aufgebaut wur-
de. 

Fotos: Edgar & Gesa Gruber
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Anschließend hatten wir dann vom „Flatowturm“ eine 
schöne Aussicht auf Babelsberg und Potsdam. Sehr emp-
fehlenswert den Flatowturm von Mai - Oktober zu besu-
chen, weil man ihn dann besteigen und die sehenswerten 
Museumsräume im Inneren besichtigen kann. 

Bergab über die „Bismarck-Brücke“ hinter dem „Matro-
senhaus“  hatte uns dann der Havelstrand wieder. 

Nach dem  „Kleinen Schloß“, in dem sich heute eine Gast-
stätte befindet,  legten wir am „Bildstöck’l“ und den dort 
aufstellten Informationstafeln eine kleine Pause ein. Wir 
erwärmten uns an den mitgeführten alkoholischen und 
nichtalkoholischen Getränken und brachten einen Toast 
auf unsere erkrankten „Marketender“ Ilona und Bodo 
Zieske, die uns bei anderen Winterwanderungen mit Glüh-
wein bewirteten, aus.

Bergauf über die „Kanonen-Serpentinen“ an der Gedenk-
tafel an Fürst Pückler, dem Mitgestalter des königlichen  
Parks, und an den im Winterschlaf liegenden prächtigen 
Blumenrabatten vorbei, erreichten wir das Babelsberger 
Schloß, hier konnten wir die kunstvollen und bereits weit 
fortgeschrittenen Renovierungsarbeiten bewundern. 

Eine interessante Wanderung bei schönem Wetter ging zu 
Ende. Bei der auch neben den langjährig Vertrauten auch 
einige neue Wandersleute begrüßt werden konnten. Auf zu 
neuen Zielen 2016.              
Die meisten Wanderer trafen sich anschließend zum Mitta-
gessen in unserer provisorischen Clubökonomie. So konn-
ten sie vor Ort pünktlich um 15.00 Uhr den Ausführungen 
zum Baufortschritt unseres neuen Clubhauses lauschen.
Rolf Schlegel
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Einladung an alle BYC-Mitglieder
Tanzkurs für absolute Tanzanfänger/innen, 
Seebären und Seefrauen 

Exklusiv für Mitglieder des BYC 
 9 X 90 Minuten für 99 € pro Person
 Mi 19.00 – 20.30h
 28.01. – 25.03.2015
mit Jojakim Balzer 
(Ballhaus Walzerlinksgestrickt - Kreuzberg)

 Die Segelsaison ist vorbei. 
 Was nun? 
 Segelscheine machen 
 oder „den Knoten aus den Füßen kriegen“! 

In diesem Anfängerkurs legen wir den Grundstein für 
Deine künftige Tanzsucht ... und das ganz ohne Neben-
wirkungen. Fühle Dich eingeladen, ohne Vorkenntnisse 
teilzunehmen und die folgenden Tänze zu lernen:
 Langsamer Walzer - Wiener Walzer – 
 Foxtrott  - Tango Argentino - 
 Cha Cha Cha - Boogie - Discofox
Nach 9 Wochen beherrschst Du den bundesdeutschen 
Figuren-Durchschnitt und bist in der Berliner Tanzszene 
und auf allen sieben Weltmeeren dabei.

Begrenzte Teilnehmerzahl. Sichere Dir einen Kursplatz.
Der Kurs findet im BYC statt.
Deinen Kursbeitrag spende ich dem BYC.
Na dann los!              Jojakim Balzer

Tanzkurs im Berliner Yacht-Club
Sport – einmal ganz anders. 

Am 28. 1. 2015 trafen sich 14 „tanzwütige“ Paare im Ber-
liner Yacht-Club. Unter Leitung unseres Clubmitgliedes 
Jojakim Balzer wurden wir mit viel Charme und Witz, 
aber natürlich auch mit dem nötigen „Ernst“, in die ersten 
Geheimnisse des Foxtrott und Cha Cha Cha eingeführt. 

Und schon nach kurzer Zeit konnten wir feststellen – ja 
Tanzen ist Sport. Tanzen und  Segeln haben auch einiges 
gemeinsam – ausweichen anderer Paare auf der Tanzflä-
che – es gibt leider keine Vorfahrtsregeln, vorausschau-
endes Tanzen – die Ecke des Saals kommt immer näher 
– was nun? Es hat sehr viel Spaß gemacht  und der gemüt-
liche Ausklang in der Ökonomie hat den Abend komplett 
abgerundet. 

Die zweite Tanzstunde begann mit einer Wiederholung, 
war auch dringend notwendig. Nachdem wir wieder eini-
germaßen wussten worum es geht, begannen wir mit dem 
Langsamen Walzer – scheint unserer Gruppe sehr entge-
genzukommen. Wir haben das sehr harmonisch gemei-
stert. Peter und ich glauben im Namen aller zu sprechen, 
wir freuen uns auf die weiteren gemeinsamen Tanzstun-
den.  

Wir bedanken uns recht herzlich bei Jojakim, der unsere 
geleistete Kursgebühr komplett dem Clubhausbau spen-
det. 
Peter und Sabrina Serno
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Am 1. April zu lesen!    Am 1. April zu lesen!    Am 1. April zu lesen!    Am 1. April zu lesen!

BYC - Triathlon
Segeln - Schwimmen - Tanzen

Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich BYC-Mitglieder

Segeln
BYC-Mittwochregatta 2015

Wertung: Beste Einzel-Platzierung / Teilnehmerzahl im Rahmen der Wettfahrtserie 2015
14 Wettfahrttermine zur Auswahl siehe BYC-Mittwochregatta-Kalender

Schwimmen - Freestyle
Distanz Deckchairsteg (BYC) - Zanderhügel (Wannsee) und zurück

Wertung nach Zeit
Wettkampftermin wird noch bekannt gegeben

Tanzen - Paartanz
Präsentation zweier Standardtänze nach Wahl in angemessenem Out Fit

Wertung nach Punktesystem
Die Jury wird von 5 Mitgliedern des Jugendausschusses gebildet

Turniertermin wird noch bekannt gegeben

Übliches Meldeverfahren mit Haftungsausschluss
Ein Meldegeld wird nicht erhoben

Wertung und Preise
Einzelwertung innerhalb der jeweiligen Disziplin

Gesamtwertung in allen drei Disziplinen
Wanderpreis als Pokal für den Sieger über alles

 Sonderpreise, Erinnerungsgabe für alle Teilnehmer

Siegerehrung und Bekanntgabe der Ergebnisse am 31. September 2015
im roten Salon des Berliner Yacht-Club mit reichhaltigem Rahmenprogramm

Verantwortlich für die Organisation 
Reburg ASEG

Am 1. April zu lesen!    Am 1. April zu lesen!    Am 1. April zu lesen!    Am 1. April zu lesen!



Seite 79Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2015 

Captain´s Dinner - Seglers Labskaus 2015
am 21. Februar 2015
Abgesehen von der Jahresabschlussfeier der Jugendabtei-
lung am 7. Dezember 2014 war diese gemeinsame Veran-
staltung der Fahrten- und Regattaabteilung die erste große 
Clubveranstaltung in den neuen Räumlichkeiten. In freu-
diger Erwartung des Drei-Gänge-Menüs und der angekün-
digtn Ehrungen fanden die angemeldeten 10120 Dinner-
gäste erstmalig ohne Raumnot an den festlich in weiß, mit 
Blumen-und Kerzenschmuck eingedeckten Tischen hinter 
einer gefalteten weißen Stoffserviette Platz.

Raumausstattung: Woher bekommen wir zusätzliche Ti-
sche und Gestühl? Beleuchtung? Garderobe? Der frisch 
aus dem Krankenhaus entlassene Bodo Zieske installierte  
unsere Anlage zur Lautverstärkung sowie zur Bild- und 
Filmpräsentation. Danke Bodo!
Dies und vieles mehr meistert der erfahrene Axel Paul seit 
Jahren mit Bravour.

Außer den Beteiligten ahnt kaum einer, welche Vorarbei-
ten eine derartige Veranstaltung erfordert. 
Einige Beispiele:
Wer verstärkt das Team am Fest-Abend? 
Welche Gaben des BYC erhalten die Preisträger? 
Auswahl des Dinners.
Wer sind die Nominierten, wer die Preisträger? Warum?
Fahrten: Liegen für die nach den eingereichten Törnbe-
richten ausgewählten Preisträger die Laudationes vor? 
Sind alle Preise (graviert?) wieder im Club?
Regatta und Jugend: Die Vielzahl der von den Seglern ein-
gereichten Ergebnislisten gilt es zu sichten, zu filtern und 
die Besten zu ermitteln. Sind die Wanderpreise (graviert?) 
wieder im Club?

Der Begrüßung durch den Vorsitzenden, Oliver Witte 
folgte eine Ehrung Dr. Matthias Grothues-Spork für sein 
erfolgreiches Engagement für die klassischen Boote.

Anschließend übernahmen traditionsgemäß Sonja Bar-
nikow und Axel Paul die Führung durch den Abend. In 
gewohnt lockerer Form trugen sie amusantRegattaer-
gebnisse und andere mühsam zusammengestellte Auf-
zählungen vor. Die Anwesenden lauschten gespannt und 
sparten nicht am Applaus.
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Begonnen wurde mit der Ehrung der jugendlichen Segler:
Drei jugendliche Vorschotleute waren nominiert, den Preis 
„jugendlicher Vorschoter des BYC 2014“ überreichte 
Sonja dem 402er Segler Valentin Warminski. Von den vier 
nominierten jugendlichen Steuerleuten verlieh Sonja dem 
29er Segler Paul Pietzker den Preis „jugendlicher Steuer-
mann des BYC 2014“.
Anschließend wurde die Vorspeise serviert: Spritz-
kohlcreme mit Parmaschinken

Die Ehrung und Preisvergabe der BYC-Fahrtenpreise 
wurde von Sonja angekündigt. Die Mitteilungen der je-
weiligen Laudatio hatten Anna-Lina Orsin und Frederice 
Stasik im Wechsel übernommen und verliehen die fol-
genden BYC-Fahrtenpreise 2014:
 Das Steuerrad Dr. Stefan Behme
 Die Knotentafel Julius Hüpeden
 S. Dehne-Preis Thomas Kleisch - Vertretung
 Histor. Segler Thomas Gottwald
 Medaille Gold Monika + Rainer Lorenz
 Medaille Silber Renate + Uwe Nieguth
 Medaille Bronze Ingr.+IngoRenders-Vertretung
Mit der Präsentation des druckfrischen Heftes BYC-Fahr-
tensegeln 2014 beendeten die beiden charmanten jungen 
Damen die Preisvergabe der Fahrtenabteilung.

Jetzt konnte das Hauptgericht serviert werden: Wahlweise 
aßen die Dinnergäste
 Bouf bourginion mit winterlichen Rüben und  
 Bamberger Hörnchen oder
 kross gebratenes Doradenfilet auf Kartoffel-Oli 
 venragout mit Pesto oder
 gefüllte Artischockenboden auf Paprikarisotto
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Anschliessend galt es die BYC-„Senioren“-Segler 2014 
zu ehren. Detlef Dittrich und Hartmut Begemann „erle-
digten“ diesen Part mit Bravour. 
Von drei nominierten erhielt Stefan Mölle (Platue 25) den 
BYC-Vorschot-Preis 2014. Der BYC-Steuermanns-Preis 
2014 wurde A-Cat-Segler Thilo Keller verliehen. 
Beide Preisträger hatten in den Vorjahren bereits das tradi-
tionelle Clubjackett erhalten. Als bleibendes Geschenk des 
Berliner Yacht-Club hatten Axel Paul und Willi Schlüter 
sich extra für die beiden angefertigte, silberne Manschet-
tenknöpfe ausgedacht. Damit die Gabe etwas voluminöser 
wirkte, diente ein weißes Herrenhemd als „Halterung“.

Die Verleihung des Erwin Lange-Preises für außeror-
dentliches Engagement im BYC oblag in diesem Jahr der 
Fahrtenabteilung. Sie zeichnete die Slip-Crew mit diesem 
im Wechsel von der Regatta- oder Fahrtenabteilung ver-
gebenen Preis aus. 
Die Laudatio hielt unser Kommodore, Timm Gleier. Stell-
vertretend für die Slip-Crew nahm Bernd Wonde den Eh-
renpreis in Empfang.

Zur angekündigten Bekanntgabe des Ergebnis des Foto-
wettbewerbs 2013/14 wurde mitgeteilt, dass diese im Rah-
men von „Skippers Sherrytime“ erfolgt.

Endlich wurde das Dessert serviert! Tonkabohne-Parfait 
mit Campari-Orangen und dunkler Schokolade.

Eine gelungene Veranstaltung in unseren eigenen „vier 
Wänden!“ Bewunderungswürdig die Ökonomie, wie sie 
unter den schwierigen Verhältnissen den Abend meisterte! 
Sonja und Axel - Ihr wart reizende „Gastgeber“ - vielen 
Dank für diesen erinnerungswürdigen Abend!    
Gesa & Edgar Gruber
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Unsere Stadt, unsere Menschen, wir alle bekommen da 
eine Chance, die es intelligent zu nutzen gilt!

 BERLIN  &  OLYMPIA   ....eine „tolle Paarung“, 
ein möglicher Schub, der unserer Heimatstadt eine gewisse 
Vollendung bringen könnte! Infra-Struktur, eine weltweit 
wirksame Beachtung, wirtschaftlicher und sozialer Erfolg 
– wenn alles richtig gemacht würde, ohne Gigantonomie!  

 LONDON 2012 war ein gutes Beispiel – mit
 Nachhaltigkeit und landesweiter Initiative;  

 MÜNCHEN 1972 –
 die Bayern-Metropole wurde zur Weltstadt....
 
Ein solcher Schub für Berlin  2024? / 2028? – das wäre 
was! Viel Information finden SIE unter 
  www.wirwollendiespiele.de
 

????  Pro   und   Contra  ????

Auch wenn wir als Segler nicht hier sondern in Warne-
münde unser „Spielfeld“ fänden (nur in Verbindung mit 
Berlin!) wären
 OLYMPISCHE SPIELE IN BERLIN 
 ein Schlüssel-Ereignis.

Warten wir das Bewerbungskonzept Berlins ab, aber wer-
ben wir schon heute für die Idee und beteiligen uns positiv 
am anstehenden Bürgervotum.

WIR WOLLEN DIE SPIELE  -  
Berlin für Olympia!

aber wie immer gilt: 
 

Bilden SIE sich Ihre eigene Meinung!

Dieser Beitrag ist eine/meine Einzelmeinung; das Thema 
ist im Club (noch) nicht diskutiert worden, steht aber im 
Einklang mit dem LSB, der Dachorganisation aller Sport-
clubs und –verbände in Berlin.        Wolfgang Tarrach

Anzeige

****************************************************************************
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Hier ein kleiner Auszug aus: Zurück am Wannsee - Max Liebermanns Sommerhaus, verfasst von Nina Nedelykov und Pedro 
Moreira, erschienen im Transit Buchverlag 2005.  (Seite 27):
„Als Max Liebermann am 26. Juli 1910 mit seiner Frau Martha, seiner 25jährigen Tochter Käthe und dem geliebten Dackel 
Michael in seine Villa am Wannsee einzieht, geht für ihn ein lang gehegter Traum in Erfüllung. Der Traum von einem Som-
merhaus, in dem er sich ohne monatelange Aufenthalte in den touristisch überlaufenen Seebädern der holländischen Nordsee-
küste von seiner winterlichen Malarbeit und dem Verkehrslärm und kreiselnden Luftballons über seinem Atelier am Pariser 
Platz erholen und neue Kraft und Lust für sein grand plaisir, das „Geschmiere mit den Farben“ gewinnen kann. ……“

Unser Gegenüber am Wannsee: Max Liebermanns Sommerhaus

aus MONUMENTE 1/15

Selbstbildnis Max Liebermann eigenes Foto 2004 - der Garten ensteht wieder
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105 Jahre äußerst wechselvolle Geschichte liegen zwi-
schen 1910 und 2015 für das Haus am Wasser und die 
Liebermanns. Familie Liebermann verbrachte bis kurz vor 
Max Liebermanns Tod 1935 jedes Jahr die Sommermo-
nate am Wannsee. 1940 wurde Martha Liebermann von 
den Nationalsozialisten gezwungen, das Grundstück an 
die Deutsche Reichspost zu verkaufen, die in der Villa 
ein »Schulungslager« für ihre »weibliche Gefolgschaft« 
einrichtete. Gegen Ende des Krieges diente das Haus als 
Lazarett. Nach 1945 wurde die Liebermann-Villa gemein-
sam mit der benachbarten Villa Hamspohn (heute Vil-
la Thiede) zur Chirurgischen Abteilung des Städtischen 
Krankenhauses Wannsee. Das ehemalige Atelier Max Lie-
bermanns fungierte als Operationssaal.

Nach Kriegsende 1945 erhielt Liebermanns in den USA lebende Tochter Käthe Riezler die Villa 1951 zurück. Ihre Tochter 
Maria White, die als Kind auf vielen Bildern Max Liebermanns zu sehen ist, verkaufte die Villa schließlich 1958 an das Land 
Berlin. Berlin, Steglitz-Zehlendorf verpachtete die Villa dann im Herbst 1971 für 30 Jahre an den Deutschen Unterwasser-
Club, was bauliche Veränderungen im Inneren des Hauses zur Folge hatte. Zum 150. Geburtstag Max Liebermanns im Jahr 
1997 erwirkte die Max-Liebermann-Gesellschaft, dass der Berliner Senat die museale Nutzung der auf Betreiben der Lieber-
mann Gesellschaft 1995 unter Denkmalschutz gestellten Villa  beschloss. 

Nachdem 2002 ein gleichwertiges Ausweichgrundstück für den Deutschen Unterwasser Club gefunden werden konnte, be-
gann die Max-Liebermann-Gesellschaft mit privaten Mitteln die Villa zu restaurieren und für die Nutzung als Museum 
umzuwandeln. Seit Ende April 2006 sind Haus und der Garten originalgetreu wiederhergestellt und für die Öffentlichkeit als 
Künstlerhaus, Museum und Garten dauerhaft zugänglich. 

Die Heckengärten allerdings mussten bei der Eröffnung 2006 noch Fragment bleiben, da ein viereinhalb Meter breiter Strei-
fen vom Grundstück abgetrennt und in der Nutzung eines benachbarten Sportvereines blieb. Erst im Jahr 2013 gelang es, 
diesen Grundstückstreifen dem Garten im Mai 2014 wieder einzugliedern und die Bauarbeiten abzuschließen. Auch die Ufer-
mauer und der historische Liebermann-Steg, der zehn Meter aufs Wasser hinausführt und in einer Aussichtsplattform endet, 
wurden rekonstruiert. Heute erstrahlen Haus und Garten in altem Glanz.

Die Heckengärten zum Wannsee hin, Vorgarten und Westseite der Liebermann Villa

Als Ausflug für die ganze Familie geeignet: Liebermanns Bilder in der Dauerausstellung betrachten, Kaffee trinken auf der 
Terrasse, spazieren gehen im Garten mit Heckengärten,Videoaufzeichnungen von Liebermanns Leben ansehen.
Kind und Kegel und Oma können Sie auch mitnehmen.
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Von hier zog Familie Liebermann im Sommer ab 1910 „in’t Grüne“, am Wannsee. Er kommentierte das so: „Allerdings bin 
ich ja der glückliche (?) Besitzer des Hauses am Pariser Platz, aber da ich das mit mehreren Mietern teilen muß, wird es 
ziemlich illusorisch“ – (wahrscheinlich hier Ruhe zu finden, die Red). „Hier (in seiner Villa am Wannsee) kann ich meine 
Ellenbogen wenigstens nach beiden Seiten ausstrecken ohne anzustoßen ….“  Ob’s wirklich so eng war in dem großen Haus 
neben dem Brandenburger Tor?  
Wilhelm II. hatte im Rahmen seiner Baupläne ein Auge auf das Haus der Familie Liebermann geworfen, allerdings ohne  mit 
dem widerspenstigen Max Liebermann zu rechnen. Der beschrieb sein Domizil fremden Anreisenden so: „Sie finden mich, 
wenn Sie reinkommen nach Berlin in der guten Stube, erstes Haus, gleich links “. Die Stadtgrenze lag ja lange Zeit am Bran-
denburger Tor, der Tiergarten lag schon außerhalb der Stadt. Die „gute Stube“ hieß früher, wohl wegen des quadratischen 
Grundrisses „das Quarree“, nach dem Sieg über Frankreich der Pariser Platz. Der Kaiser verfolgt nach Fertigstellung von 
Reichstag und Siegesallee die Idee, das Brandenburger Tor gleich dem Arc de Triomph in Paris freizustellen. Er möchte die 
beiden Häuser rechts und links des Tores erwerben und abreißen lassen und die Torhäuser versetzen.

Liebermann jedoch widersetzt sich diesem Ansinnen. Legendär ist seine Antwort an einen Unterhändler des Hofes: „Nu will 
ick Ihnen mal was sagen, Exzellenz: Jehn Se zum Kaiser und sagen Se, der Liebermann hätte gesagt: Der Kaiser wohne uff 
det Ende von de Linden un der Liebermann wohne uff dies Ende von de Linden, un wie der Kaiser nich uff det Ende von de 
Linden rausjeht, jeht der Liebermann nich uff dies Ende von de Linden raus“.

Der Kaiser ging schon 1918 (Revolution)  
Liebermann erst 1935 (er starb)

Bild aus dem Kladderadatsch

Gefunden u.a. im Buch Im Streit um die Moderne (Max 
Liebermann Gesellschaft) Text etwas verändert.   

    Edgar Gruber 2/2015

Panorama Postkarte: Architektonische Umgestaltung des Pariser Platzes. Fotomontage in Lichtdruck

Anmerkungen zum Liebermann Palais am Pariser Platz, dem Stadthaus der Familie, das Max Liebermann 
nach den Tode seiner Eltern ab 1892 mit Ehefrau Martha und Tochter Käthe bewohnte.

Das Brandenburger Tor, flankiert von den beiden Stüler-
bauten aus dem Jahre 1844. Das rechte Haus ist das Haus 
der Familie Liebermann am Pariser Platz Nr. 7.

Das Atelier, dessen Errichtung Liebermann 1899 gegen 
den Widerstand der Baubehörden durchsetzte, ist vom 
Platz vor dem Brandenburger Tor aus gut zu erkennen.
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Berliner Yacht-Club Preisskat 2015
Gesamtergebnisliste Januar - Februar
gewertete Spieltage: 6

TeilnehmerPlatz Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahresergebnis

Genzke,  Jürgen1 1436 1429 2865
Pieper,  Wilhelm2 1369 1230 2599
Gaedke,  Rosemarie3 1234 1287 2521
Boness,  Irene4 1311 1142 2453
Anders,  Konrad5 1155 1250 2405
Langosch,  Brigitte6 937 1198 2135
Meyn,  Helga7 1388 736 2124
Weihe,  Sylvia8 868 1199 2067
Hoepfner,  Regina9 959 836 1795
Kahnert,  Rita10 787 1005 1792
Wörner,  Barbara11 957 736 1693
Stark,  Horst-Dieter12 1604 1604
Findeisen,  Erika13 908 638 1546
Schmidt,  Gisela14 1418 1418
Brandt,  Heinz Jürgen15 496 827 1323
Heiber,  Wolfgang16 729 501 1230
Stark,  Renate17 1228 1228
Lehmann,  Bernhard18 1228 1228
Taßler,  Rolf19 611 534 1145
Sonn,  Elisabeth20 1119 1119
Weigelt,  Kurt21 950 950
Rill,  Jürgen22 339 581 920
Pienkny,  Jonny23 791 791
Suckow,  Monika24 750 750
Hiemsch, Brigitta25 741 741
Begemann,  Hartmut26 740 740
Schiffer,  Renate27 699 699
Lusk,  Eberhard28 481 185 666
Beckert,  Anne29 618 618
Akbar,  Gertie30 562 562
Grudowski,  Hans31 313 313
Knegendorf,  Hans-Joachi32 203 203

Seite 1 von 1Gesamtergebnisliste Januar - Februar
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Brandenburger Wochenblatt, 22. Februar 2015

Anzeige
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TradePort 
Berlin/Wildau
Premium Gebrauchtwagen

Volkswagen Gebrauchtfahrzeughandels und Service GmbH · TradePort Berlin/Wildau
Gewerbepark 44, direkt am A10 Center · 15745 Wildau · Tel. 03375 21410 · www.berlin-tradeport.de

Gebraucht,

gut,
günstig

Premium Gebrauchte in Bestform!
Neuwertige Jahreswagen direkt vom Hersteller.
Unsere Gebrauchten kommen direkt von Volkswagen Nutzfahrzeuge. Das bedeutet für Sie werkstattgeprüfte Qualität 
mit dem TradePort-Gütesiegel. Rund 100 Fahrzeuge – egal ob Amarok, Caddy, California, Caravelle, Crafter, Multivan 
oder Transporter – stehen in verschiedenen Farben, Motorisierungen und Ausstattungsvarianten sofort für Sie bereit. 

zugeschnittenes Angebot – auf Wunsch auch inklusive attraktiver Leasing- oder Finanzierungskonditionen.

Anzeige
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Segler-Zeitung 1/15
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Die vorläufigen Termine der Deutschen Segel-Bundesliga Saison 2015:
1. u. 2. Segel-Bundesliga 1. bis 3. Mai in Tutzing, Starnberger See
   4. bis 6. Juli in Warnemünde, Ostsee (im Rahmen der Warnemünder Woche)
   18. bis 20. Juli in Travemünde, Ostsee (im Rahmen der Travem. Woche.)
   21. bis 23. August in Berlin, Wannsee
   25. bis 27. September in Überlingen, Bodensee
1. Segel-Bundesliga 5. bis 7. Juni in Kiel, Innenförd
   29. bis 31. Oktober Hamburg, Außenalster (Finale)
Qualifikation 2. Segel-Bundesliga 9. bis 11. Oktober in Glücksburg, Flensburger Förde
   Relegation 1. Segel-Bundesliga
   1. November in Hamburg, Außenalster (direkt im Anschluss an das Finale)

Im Vergleich zu 2014 segeln die Clubs zwar mehr Regatten, die Gesamtanzahl der Liga-Events reduziert 
sich jedoch durch die parallele Ausrichtung der ersten und zweiten Liga sowie durch die Integration der 
Relegation in das Finalwochenende.

Hier gibt es die Ergebnisse auf einen Blick.

Erstligisten 2015
Düsseldorfer Yachtclub (Erstligist 2014)
Chiemsee Yacht Club (Erstligist 2014)
Segel/Motorboot Club Überlingen (Zweitligist 2014)

Zweitligisten 2015
Potsdamer Yacht Club (Zweitligist 2014)
Hamburger Segel-Club (Zweitligist 2014)
Bayerischer Yacht-Club (Erstligist 2014)

1. Segel-Bundesliga 2015
 M = Meister, A = Aufsteiger
- Berliner Yacht-Club, Berlin
- Bodensee-Yacht-Club Überlingen, Baden-Württemberg
- Chiemsee Yacht Club, Bayern
- Deutscher Touring Yacht-Club, Bayern
- Düsseldorfer Yachtclub, Nordrhein-Westfalen
- Flensburger Segel-Club, Schleswig-Holstein
- Kieler Yacht-Club, Schleswig-Holstein
- Konstanzer Yacht Club, Baden-Württemberg
- Münchner Yacht-Club (A), Bayern
- Norddeutscher Regatta Verein (M), Hamburg
- Segelkameradschaft “Wappen von Bremen”, Bremen
- Segelklub Bayer-Uerdingen (A), Nordrhein-Westfalen
- Segel/Motorboot Club Überlingen (A), Baden-Württ.
- Seglervereinigung Itzehoe, Schleswig-Holstein
- Verein Seglerhaus am Wannsee, Berlin
- Wassersport-Verein Hemelingen (A), Bremen
- Württembergischer Yacht-Club, Baden-Württemberg
- Yachtclub Berlin-Grünau, Berlin

2. Segel-Bundesliga 2015
 A = Absteiger, N = neue Clubs
- Akademischer SV Warnemünde, Meck.-Vorpommern
- Bayerischer Yacht-Club (A), Bayern
- Blankeneser Segel-Club (N), Hamburg
- Duisburger Segel-Club, Nordrhein-Westfalen
- Entdecker- und Seefahrerfördervereinigung, Hamburg
- Hamburger Segel-Club, Hamburg
- Klub am Rupenhorn, Berlin
- Lindauer Segler-Club (N), Bayern
- Lübecker SV von 1885 (N), Schleswig-Holstein
- Lübecker Yacht-Club (A), Schleswig-Holstein
- Mühlenberger Segel-Club (A), Hamburg
- Potsdamer Yacht Club, Berlin
- Schweriner Yacht-Club (A), Mecklenburg-Vorpomm.
- Segel-Club Münster, Nordrhein-Westfalen
- Segel-Club Ville, Nordrhein-Westfalen
- Seglervereinigung 1903 Berlin, Berlin
- Yacht-Club Langenargen, Baden-Württemberg
- Yachtclub Strelasund (N), Mecklenburg-Vorpommern
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Der Homepage Segel-Bundesliga entnommen

SAILING CHAMPIONS LEAGUE BEKOMMT ZU-
WACHS - DIE SCHWEIZ PLANT ZWEI KICK-OFF-
REGATTEN FÜR EIGENE LIGA
11.02.2015

Nachdem das Format der Segel-Bundesliga in Deutsch-
land schon ihren festen Platz im Segelsport gefunden hat, 
Dänemark 2014 als Erster diesem Erfolgsmodell gefolgt 
ist, will nun auch die Schweiz eine „Schweizer Segelna-
tionalliga“, die sogenannte Swiss Sailing League, aufbau-
en. Zum Start sind in 2015 zwei Regatten geplant. Heute 
wurden die 23 Teilnehmer offiziell bekannt gegeben.
Zum Start der „Schweizer Segelnationalliga“, der soge-
nannten Swiss Sailing League, sind zwei Regatten geplant: 
im April am Thunersee sowie im Oktober am Bodensee. 
Initiatoren sind der Yachtclub Kreuzlingen, der Thunersee 
Yachtclub sowie Swiss Sailing (Schweizerischer Segel-
verband). Dem Aufruf an alle Clubs für die Swiss Sailing 
League zu melden, sind 33 Clubs nachgekommen. Heute 
wurden die 23 Teilnehmer bekannt gegeben:
 Bordée de Tribord
 Cercle de la Voile de Neuchâtel
 Club Nautique de Pully
 Club Nautique de Versoix
 Regattaclub Oberhofen
 Regattaclub Bodensee
 Segelclub Cham
 Segelclub Männedorf
 Segelclub Murten
 Segelclub Stäfä
 Segelclub Uri
 Segel-Sport-Club Romanshorn
 Société Nautique Rolloise
 Société Nautique de Genève
 Thunersee Yachtclub
 Yacht Club Bielersee
 Yacht Club Locarno
 Yacht Club Luzern
 Yachtclub Kreuzlingen
 Yacht-Club Spiez
 Yachtclub Zug
 Zürcher Segel Club
 Zürcher Yacht Club
Alle übrigen zehn Clubs sind zu einer Qualifikationsregat-
ta für die Liga in 2016 eingeladen.

Doch die Pläne gehen wie in Deutschland und Dänemark 
schon jetzt in Richtung einer Erweiterung um eine 2. Liga 
und eine Qualifikation für 2016. Das grosse Interesse 
ermöglicht es, in 2016 bereits zwei Ligen – eine Swiss 
Sailing Super League und eine Swiss Sailing Challenge 
League durchzuführen. Ende Oktober 2015 wird dazu 
eine Qualifikationsregatta durchgeführt, wobei sich alle 
nicht gesetzten Clubs für die Erste  oder Zweite Liga qua-
lifizieren können. Als Sportgerät ist ein 7-Meter-Boot mit 
vier Mann Besatzung angedacht.

„Wenn sich die Besten der nationalen Liga für die Cham-
pions League qualifizieren, ist der Anreiz für Schweizer 
Top-Segler natürlich höher – gerade durch die internatio-
nale Perspektive – auch an der Nationalliga teilzunehmen“, 

Medienmitteilung
Startschuss zur Schweizer Segel Nationalliga
Ittigen, 11. Februar 2015
Nationalligen, wie sie im Fussball oder Eishockey erfolg-
reich sind, werden nun auch im Segelsport Realität. Die 
erfolgreiche Deutsche Segel-Bundesliga und die interna-
tionale  SAILING Champions League standen Pate für 
die Swiss Sailing League. 33 Segelclubs aus der ganzen 
Schweiz haben sich um einen Startplatz für die Pilotse-
rie 2015 beworben, 23 Clubs können an der Swiss Sailing 
League 2015 teilnehmen, die übrigen Clubs sind zu einer 
Qualifikationsregatta für die Liga 2016 eingeladen.

Ziel der Swiss Sailing League ist es, den besten Schweizer 
Segelclub zu küren. Am 7. Februar wurden bei Swiss Sai-
ling im Haus des Sports folgende Clubs als Teilnehmer für 
die Swiss Sailing League 2015 gesetzt:

Es folgt eine Aufzählung der 23 Segel-Cubs, siehe oben

Die Clubs senden ihre besten Segler zu den Liga-Events, 
um einerseits den besten Schweizer Segelclub zu küren, 
aber auch um einen der beiden Startplätze an der interna-
tionalen SAILING Champions League für ihren Club zu 
ersegeln.

Swiss Sailing unterstützt die Initiative. Jean-Claude Ray, 
der Geschäftsführer: „Die Swiss Sailing League entspricht 
einem Bedürfnis, wie die zahlreichen Anmeldungen be-
weisen. Die Lancierung dieses Formats bedeutet eine 
Chance für den Segelsport und dessen Entwicklung, Swiss 
Sailing ist davon überzeugt, dass sich die Liga innert we-
niger Jahre etablieren wird!“

Folgende Events werden  2015 im Rahmen der Swiss Sai-
ling League ausgetragen:
Swiss Sailing League Act 1:                             
24. - 26. April 2015 in Thun (Thunersee Yachtclub)
Swiss Sailing League Act 2:                             
2. - 4. Oktober 2015 in Kreuzlingen (Yachtclub Kreuz-
lingen)
Swiss Sailing League Qualifier 2016:                
Ende Oktober 2015 am Bodensee

Das grosse Interesse an der Swiss Sailing League ermög-
licht es, in 2016 bereits zwei Ligen – eine Swiss Sailing 
Super League und eine Swiss Sailing Challenge League 
durchzuführen. Ende Oktober 2015 wird dazu eine Quali-
fikationsrunde durchgeführt, wobei sich alle nicht gesetz-
ten Clubs für die 1ste oder 2te Liga qualifizieren können.
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DIE SAILING CHAMPIONS LEAGUE BEKOMMT 
ZUWACHS – TEIL 3
AUCH POLEN UND RUSSLAND SIND 2015 MIT EI-
GENER LIGA DABEI
11.02.2015

Ganz Europa ist im Champions League-Fieber. Neben der 
Schweiz, den USA , den Niederlanden, Schweden, Polen, 
England und Italien sind jetzt auch Russland und Öster-
reich noch in diesem Jahr mit ihrer eigenen nationalen 
Segelliga am Start.
Hier ein kurzer Überblick über den aktuellen Stand in Po-
len und Russland:
Polen: Polish Sailing League – „Polska Ekstraklasa 
Żeglarska“
Die Nachbarn des Gründungslandes Deutschland haben 
2015 das vollste Programm von allen Ländern, die eine 
nationale Segelliga einführen. Innerhalb von nur zwei-
einhalb Monaten sollen von Ende Mai bis Anfang August 
sechs Regatten stattfinden. Die Organisation übernehmen 
MT Partners (organisiert die Polnische Match Tour), der 
Yacht-Club G.S.C. Yachting und der Polnische Segel-Ver-
band. Der beste Club wird am Ende Polnischer Meister.
Gesegelt wird auf zwei Bootsklassen. Drei Regatten auf 
TOM28 und drei Events auf Delphia24. Zwölf Clubs ma-
chen im ersten Jahr der Polnischen Segelliga auf jeden 
Fall mit. Bei größerem Andrang können es auch bis zu 
18 Teams werden. Auch eine zweite Liga wird angedacht, 
aber nicht in diesem Jahr.
„Wir möchten unseren Seglern und Clubs die Möglichkeit 
geben, in der SAILING Champions League gegen Teams 
aus anderen Ländern anzutreten. Und wir würden uns 
freuen, in den nächsten Jahren eine SCL-Regatta ausrich-
ten zu dürfen”, so Rafal Sawicki.
Russland: Russian Sailing League
Die Russen haben bereits 2014 mit der Planung für ihre 
erste Liga-Saison 2015 angefangen. Bei einem Test-Event 
im September wurde das Format, die J/70-Boote und die 
Live-Übertragung auf Herz und Nieren geprüft.
Es wurden keine Kosten und Mühen gescheut und HD-
Bilder von den Booten, von Land und aus einem Helikop-
ter übertragen. Auch das schon zur Standardausrüstung 
gehörende GPS-Tracking wurde einem Test unterzogen.
Für 2015 planen die Russen fünf Regatten.
So sieht es in den anderen Nationen in Sachen Segel-Bun-
desliga aus:
 Großbritannien
 Italien
 Niederlande
 Österreich
 Schweden
 USA

DIE SAILING CHAMPIONS LEAGUE BEKOMMT 
ZUWACHS – TEIL 2
NIEDERLANDE UND ÖSTERREICH ZIEHEN NACH
11.02.2015

Nach der Teilnahme im Oktober 2014 an der SAILING 
Champions League in Kopenhagen planen nun auch die 
Niederlande und Österreich ihre eigene Liga in 2015. Wie 
auch in Deutschland befinden sich einige Länder noch in 
der Testphase für ein eigenes Liga-System, andere segeln 
schon in Jahr eins um den Meistertitel.
Hier ein kurzer Überblick über den aktuellen Stand in den 
Niederlanden und Österreich:
Niederlande: Dutch Sailing League – „Eredivisie Zeilen“
Auch bei den Niederländern ist nach dem Auftakt in Ko-
penhagen die Planung für eine eigene Liga auf Hoch-
touren angelaufen. Die Organisation übernimmt in den 
Niederlanden der Niederländische Segel-Verband (Royal 
Netherlands Yachting Union) zusammen mit einem Event-
veranstalter.
Bei den drei geplanten Events soll wie in Dänemark, 
Deutschland, Schweden und den USA auf dem Export-
schlager von J-Boats, den J/70-Booten, gesegelt werden. 
Im Frühjahr und im Herbst soll der Wettkampf in den Nie-
derlanden starten.
„Für die ‚Eredivisie Zeilen’ haben bereits 15 Clubs zuge-
sagt. Ich bin aber sicher, dass noch mehr mitmachen wol-
len“, sagt Rob Franken vom Verband.
Österreich: Austrian Sailing League – „Österreichische 
Segel-Bundesliga“
Bereits im Premierenjahr der Deutschen Segel-Bundesliga 
2013 besuchte Projektleiter Rudi Höller seine deutschen 
Kollegen, um sich über das neue Format im Segelsport zu 
informieren und was es braucht, um eine Segel-Bundesli-
ga auch in seiner Heimat einzuführen.
Doch so einfach, wie es scheinbar in einigen Ländern 
umzusetzen ist, ist es in der Alpennation nicht. Bisher hat 
sich leider noch kein Sponsor gefunden, der dem Öster-
reichischen Segel-Verband unter die Arme greift und den 
Start der Österreichischen Segel-Bundesliga ermöglicht.
Für 2015 sind zwei Promotionveranstaltungen geplant, 
um das Bundesliga-Format der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren. Die Boote, auf denen die 18 Teams segeln werden, 
sind noch nicht definiert. „Eine Segel-Bundesliga GmbH 
nach deutschem Vorbild zur Organisation der Bundesliga 
haben wir schon gegründet und die ausrichtenden Clubs 
wurden auch schon festgelegt. In 2016 soll es dann min-
destens vier Regatten auf One-Design-Booten geben“, so 
Rudi Höller.
So sieht es in den anderen Nationen in Sachen Segel-Bun-
desliga aus:
Großbritannien, Italien, Polen, Russland, 
Schweden, USA

Der Homepage Segel-Bundesliga entnommen Der Homepage Segel-Bundesliga entnommen
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DIE SAILING CHAMPIONS LEAGUE BEKOMMT 
ZUWACHS – TEIL 4
SCHWEDEN UND DIE USA ZIEHEN NACH
11.02.2015

Die Segel-Bundesliga zieht weiter seine internationalen 
Kreise in Richtung Norden. Die Schweden sind nach ih-
ren südlichen Nachbarn die zweiten Skandinavier, die die 
Idee eines nationalen Clubwettbewerbes aufnehmen und 
umsetzen. Außerdem in den Startlöchern steht die USA, 
die mit einem deutschen Projektleiter an den Start geht. 
Hier der vierte (aber wahrscheinlich nicht letzte) Teil 
unseres Überblicks über den aktuellen Stand in den Län-
dern:
Schweden: Swedish Sailing League – „Allsvenskan“
Als zweites skandinavisches Land wird Schweden seine ei-
gene Bundesliga im Segeln einführen. Die „Allsvenskan“ 
findet mit 18 Clubs statt, die sich bei drei Regatten plus 
einer Qualifikation für 2016 messen werden.
Als Reviere stehen Saltsjöbaden in der Nähe von Stock-
holm (Mai), Malmö im Süden (August) und Stenungsund 
(September) an der Westküste fest. Gesegelt wird eben-
falls auf den J/70-Booten, die die schwedischen Clubs bei 
der SAILING Champions League überzeugt haben. „Wir 
möchten mit der Einführung der ‚Swedish Sailing League’ 
die Clubs stärken und das Segeln in der Altersklasse von 
18 bis 30 Jahren bekannter machen und fördern“, so Peter 
Gustafsson.

USA: Premiere Sailing League
Bereits seit über einem Jahr planen die US-Amerikaner 
ihre eigene „Segel-Bundesliga“ nach deutschem Vorbild. 
Als einer der Ersten kontaktierte der deutsche Projektlei-
ter Benjamin Klatzka die Deutsche Segel-Bundesliga, um 
sich über das neue Format zu informieren und auszutau-
schen.
2015 fällt im August der Startschuss für die „Premiere 
Sailing League“ mit vier regionalen Qualifikationsregat-
ten (North-Chicago, South-New Orleans, East-Newport, 
West-San Francisco) für 72 Clubs. Die besten 16 US-
amerikanischen Clubs – vier pro Region – treten dann bei 
den „Premiere Sailing League National Championships“ 
in Annapolis an der Ostküste an, um den Meistertitel zu 
gewinnen. Gesegelt wird nach deutschem Vorbild mit vier 
SeglerInnen auf J/70-Booten.
Ein Test-Event soll bereits im Frühjahr das neue Format 
Seglern, Vereinen, Sponsoren und den ausrichtenden 
Clubs näherbringen.
So sieht es in den anderen Nationen in Sachen Segel-Bun-
desliga aus:
Großbritannien, Italien, Niederlande, Österreich, 
Polen, Russland

Der Homepage Segel-Bundesliga entnommen

Copyright:
DSBL
Lars 
Wehrmann
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Die nächsten Veranstaltungen (Stand . 3.2015)
Nur einige Veranstaltungen werden hier beschrieben. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Terminkalender, die Aushänge 
und die Mitteilungen per e-mail sowie die Ankündigungen 
und Einladungen auf unserer Homepage.

 ISAF zertifiziertes Sicherheitstraining
am Wochenende 14./15. März, Anmeldung erforderlich
 Skippers Sherry Time
 Ergebnis Fotowettbewerb 2013/14
am Freitag, 20. März um 19.00 Uhr 
 Jugend-Trainingscamp für Anfänger
am Wochenende 7./8./9. April im Berliner Yacht-Club
 Rüdiger Weinholz-Pokal - Optimist -Regatta
11./12. April richtet der Berliner Yacht-Club eine Jüngs-
tenregatta für Opti-A +B Segler aus. 
Keine Parkmöglichkei für KFZ auf dem BYC-Gelände.
 Abslippen der Boote 
Am Do./Fr./Sa., 16., 17. und 18. April erfolgt das Abslip-
pen der Boote nach Plan. Keine Parkmöglichkeit!
 Bezirks-Ansegeln 2015
am Samstag, 18. April im SV Stößensee
 Allgemeiner Clubdienst 
Am Sonntag, 19. April, 10.00 Uhr großes Saubermachen. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.
 BYC-Workshop Riggtrimm und Spi-Segeln
am Wochende 25./26. April. Anmeldung erforderlich
 BYC-Ansegeln
am Sonntag, 26. April um 11.00 Uhr treffen wir uns am 
BYC-Flaggenmast, anschließendes Geschwadersegeln.
 Frühlingswettfahrten, BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 2./3. Mai findet die erste der traditio-
nellen Regatten des Berliner Yacht-Club statt. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.
 Beginn der BYC-Mittwochregatta 2015
Am Mittwoch, 6. Mai 18.00 Uhr wird die erste von 14 ge-
planten BYC-Mittwochregatten gestartet. Vergessen Sie 
nicht eine Crew anzuheuern!
 Jugendwettfahrten, eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 9./10. Mai findet die traditionellen Re-
gatta der Jugendbootklassen im BYC statt. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.
 Fare well und glückliche Heimkehr 
Am Samstag, 30. Mai um 15.00 - Treffen im BYC zur 
Verabschiedung der Fahrtensegler.
 Oskar Gleier-Preis 
Am Pfingst-Samstag, 23. Mai findet die BYC-interne 
Langstrecken-Regatta auf unserem Revier Wannsee /Ha-
vel statt. Startberechtigt sind alle BYC-Mitglieder. 
 „Pfingstvergnügen“ im Berliner Yacht-Club
am Pfingst-Sonntag, 24. Mai, Fühstück im BYC
12.00: Preisvergabe und Siegerehrung der Teilnehmer des 
Oskar Gleier-Preises 2015.

 Berlin-Teamstaffellauf im Tiergarten
am Mittwoch, 24. Juni ab 18.30 Uhr nachmittags laufen 
mindestens drei BYC- Mannschaften mit je fünf BYC-
Läuferinnen und Läufern eine 25 kmStaffel durch den 
Tiergarten. s. Einladung. Anfeuernde Fans willkommen
 Alfred Tiedemann-Preis
Am Samstag, 28. Juni ist der BYC Veranstalter der Lang-
streckenregatta nach Yardstick. 
 Kokosnuss-Cup
Am 28./29. Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände!
 Nordsteg-Grillparty
am Sonnabend, 11. Juli um 18.00 Uhr treffen sich Nord-
steglieger und Freunde zum geselligen Beisammensein. 
Weitere Gäste sind herzlich willkommen!
 Die 75 . Warnemünder Woche 2014
findet vom 5. bis 13. Juli unter Beteiligung des BYC statt. 
Teilnehmer, Schlachtenbummler ..... sind willkommen!
 Die Berliner (5.) Regatta Segel-Bundesliga 
21. bis 23. August 2014, Einzelheiten s. dort
 German open der 14er
vom 26. bis 28. August richtet der Berliner Yacht-Club die  
German open /Bestenermittlung der 14er Klasse aus.
 Das BYC-Jugend-Trainingslager 
findet vom Montag, 24. bis bis Freitag, 28. August mit ca. 
80 Jungseglern auf dem BYC-Gelände statt
 Letzte BYC-Mittwochregatta 2015
am Mittwoch, 16. September, Känguru-Start
 Wannsee in Flammen - Enten-Essen
am 18. und 19. September, abends. Sie erleben das Pracht-
feuerwerk aus der allerersten Reihe, bis es soweit ist ......
 Fafnir-Preis / Kaiser-Pokal
am Wochende 19. / 20. September richtet der BYC diese 
interessante Regatta für Klassiker und Klassenboote aus.
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

**********************************************

Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 2015
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
AWS Wärme Service
Firmenich – Versicherungen
Freebag – personal comfort
Herpolsheimer – Spielen, Werken, Schenken
Horstbrink - Immobilien
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Segelmanufaktur – Sven Rüggesiek
Skipper – Wassersport GmbH
Streamline – Axel Merten
TradePort - Nutzfahrzeuge
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BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint 4x pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals,  
BYC-Aktuell 1/15 - Auflage: 550 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 2/15 (erscheint im Juni 2015) 10. 5. 2015

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club: Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Philipp Theden, N. N.
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Hanne Schaadt-Venus, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Regattawart: M. Schnurbus, Stellvertreter: Dr. M. Grothues-Spork
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Klaus Weßling 

Ausbildungsbeauftragter: Peter Schallock 
Datenschutzbeauftragter: Cedric Ohle
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Dirk Bohne
Segel Bundesliga - Team Manager: Jens Kuphal

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort:  Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Oekonomie: Die Herren Ernesto und Harry W o l l e s c h a c k
Hafenwart: Herr Werner B o h n e t

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  9.00 bis 15.30 Uhr
 Dienstag  9.00 bis 15.30 Uhr
 Mittwoch  10.30 bis 17.30 Uhr
 Donnerstag  9.00 bis 15.30 Uhr
 Freitag  9.00 bis 14.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
IBAN: DE53 1005 0000 0230 0059 85 BIC: BELADEBE

	 	

Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Dr. M. Grothues-Spork
stellv. Regattwart

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Klaus Weßling
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Heiner Wilkens
stellv. Jugendleiter

N. N.
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Hanne Schaadt-Venus
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern, Stand seit 26. September 2014

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Marion Schnurbus
Regattawartin



TradePort 
Berlin/Wildau
Premium Gebrauchtwagen

Volkswagen Gebrauchtfahrzeughandels und Service GmbH · TradePort Berlin/Wildau
Gewerbepark 44, direkt am A10 Center · 15745 Wildau · Tel. 03375 21410 · www.berlin-tradeport.de

Gebraucht,

gut,
günstig

Premium Gebrauchte in Bestform!
Neuwertige Jahreswagen direkt vom Hersteller.
Unsere Gebrauchten kommen direkt von Volkswagen Nutzfahrzeuge. Das bedeutet für Sie werkstattgeprüfte Qualität 
mit dem TradePort-Gütesiegel. Rund 100 Fahrzeuge – egal ob Amarok, Caddy, California, Caravelle, Crafter, Multivan 
oder Transporter – stehen in verschiedenen Farben, Motorisierungen und Ausstattungsvarianten sofort für Sie bereit. 

zugeschnittenes Angebot – auf Wunsch auch inklusive attraktiver Leasing- oder Finanzierungskonditionen.

Anzeige


